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Zentrum und Deutschnationale.
ve . Mrtk übee ^ uNenpottllk.

bin 8eki * i11 ^veiteZ*.
Am Aiontag hat zum « rslcn Rial eine unmittelbare

Aussprache zwischen Vertretern des Zentrums und der
Teutschnalionalen über ein möglicheSRegicrungsprogramin
stattgcsundcn . Bei der Unterredung waren außer dem
designierten Reichskanzler Tr . Marx auch »och der gleich¬
falls dem Zentrum angehörcndc ReichsarbcitsministcrTr . Brauns und die Minister Tr . Stresemann und Tr.
Eurtius anwesend , von den Tcutschnationalcn als deren
Vertreter die Abgeordneten Gras Westarp, Walross , Nippel,
Treviranus und v . Goldackcr. Zn mehrstündigen Ver¬
handlungen ist das vom Zcnliuni ausgestellte Parteipro¬
gramm , das zugleich die Richtlinien sür das Verhalten des
Zentrums bei der Regicrungsvildung enthält , eingehend
von beioen Leiten durchbcralen worden . Sclbstvcrständ-
lich hat sich die Unterhaltung ui» die drei Hauptpunkte ge¬
dreht , die bereits in den letzten Wochen im Mittelpunkt aller
parteipolitischen Erörterungen gestanden haben . ES ging
einmal um die auswärtige Politik , also um die Fortsetzung
dessen , was man allgemein unter der Politik von Locarno
und Tkoirv versteht, zweitens » in die Anerkennung der
republikanischen Siaatsforin , der Verfassung und ihren
Svmbolcn und drittens um die künftige Gestaltung der
Reichswehr und der Bcschassung ihres Ersatzes.

Im Reichstag verlautet , daß die Besprechungen im all¬
gemeinen durchaus ruhig verlausen wären und die Aussicht
aus einen günstigen Ausgang der Verhandlungen , also aus
daS Zustandekommen einer bürgerlichen Regierung , erössne-
ten . Sie wurden abgebrochen, um den deutschnationaien
Vertretern Gelegenheit zu geben, das Ergebnis der Be¬
sprechungen ihrer Fraktion vorzulcgen , die dazu Stellung zu
nehmen hat . Tann werden die Vertreter der Tcurschnationa-
len abermals mit dem Reichskanzler zusammentrcsscn, um in
weitere Verhandlungen mit ihm cinzutrcien

Wenn also auch anzunchmen ist , daß ein weiterer
Schritt nach vorwärts getan worden ist , so erhellt doch auch
aus diesen Vorgängen , daß cs nicht ganz so einfach sein
wird , eine Regierung der bürgerlichen Parteien zu bilden,
wie man sich das vorgestcllt bat . Es sind m der Tat doch sehr
schwerwiegende Forderungen , die das Zentrum den Tcutsch¬
nationalcn stellt . Wenn gleichzeitig der Reichskanzler Ver¬
treter auch der anderen Parteien empfängt , z . B . die der
Deutschen Volkspartei , die ja durch zwei Minister an den
Verhandlungen unmittelbar beteiligt ist , außerdem aber auch
der Wirtschastspartci , der Temokratcn und der Sozialdcmo-
kraten , so braucht man daraus keine aufregenden Schlüsse zu
ziehen. Es sei nur daran erinnert , daß Tr . Eurlius ja auch
während seiner Verhandlungen mit den Tcutschnationalcn
und dem Zentrum Vertreter der Lozialdemokratcn emp¬
fangen uird sic über den Stand der Verhandlungen unter¬
richtet hat.

Weiter gehen auch die heutigen Besprechungen dcS
Reichskanzlers mit den Sozialdemokraten nicht . Und cs
dient nur zur bewußten Irreführung der össenilichen Mei¬
nung , wenn von bestimmter Leite behauptet wird , Tr.
Marx verhandle gleichzeitig mn den Sozialdemokraten , um
sie gewissermaßen sür eine RcgicrnngSkoalition nach links
in Reserve zu halten . Taß die Lozialdcinokratcn mit Be
gcisterung dem sogenannten Manifest des Zentrums aus
taktischen Gründen zugcstimmt haben , ist nicht weiter ver¬
wunderlich . Taß man auch noch nicht sobald an eine Be¬
endigung der Verhandlungen und Ausstellung eines voll¬
ständigen Kabinetts denken kann, gebt auch aus dem Um¬
stand hervor , daß der Acllcstcnrat des Reichstages , trotz
sehr starker Bedenken, die gegen eine neue Pause in den
Reichstagssitzungcn sprechen , doch beschlossen hat , an der
ursprünglichen Absicht scstzubaltcn und den Reichstag am
Mittwoch nach Leblich der Plenarsitzung eine cinwöchent-
Jckie Pause vornehmen zu lassen, so , daß die Vorstellung
des neuen Kabinetts frühestens am 3 . Februar möglich ist.
Es steht auch fest , daß bisher wenigstens in den offiziellen
Besprechungen von Pcrsonalfragcn noch gar keine Rede ge¬
wesen ist. Natürlich werde» allerhand Vermutungen in der
Lcsfcntlichkcit hcrumgctragen , cS findet auch hinter den Ku¬
lissen mancher Meinungsaustausch über die mögliche Be¬
setzung einzelner Ministcrposte» statt , aber das alles ist noch
verfrüht , und letzten Endes Zukunftsmusik. Neu scheint
deute nur die eine Tatsache zu sein, daß die Wirtschafts-
Partei , die sich bisher ziemlich im Hintergründe hielt , bc
reit sein dürste , sich selbst um einen Ministerposien zu be¬
werben , und damit auch direkt in die Reibe der Regierungs¬
parteien cinzutretcn . ES wäre sehr wünschenswert , daß
die Wirtschastspartci selbst zur verantwortlichen Rcgic-
rungsarbcit mit hcrangczogcn würde.

Anscheinend bildet den Hauptgcgenstand von Meinungs¬
verschiedenheiten die Frage , in welcher Form die Tcutsch¬
nationalcn ihre Anerkennung der Ltaatssorm als gegeben
auSdrücken und wie weit sie bei der Mitwirkung von Maß¬
nahmen geben wollen , die zum Lcknitze der Lnmbole der Re¬
publik, also von Schwarz Rot -Gold , gegen Beleidigungen
und Verächtlichmachung in Aussicht genommen sind . Gerade
das ist ein sehr heikler Punkt Ein zweiter ist auch die Sicbe-
rung der Außenpolitik , für die ja freilich der größte Teil der
Deutschnationale» ohne weiteres zu haben wäre . Aber man
geht kaum fehl in der Annahme , daß wegen dieser beiden
Punkt « beim Zustandekommen eine« Kabinetts und eines
entsprechenden Regierungsprogramms der radikale Flügel
der Deutschnationalcn nicht mitmachen wird.

Vi « Heg1ei »ungsveBkr »nttIungfen.
HeuteBeratungenüberdiePersonal-

Frage.

rs . Berlin, 2-l . Jan . (Eig . Meldg .)
Tic heutigen Verhandlungen zwischen Reichskanzler Tr.

Marx, den Ministern Stresemann und Brauns aus
der einen und dem deutschnationale» Jünserausschuß aus der
anderen Leite haben noch keine ivesentlicheKlärung gebracht.
Wie wir hören , betrachtet Reichskanzler Tr . Marx jedoch die
Verhandlungen als nicht aussichtslos , er rechnet sogar damit,
daß man bereits morgen über die P e r s o n a l s r a g e wird
verhandeln können. Ter Inhalt der heutigen Verhandlun¬
gen mit den Tcutschnationalcn wird naturgemäß vertraulich
behandelt . Bon unterrichteter Teile verlautet aber , daß be¬
züglich der sozialpolitischen und kulturpolitischen Richtlinien
des Zentrums eine Einigung bereits erzielt worden
ist . Was die übrigen Richtlinien anbclangt , z. B . die Fort¬
setzung der Locarno Politik , die Reform der Reichswehr und
die Anerkennung der Republik, so gestalten sich die Verhand¬
lungen , wie vorauszuschcn war , etwas schwieriger. Man
hat diese Punkte bereits bei den Verhandlungen heute vor¬
mittag berührt , ohne aber nach unseren Informationen zu
einer Einigung zu kommen. Tic Fraktion der Tculschnatio-
nalcn Volkspartei , die beute nachmittag um 5 Uhr zu einer
Titzung zusammcntrat , beschäftigte sich ebenfalls mit diesen
Fragen . In parlamentarischen Kreisen nimmt man an , daß
bis morgen mittag eine Einigung erzielt ist . Ein Kompro¬
miß in diesen Fragen scheint vom Zentrum nicht beabsichtigt
zu sein. Wenigstens schreibt beute abend die „ Germania " :
„ Wenn die Teutschnalionalen oder ein Teil von ihnen ehr¬
lichen Sinnes aus den Boden unseres Manifestes tritt , dann
allerdings — dies ist der Sinn des Manlsestes — besteht
kein grundsätzliches Hindernis gegen ihren Eintritt in die
Regierung . Aber die Annahme der Grundsätze unseres
Manifestes muß eine so offenkundige und überzeugend« sein,
daß alle Welt sicht und sich sagt , hier ist eine Sinneswand¬
lung vor sich gegangen ." Man hat wohl Anlaß , anzunch-
mcn, daß die VerhandlungSsührcr des Zentrums aus dem
gleichen Standpunkt stehen, umsomehr als Reichskanzler Tr.
Marr beabsichtigt, einem eventuellen bürgerlichen Kabinett
von vornherein den Ebaraktcr eines Kampskabincttcs zu neh¬
men . Aus diesem Grunde bat er auch heute nachmittag Ver-
trclcr der Sozialdemokraten und Demokraten empfangen und
sie über das Ergebnis der bisherigen Verhandlungen in¬
formiert.

Mit diesen Besprechungen dürsten die heutigen Rcgie-
rungsverhandlungcn abgeschlossen sein . Sic werden morgen
vormittag um 10 Uhr fortgesetzt werden . Tann soll dem
Reichskanzler Tr . Marr von den Tcutschnationalcn die Stel¬
lungnahme der Fraktion vorgclegt werden . Man glaubt in
parlamentarischen Kreisen, daß bereits morgen schon in Be¬
ratungen über die Pcrsoualsragc eingetrcten werden kann.
Hierbei werden sich voraussichtlich nur wenig Schwierigkeiten
ergeben, da , wie wir hören , das Zentrum den Tcutschnatio-
nalcn vier Ministersessel zugestchcn will . Auch die Teutscbc
Volkspartci , die in diesem Falle keine Ministerpostcn abzu¬
geben braucht, wird damit wahrscheinlich einverstanden sein.

*
Ter amtliche Bericht.

Berlin, 24. Januar.
Amtlich wird mitgeteilt:

„Reichskanzler Tr . Marx nahm heute vormittag
die Verhandlungen über ein Regierungsprogramm mit
den in Betracht krmmenden Fraktionen des Reichstages
auf . Zunächst n» rdcn in Gegenwart des Reichsnrbeits-
Ministers Tr . Brauns und des Reichsaußenministcrs
Tr . Stresemann die Bertretrr der deutschnationalen
Fraktion unter Führung des Grasen Westarp zu einer
einleitenden Besprechung empfangen . Im Lause des
Nachmittags hatte der Reichskanzler nacheinander Be¬
sprechungen mit dem Vorsitzenden der Reichslagsfraltion
der Tcutfchen Votkspartei , Tr . Scholz, und den Vertre¬
tern der Wirtschaftlichen Bereinigung , Trowitz und Al-
pers . Gegen sechs Uhr abends empfing der Reichskanz¬
ler den Vorsitzenden der sozialdemokratischen Fraktion,
Hermann Müller -Franken , zu einer Aussprache. Ti«
Verhandlungen werden morgen vormittag fortgesetzt
werden ."

Wie die Telegraphen Union erfährt , erklärte der Abge¬
ordnete Trcwiy, daß die Wirtschaftliche Vereinigung
mit der geplanten Regierungsbildung einverstanden sei , be¬
dielt aber die Stellungnahme seiner Fraktion zu dem ihm
unterbreiteten Programm sür die Regierungsbildung und
die Beantwortung der Frage , ob die Fraktion sich durch
Präsentierung von Ministern aktiv an der Regierung betei¬
ligen wolle, der aus Tienstag angescyten Fraktionssitzung
vor . Tie Unterhaltung des Reichskanzlers mit dem Abge¬
ordneten Müller -Franken trug lediglich informatorischen
Charakter . Ter Reichskanzler unterbreitete dem Abgeord¬
neten Müller ein Regierungsprogramm , und nnterelchftte
ihn über den Stand der Verhandlungen.

Berlin , 24. Januar.
Tie . Germania" gibt in ihrer heultgen Abendausgabe

wieder Herrn Tr . Wirth das Wort zu den augcnbltckltch schwe¬
benden tnncrpoltttschen Verhandlungen . Tr . Wirth spricht da¬
von, daß cs sich rächen müsse , wenn eine junge Republik in
dem Bekenntnis zu ihrer Staalsforiü Toleranz übe. Je ge
schloslener eine Nation im Innern sei , je größer die innere
Aufrichtigkeit, desto wtderfiandssälstgcr und krittliger werde
sie auch nach außen sein . Ter Eintritt der Teutschnalionalen
in die RetchSrcgtcrung werde also einen aubcnpoltitschenVor¬
teil nur dann bieten, wenn er eine Erhöhung der inneren Ge¬
schlossenheit zur Folge habe . Trete die Temschnattonale Par¬
tei ohne ein klares Bekenntnis zu den Grundlagen der aus¬
wärtigen Politik in die Regierung ein, so bedeute dieses eine
Minderung des ausländischen Vertrauens . Nur eine rück
haltlos unverklausolterte Billigung der auswärtigen Politik
wäre ein nationaler Gewinn.

Tie . Germania" selbst bemerkt , daß sich aus den Pre¬
stige» Formulierungen des Zentrums bet den Verhandlungen
ergeben müsse , daß Vas Zentrum sich der ungeheuren Verant¬
wortung , die cs in dieser Stunde trage, vollauf bewußt sei,
und zwar bewußt sowohl seiner Verantwortung gegenüber dem
Staatsganzen als auch gegenüber seinen überzeugt-republika¬
nischen Wählern . Tas Zentrum werde auch in Zukunst wach¬
sam zu kontrollieren wissen , daß sein Manifest und die von
KoaltrionSparicten übernommenen Verpflichtungen nicht ver¬
letzt würden . Wenn die Teurichnationalcn oder ein Teil von
ihnen ehrliche » Sinnes auf den Boden des Manifestes trete,
bestehe kein grundsätzliches Hindernis gegen ihren Eintritt in
die Regierung . Aber die Annahme der Grundsätze des Mani¬
festes müsse eine so offenkundige und überzeugende fein, daß
alle Welt sich sage , daß eine Sinneswandlung vor sich gegan¬
gen sei . Wenn es zil einem solchen Ergebnis kommen sollte,
könne von einem . BUrgerblock " keine Rede mehr sein.

»
Eine neue Erklärung der Teutschnationaken.

Berlin , 24 . Januar.
Tie deutschnationale Rcichstagssraktion erläßt folgende

Erklärung:
Einzelne Zeitungen wiederholen trotz der mittlerweile

erfolgten energischen Zurückweisung seitens aller angeblich
beteiligten Personen die Behauptung , daß zwischen katho¬
lischen Abgeordneten der dcutschnationalcn Reichstags-
sraktio» und dem Zentrum unter Beteiligung hoher katho¬
lischer Würdenträger behufs Annäherung beider Parteien
vertrauliche Verhandlungen u . a . über die Konkordatssrage
geführt worden sind. Wir können nach Rücksprache mit
allen katholischen Abgeordneten der dcutschnationalcn
Rcichstagssraktion nochmals erklären , daß vorgcdachtc Mel
düngen in jeder Hinsicht unwahr sind und nur als Ten¬
de » z l ü g c gewertet werden können.

*
Tie Liberale Bereinigung zur Regicrungskrisc.

Berlin , 24 . Januar.
Von der Liberalen Vereinigung wird mitgcleilt : Ter

gcscbäftssührendc Ausschuß der Liberalen Vereinigung hat
in seiner Sitzung am Montag die politische Lag« eingehend
besprochen, wie sie sich durch den jetzigen Ltand der Ver¬
handlungen zur Bildung eines neuen Kabinetts ergibt . So
wünschenswert schon aus außenpolitischen Gründen das Zu¬
standekommen einer gesicherten Mehrhcilsregierung ist , war
man sich in der Erkenntnis der schweren Gefahren einig,
die durch ein Zusammenwirken des Zentrums mit den
Tcutschnationalcn in Fragen der Schul - und Kirchen-
Politik herausbcschworen werden . Da di« Vormachtstellung
des Zentrums auf der Spaltung des Liberalismus beruht,
wurde beschlossen , in allen liberalen Kreisen die Aufmerksam-
kiet aus diese dem freien deutschen Geistesleben drohende Ge¬
fahr zu lenken nnd aus eine einheitliche Abwcbrsront hin-
zuarbcften.

*
Eine Rede des Gewerkschaftsführer» Leipar >.

Berlin , 24 . Januar.
Ter „Vorwärts " berichtet über eine stark besuch «: Ver

sammlung des Allgemeinen Deutschen Gewerkscdastsbundcs
in Augsburg , im Verlaus '' crcr der Gewerkschaftsführer
Leipart zu den politischen Ereignissen in Berlin Stellung
nahm . Er bezeichnet «: die Kundgebung des Reichspräsidenten
als eine Verhöhnung der Arbeiterschaft, die die Kluft
zwischen Arbeiterschaft und Bürgertum wieder weit aus-
gerissen habc .^Tie gegenwärtig « Regierungskrise sei , weisel-
los nur bcrautzbcschworenworden , aus Furcht vor der Wieder¬
einführung des Achtstundentages Beweis dafür sei , daß die
letzte Proltamation des Zentrums von dem Achtstundentageleider kein Wort mehr enthalte . Tie Gewerkschaften würden
aber daraus nicht verzichten. In einer am Schlüsse gefaßten
Resolution wurde die vollständige Beseitigung der lieber-
arbcit und die generelle Einführung des Achtstundentages ge¬
fordert.

Hierzu 3 Verlagen



Rede des Reichsernährungsministers.
Siebente säei»Nsei»e LanstMlRtfekafls-

rvoeke
Dresden , 2 t Januar.

In Anwesenheit zahlreicher Vertreter der Reichs- und
Staatsbehörden des Laiidbundcs und anderer Verbände
wurde beute vormittag die siebente Landwirischastswochc
eröffnet . Der Präsident der Lanvwirtschaftskammcr , Rit
tergutsbesitzcr Vogelfang, sprach na«b Begrüßung«
Worten an die Versammelten , darunter verschiedene deutsche
BerusSgenossen von jenseits der Grenzen , von Böhmen,
Mähren und Egerland . über die Lage der sächsischen Land
Wirtschaft. Der sächsische Wirtsckasisminister Tr . Wilhelm
gab hierauf das Versprechen ab , daß die Regierung Mit
allen Mitteln die Landwirtschaft im Rahmen des Möglichen
fördern Werve.

Daraus hielt Reichsernährungsministcr Tr . Has-
linde eine Rede , in der er auf die besondere Lage der
deutschen Landwirtschaft hinwies . TaS Ergebnis der deut¬
schen landwirtschaftlichen Berufszählung vom Jahre 1925
sei ein relativer Rückgang der landwirtschastlicven Bevölke
rung , der zum Teil auf Blutopfer des Landvolkes im
Kriege , andererseits aber aus die schlechte wirtschaftliche
Lage in der Landwirtschaft zurückzusühren sei . Jedoch
dürfe nian hieraus keine unwichtigen Schlußfolgerungen für
die Bedeutung der Landwirtschaft und der deutschen Volks¬
wirtschaft ziehen, sondern man müsse im Gegenteil daraus
Hinweisen, daß durch die heutige Rationalisierung die

deutsche Landwirtschaft ihre volkswirtschaftliche Produltivi-
tät gesteigert habe . Tic Bevölkerung «- und Sozialpolitik
sei der R ü ctg a n g d c s A n 1 e i l e s d e r L a n d b e v ö l.
kerungan der Gcsamtbcvölkcrung , aber zu bedauern , und
lege uns die Pflicht auf , die landwirtschaftliche Basis , in«
besondere auch durch Siedlung, zu verbreitern . Sin
Hauptersordcrnis der Landwirtschaft sei nach wie vor die
Rentabilität , die durch eine entsprechende Wirtschaftspolitik
ermöglicht werden müsse . Das bade ich besonders durch
ein « ollsvsiem zu gestehen, daS die Landwirtschaft einiger
maßen schützte . Regierungsmaßnahmen könnten aber immer
nur eine Maßnahme sein. Das Wesentliche müsse die Wirt
schast hingegen selbst tun . Von besonderer Bedeutung für
die künftige Gestaltung der Wirtschaftspolitik würden die
Arbeiten der Wirtschastscnqw te sein, deren Ergebnisse der-
wertet werden müßten.

Zur Frage der internationalen Beziehungen der Land¬
wirtschaft übergebend , betonte der Minister , daß die Land¬
wirtschaft sich trotz einer bestehenden Zwangslage bisher
bei internationalen Fragen Zurückhaltung auscrlegt habe.
Aber auch hier müsse die Landwirtschaft prüfen , inwieweit
ei » Zusammrnarbcitcn mit der Landwirtschaft anderer
Länder geboten sei . Ein solches Bestreben scheine sich auch
in dem Bemühen der landwirtschaftlichen Verbände der
wichtigsten Länder zur Schassnng einer internationalen
Klappform an ; ,«bahnen . Jedoch würde alles Bestreben auf
wirtschaftliche Zusammenarbeit fruchtlos sein , wenn nicht
eine weitere Klärung der politischen Atmosphäre erfolge , z«
der unbedingt die Räumung der Rheinland ! gehöre.

Lin « 0 ». von 0i »?an «1«B» .
Duisburg , 21 . Januar.

Der deutschnationale ReickStagsabgeordnete Tr . von
Dryander hielt beute abend vor einer großen öffentlichen
Versammlung eine Red« , in der er u . a . ausführte : Der Aus¬
stieg eines neuen Deutschland bedürfe stärkster Auswirkung
der Kräfte , die Träger de« ruhmvollen alten Staates und
seiner großen Leistungen gewesen seien. Tic Ausgabe sei
innere Zusammenfassung der positiven Kräfte Deutschland- ,
in erster Linie auch der christlich - nationalen Arbeiterschaft mit
dem Ziele der Wiederherstellung unserer Freiheit . Dazu sei
notwendig intensivste Förderung des inneren Marktes,
Schutz des schwer bedrohten Mittelstandes , ein soziales
ArbeitSrecht, ein geschlossenes, möglichst unpolitisches Be
amtennnn als Gegengewicht gegenüber den wechselnden
Regierungcndcs parlamentarischen SvstemS , Erneuerung
des Volkstums durch Mobilmachung der Kräfte des Christen¬
tums . Das einzig würdige Verhältnis der Konfessionen sei
das eines friedlichen Wettstreites . Die Schule, auch die christ¬
lich « , sei Sache allein des Staates , von dem stärkste Rücksicht
nähme auf die kirchlich -religiösen Verhältnisse zu fordern sei.
Di« Reichswehr misse als unpolitisches , jederzeit verfügbares
Organ der verfassungsmäßigen Staatsgewalt unbedingt er¬
halten werden . Außenpolitisch sei das Jahr 1926 ein Jahr
größter Enttäuschung gewesen. Für die große Entscheidung
von 1927 brauche Deutschland eine starke , stabile Regierung.
Die Zustände in dem noch nicht geräumten Rheinland feien
ein Hohn aus die viclgcrühmtc Gleichberechtigung im Völker¬
bund und eine dauernde dreiste Provokation.

V«B I-aagev pvoreS.
Entscheidung nicht vor nächster Woche.

Haag , 21 . Januar.
Die heutige Sitzung de« Internationalen Schieds¬

gerichtes mußte aus den heutigen Dienstag verschoben wer¬
den, da der deutsche Vertreter Professor Kaufmann
seine Replik noch nicht hatte fertig st eilen
können. Am Dienstag wird wahrscheinlich auch noch das
französische Mitglied der Reparationskommission , Jacques
Lvon, zu Worte kommen. Damit werden die öffentlichen
Besprechungen vorläufig abgeschlossensein. TaS Ergebnis
d«S Prozesses dürste erst in der nächsten Woche zu crwarien
sein.

St « ISsntfett «tev ir »nton A «gt«i»ung.
Hankau, 21 . Januar.

Die Kanton -Regierung veröffentlicht ein längere - Mani¬
fest , in dem sie erklärt , es könne keinen dauernden
Friedengeben , ebeChina seineUnabhängig-
keit wieder erlangt habe. Die Rechte der ausländi¬
schen Staatsangehörigen und ihre Geltendmachung würden
nicht vernachlässigt werden , aber ihr Schutz könnte nicht von
fremden Bajonetten und Kanonenbooten abtiängen . Die
Regierung möchte alle noch schwebenden Fragen lieber
im Wege der Verhandlungen als durch einen
bewaffneten Konflikt lösen . Sie sei bereit, mit den
einzelnen Mächten getrennt auf der Grundlage wirtschaftlicher
Gleichberechtigung und gegenseitiger Achtung der politischen
und territorialen Souveränität zu verhandeln.

Wie in London amtlich gemeldet wird , haben die der bri¬
tischen Handelskammer angebörcnden Firmen beute ihre Ge¬
schäfte wieder geöffnet.

Insgesamt stehen rd . 11 WO Mann britischer und indischer
Truppen mit Panzerwagen bereit, um nach Shanghai zum
Schutz der dortigen britischen Staatsangehörigen und Inter¬
essen befördert zu werden . - Der Abtransport wird erfolgen,
falls die chinesischen Behörden die Herrschaft über die Massen,
wosiir bereits Beispiele vorliegen , verlieren sollten.

Sekieelsgevlektsilebalte
im chmei »iksnis ^ »en Senat.

Rewhork , 21. Januar.
Für morgen ist im amerikanischen Senat die Debatte

über die Frage der Anrufung eines Schiedsgerichts im
amerikanisch-mexikanischen Oelkonslikt angesctzt worden . Tic
ablehnende Haltung EoolidgcS gegenüber einem Schieds¬
gericht bat sich nicht geändert , so daß von einer Beseitigung
der Krise nicht die Rede sein kann. In Washingtoner Regie-
rungSkrcisen hält man eine zweite Kongreßbotschaft Coolid-
ges für unbedingt nötig , um die amerikanische Oeffentlicbkeit
davon zu überzeugen , daß die Regierung unmöglich eine der-
art wichtige Frage einem internationalen Schiedsgericht über¬
lasten kann.

0 «uts ^ »«v Ikeiekstsg.
Auch die gestrige Fortsetzung der zweiten Beratung des

Entwurfes eine« Gesetzes zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten wußte nicht ein au ; » großes Interesse im
Wallotbau zu erregen . Tic Teutschnationalcn und die Mit.
gliedcr der Zcntrumssraktion waren zum größten Teil
durch die Aussprache über die neue Regierungskoalition
und durch Fraktionsfltzungcn verhindert , an der Tagung
des Plenums teilzunehmcn . Nachdem der Kommunist
Rädel heftigste Kritik an der Regierungsvorlage ausac-
übt batte , trat die demokratische Abgeordnete Frau Dr.
Lüders sehr energisch für eine unentgeltliche Behandlung
der Geschlechtskrankheiten ein . Wenn infolge des Wider¬
spruchs des Reichstages ihre Forderung nicht zu erreichen
sei , so müsse wenigstens sür eine Verbilligung der jetzt viel
zu teuren Kuren gesorgt werden . Der völkische Abgeordnete
von Ra min verlangte Streichung des Passus in der
Regierungsvorlage , die das Behandlungsmonopol der
approbierten Aerztc vorschreibt. Nach längerer Aussprach«
wurden die Paragraphen 2 — 7 angenommen . Die Sitzung
dauert noch an.

AaBmalpvoreÜ.
Berlin , 21. Januar.

In der heutigen Verhandlung des Barmatprozestes
wurde zunächstder Brief des Abg . Heilmann an den Finanz-
minister Dr . v . Richter und das Schreiben des Finanzmim-
sters an den Präsidenten der Staatsbank , in den um wohl¬
wollendes Interesse sür Barmat gebeten wird , verlesen . Al«
Zeuge wurde hierauf Bankrat Brand von der Staatsbank
vernommen . Fenier wurde Gcveimrat Rugge, der 1921
stellvertretender Staatsbankprästdcnt war . als Zeuge ein¬
gehend vernommen . Er schilderte das sichere Auftreten der
BarmatS , die schwer zu überzeugen gewesen seien, daß sie
die Kredite auch einmal zurückzahlen mußten . Sie meinten
im Gegenteil , noch höhere Kredite beanspruchen zu können.
Von einer Weiterverlcibung der Gelder durch die Amerima
habe der Zeuge nichts gewußt . Barmat habe ihm einmal ge
raten , sich von der Ausdehnung und Sicherheit seiner Unter-
nekimungcn selbst zu überzeugen . Damit wurde aber Tr.
Bvttgcr , der Scbwiegershn des Zeugen , bcsraut , der als¬
dann den Posten eines Barmatschcn Vertrauensmannes gc-
gencnübcr den verschiedenen Konzcrnunterncdmungen inne-
dattc . Gchcimrat Rugge erklärt , daß er selbst weiter keine
persönlichen Beziehungen zu Barmat gehabt und auch die
Einladungen nach Schwanwerda nicht angenommen habe.

Zeppelin Verkehr Europa —Amerika ab 1928.
Ein Vertreter der Zeppclinwcrkc , Mövenberg« r,

gab gestern ein« Erklärung ab , nach der die Ausnahme des
Zeppelinlustverkehrs zwischen Sevilla und BurnoS-
Aires schon mit Anfang des nächsten Jahres beabsichtigt
wird . Zu diesem Luftverkehr sollen ganz große Zeppeline
gebaut werden , die Raum für 1 « N Passagiere böten,
und mit zivei Maschinen ausgerüstet würden . Ein solches
Luftschiff soll noch in diesem Jahre sertiggesiellt werden und
lange Probesahrten , u . a . auch eine Fahrt von Sevilla nach
Berlin unternehmen.

6 . Symphonie-Konzert.
Solistin : Alma Moodie (Violine ) .

Gestern begegneten wir zeitgenössischen Komponisten;
außer diesem Abend ist kein weilercr des Spielplanes der
modernen Musil gewidmet , was wir aus bestimmten Grün¬
den noch einmal hervorheben möchten. Tie Vorgänger Lud¬
wigs waren nicht so rücksichtsvoll , wenn sie auch eines bester
verstanden , nämlich : in Oldenburg mit den zeitgenössischen
Schöpfungen Schritt zu halten , ohne daß Oldenburg es in
Voreingenommenheit peinlich vermerkte. Wir brauchen uns
nur die Programme früherer Jahre ins Gedächtnis zurückzu
rufen . An fast jedem Abend kam ncden einem Klassiker ein
„junger " Komponist zur Geltung . Erst seitdem wir uns hier
in zwei Lager spalteten , die beide dauernd unter Alarm
stehen, ist die jetzt so falsche Kritik möglich, daß folgender , nun
zum wiederholten Male zitiettcr Spielplan „modern"
sein soll:

1 . Konzert : nur Bach.
2 . Konzert : nur Reger.
3. Konzert : Stamitz und Mozart.
1 . Konzert : Weber und Schubert.
5 . Konzert : Tschaikowskv und Miaskowsky.
6 . Konzert : Klctzki , Krenek, Hindemith.
7 . Konzert . Händel, Kaminski, Bruckner.
8 . Konzert : Cherubin i , Havdn , Beethoven.
9- Konzert , nur Brahms.

19 . Konzert : nur Beethoven.
Als im Herbst dieses schöne Programm bekannt gegeben

wurde , versprachen wir , uns ganz dafür einzusctzen, aber
der Boden , aus dem wir stehen , scheint infolge kunstpolitischer
Eigenbrödelcien doch schon zu stark unicrhöhlt zu sein. Er
läßt sich ofsenbar selbst durch » in säst vollständig klastisches Er¬
leben nicht mehr so reparieren , daß das Mißtrauen schwindet.
Ans keinen Fall darf es so weit kommen, daß sogar da»
Orchestrr an dem Ernst seiner eigenen Leistungen zu zweifeln
beginnt Wir verwahren uns ganz energisch gegen dir deut¬
lich « Meinungsverschiedenheit , wir sie gestern zwischen Diri¬
gent und Orchester bei der Wiedergabe des - indem . thschen
Konzertes sichtbar wurde . Wir möchten mit den Svmphonie-
konzerien nicht dasselbe erleben wie mit der Kammermusik,
Lte jetzt glücklich wieder im kleinen Schloßsaal da » Reservat

eines sehr kleinen musikliebenden Kreises werden soll . Man
stelle also in unserm Konzertleben künftig die Parteien kalt
und das frühere Verfahren der freien künstlerischen Per¬
sönlichkeit wieder her . Das ist eine Aufgabe , Herr Ladwig,
bei der wir gern Helsen . Daß sic bald gelöst werden muß»
steht außer Frage.

Der gestrige Abend brachte drei interessante Werke, die
in ihrer Eigenart nur das Gemeinsame moderner Jnstru-
mentaltechnik besitzen . Paul Kletzkis Sinsontctta für
Streichorchester lebt sich ganz in buntem , warm getöntem
Kolorit aus , das uns lebhaft cm die Szene des dritten Aktes
vom Roscnkavalicr erinnert . Strauß und auch Schreker
standen Pate , die beiden Maler im neuen Orchesterklang.
Ter Ausbau des dreiteiligen Werkes hielt sich locker
an melodiös sinnliche Themen , mit denen der große Streich-
körpcr stimmungswechselnd zu spielen schien . Im dritten
Satz kam die von Tüsterbehn sehr virtuos behandelte
Violine konzcrttnäßig zu größeren Rechten, als sie der An¬
lage des Werkes entsprechen dürsten . — Ernst Krenek
widmete sein Violinkonzert der Geigerin Alma Moodie,
deren meisterhaftes Spiel wir bereits kennen. Mit unerhört
sicherer Technik stellt die Künstlerin die Schwierigkeiten des
einsäyigen Werkes in das klare Licht ihrer energischen und
blühenden Bogensührung . Wenn jemand die unendliche
Skala des Griffbrettes wie der Gesühlsdeutung so beherrscht,
findet er auch den Weg zu den (llelleimnisten dieses rhhth-
misch jagenden Tonbildes , das seinen Höhepunkt in einem
jazzartig svnkopisierenden, scdr geschickt untermalten Inter¬
mezzo erreicht. Wir möchten in dem Ziisammcnspicl zwischen
Orchester und Violine , das kompositorisch eine echt musi-
kantcnhafte Anlage zu bester Kunst auszeichnet, die Ent
scheidung sür das Gelingen suchen : hier entsprach auch die
Leistung de « Orchesters in ausgezeichneter Anpassung dem
Temperament Alma Moodics . Wir bedauern nur , die
Künstlerin nicht in ihrem eigentlichen Element tiefer Cha-
rakterzeichnung, in der Belebung tiefgründiger Gedanklich,
keit gehört zu haben . — Hindemith» KonzeN sür Or-
chester op. 33 wird un» al » Vorstudie de» Cardillac verständ¬
licher . Wir fanden all« Einzelheiten wieder , dir etgenarttge
Behandlung von Blech und Schlagzeug , die kammermusika-
ltsche Nrbcneinandcrreidung der einzelnen Instrumental
gruppen , da« melodramatische Patho « in den Stimmführun-
gen. Kennzeichnend, wir der Komponist vom 16 . Jahr¬

hundert , der sterilen Harmonie , ausgeht und allmählich in
seine ureigene , wohl alle Stilarten orchestraler Ent
Wicklung umsasscndc Schreibweise, hincinsühri . Bon
einigen kleinen Entgleisungen bei den Holzbläsern abgesehen,
gelang dem nun in dieser Art schon gewandten Orchesterund
dem Dirigenten auch diese Skulptut aus sprödem Material.

De. « . B.

Aide »» Walter , unser wäbrcnd zweier Tpcclztilcn mit
schönem Erfolge am Landcsihecncr wirkender bellebler Komiker,
der mit Beginn dieser Spielzeit nacv Magdeburg ging,
folgt zum Herbst des Jahres einem Ruf als Erster Ko¬
miker und Regisseur an da« Tvalia - Tbcatcr ln
Hamburg Herr Walter, den wir zu vem erfreulichen Auf¬
stieg herzlich vegiiickwlinscvr » , ist unter üvcrans günstigen Be¬
dingungen auf 3 Javre vcrpsllchtci worden

Australiens größte Viehfarmen. Der neue Staat von Nord¬
australien vedccti «ine Fiäcoe von etwa 1VV999 Quadratkilo¬
meter und hat « ine Bevölkerung. Weiße , Schwarze und Halb¬
blut zusantmengrzäblt. von 31999 Seelen. Tie Hanpistadt Port
Darwin ist die einzige Stadt diele » Staates . Aber Nord¬
australien tonn sich rüvucen, die größten Viehfarmen der Welt
zu besitzen . Allerdings , >m Verhältnis zur Größe vieler Farmen,
ist die « iehmcnge nickst jo febr veträchtlich . Auf Alexandria-
Station , einer Besitzung , die 29 999 Quadratttlomcier »mfaßt.
gibt e« 50999 Stück Rindvieh . Tie noch etwas größer« Viktoria«
Rwcr -Stcttwn da « über 199 990 Sttick Blei, und ist die größte
Rlndvtedfarm der Well.

« ul der Suche nach dem . lodesbaum ". Eine cnglllche
Erpedttton besindct sic» gegenwärtig ln Mlilelasrita auf der
Suche nach einer seltsamen Pflanze , welche die Ciugcborcnen
den .Todesvaum" nenne» . Nacv ihren Angaben iverdcn Men¬
schen, die im Schatten diele » Baumes rüde» , bewußtlos und
sterben , wenn sic nicht zur reastcn Zelt noch geretie« werden.
<Man denkt an Mevcrdcers Qper . Tie Afrikaner!» ' .) Ver¬
brecher werden von den eingeborenen Stämmen ln dem G . viei.
in den , viele Bänmc blliben tollen ans die Weise hliigertchiet.
baß man Ne unter den Zwelgen des Todesvaume« felivlndet und
lbrem Sciitctlal Ubenäßl. Ticler gcläncllchc Baum soll weiße
Biülcn bare » und ganz unaultäucg auslele » . Die Gerüchtevon
dem Vorhände» !« »» solcher Z . odcsoäuinc" sind uralt , und man
darf darau « gclpannt lein, od die Sorlchungcn der Crp : r »Io»
ctn « Bestätigung dringen. Auf Java erzählte man von dcn
Upas-Bänmen ähnliches w>, von dielen afrikanischen Gewäch-
sen . Es wurde behauptet, der Upas-Baum sei so giftig, daß
man nur i » den Umkreis eine « solchen Baume« innerhalb 19 di«
12 Kilometer zu kommen brauche , um den sicheren Tod »u fin¬
den. Nähere Untersuchungenergaben ««doch , daß dieser Baum
zwar einen giftige» Saft dar , in d . » die Eingeborenen «bre
Pfeil « tauchen . daß aber dir . Sernwlrlung " «eine « « ist . » eistc
bloß« Sag « ist



kettle Kaiiiorrielcluiigeii.
Part « de« günstc^ n Verlaut der Verhandlungen

Part », 25 . Januar.
Ter ofltziös « . Petit Partiten' hellt heute ebenfalls,cl>, da » die deutsch alliierten Verhandlungen etne günstigeÄendung erfahren haben . Dt « bttdertgen Schwierigkeiten det

den Vciprccvungen über die Lstdetesitgungen scheinen über-wunden zu fein . Man erwarte «, datz etne treundschastttchr Er¬ledigung der Ostpunkte der deutsthen Abrüstung noch vordem »I- Januar erztelt werden kann.
Na » dem „M atin" haben die deutschen Unterhändler

hei ihren Verhandlungen mit der Botschasterkonseren ; über
die Lstdescstigunge » ihre » Standpunkt , da » Artikel ISO des
Versailler Vertrages Deutschland berechtige , seine Besesti-
gunaen , u modernisieren , nach und nach fallen ge.lassen. Tie Alliierten würden sich deshalb mit der Vn-
pslichtung begnügen , datz in den Ostbescstigungen keine
Ncuonlagen geschassen werden.

»
Die heutigen FtnanzerNdrungen Patncars« .

Part », 25 . Januar.
Na » den überetnsttmn,enden « „sichten der Presse und derpolitischen Kreise ist r« kaum zu erwarten datz PotncarS beiseinen heutigen Erklärungen vor der Ftiianzkoinmtsslon derKammer sichere Anhaltspunkte über seine Finanzpolitik . tnS-

v - londere hinsichtlich der Frage der Swbtllsierung oder Reval » ,sierung geben würde . Hinsichtlich »«» Schuldenproblems werdePoincars ebenfalls bei seinen bisherigen Erklärungen bleiben,ohne die Frage selbst einer öffentlichen Erörterung zu unter-ziehen. Nichtsdestoweniger ist zu erwarten , datz die Kommissioneinverstanden sein und Potncart auch weiterhin ihr Vertrauen
schenken wird.

*
Englands Trupprnmacht für China.

London , 25 . Januar.
N . ch einem Kommuniquä deS Äriegsministcriums wer-

den sich die Schanghai » Verteidigungskräfte unter dem
Kommando des Generalmajors John Duncan aus der
IZ. und IS . Infanterie -Brigade und der 2V. indischen In-
sanierte Brigade , das zwei englische und zwei Punjab-
Vataillone umfaßt , zusammcnsrycn . Hierzu kommt ferner
Artillerie , einePanzerwagen -Konipanie,sowie technische und
Hilssformationen . Generalmajor Duncan wird morgen nach
Schanghai abreiscn.

Etne Verhaftung tn Südtirol.
Wie amtlich au » Bozen bestätigt wird , ist der bekannte

RechtSanwalt Joses Roldin in Talern in seiner Wohnung
verhaftet worden . Dr . Noldin war bereits vor einem Jahre in
Hast. Der Prozeß , der gegen ihn in Triest geführt wurde und
mit seinerFreisprechung endete , erregte seinerzeit großes Ans.
leben. Tr . Noldin wurde nunmehr aus Grund des neuen ita-
lienischen KontinuicrungsgcsctzeS verhaftet und vorläufig i»
dos Gefängnis » ach Trieur gebracht ; wobin er zur Zwangs-
sirdlung geschasst werden wird , steht » och nicht scst.

Zusammenstöße in dem Forst v . Kähne ».
Vorgestern nachmittag kam es tn dem Forst des Haupt-manns a. D . v . K ä h n e s in der Nähe von Ferch bei Potsdam

zu einem Zusammenstoß zwischen dem Sohn des Gutsbesitzersund dessen Schwager , einem Rcichswchrunteroffizicr , auf der
einen und Angehörigen eine » Wanderverein - auf der anderen
Teile , v . Kühnes jr. ließ sich dazu hinreißen , mit einem Krück-
sioct aus einen der Wanderer « inzuschlagcn , der blutende Kopf¬
verletzungen erlitt . Oberiandjäger au » Werder haben
gestern an Ln und Ltelle Ermittelunaen in der Angclcacnheit
ausgenommen . Die Alten über den Vorfall sind der StaatS-
onwaltschast Potsdam zuaelcitet worden . Kurze Zeit vor diesem
Zusammenstoß soll v . NähneS jr . gegen « inen anderen Wander¬
vogel gleichfalls tätlich geworden sein.

Die einsame Stadt.
AuS dem verlorenen Danzig.

Von
Werner Schulz -Oliva.

Alte Städte sind wie ein liebes halb vergessenes Kim
oermärchen. Ihre Einsamkeit ist sehr weich , und ihre Giebel
und Dächer schwimmen wie schwarze Äolkcnschatten
zwischen Himmel und Erde.

Wenn ein blasser Mond über den Häusern steht , wer¬
den alle verschwiegenen Gassen lebendig , und tausend selt¬
same Dinge flüstern . Das ist die Stunde , wo die alten
Städte von ihrem Jungsein erzählen , leise und zärtlich wie
ganz alie Weiblcin , die den Traum ihrer vergessenen Kin¬
derspiele träumen.

Wer da durch eine solche einsame alte Stadt gebt , wird
andächtig viele Stimmen hören im Stein der Mauern und
>m Geistern des weißen Mondlichts . Und so wandern wir
durch das alte einsame Danzig . -

Es ist nicht immer gewesen , daß die Stadt der Hanse
und des Ordens , die Königin der Weichsel , einsam war.
Jakre hat cs gegeben , da «rieb das Leben in ihren Gassen,
und die Tatkraft pulste durch ihre Häuser . To » das ist
lange vorbei ; heute ist es unendlich einsam und traurig.
Nicht so , daß keine Menschen in ihren Gaffen wären und
keine Wort » auf ihren Straßen ; cS ist eine andere , tiefere
Einsamkeit über di « Stadt gekommen und bat sic umdllstert:
die Einsamkeit deutscher Seele . Nun schläft sie im Tchatien.
Aber ibre Wunder blühen in weißer Winiernacht.

Ta ist die Lange Brücke . TaS Wasser der Mottlau ist
still geworden . Schwarz und endlos stehen die Neiden der
alten Speicher den Fluß entlang . Dampfer und Kähne
liegen davor , der Winter bat st« sestgebalten , Scsilas ist über
sic gekommen . Wie eine dunkle gewaltige Silhouette beugt
sich das Arahntor über den tote » Fluß . Tags flattern die
weißen Mövcn darum , die der Sturm vom Meer herüber
trieb in die schirmend « Stadt , lieber der siebt der blausilbern
schimmernde Himmelskreis oder ein langsam schwebender
Mond.

Draußen tm Hasen , wo der Fluß breit und offen ist,
und die Häuser von Reusahrwasser warmes Lickt aus nie¬
drigen Scheiben Wersen , ist der Schlaf der Zeit noch tiefer.
Ltumin und schwer liegen da sremde Schiss « . Engländer,
Norweger , Schweden . An Land , in den verräucherten
Hasenschrnken lebt kein lautcS Lied mehr wie einst.

Wieviel Jahre ist es nun her . daß sie auS dem Dan-
r>gcr Hasen verschwunden sind , die mächtigen Panzer
unh Kreuzer , M tzchWMtN Torpedojäger « « der

steues vom Tage.
Tchwerrr Jugzusam menstotz im Nebel.

Wie die Moegenbiättrr au « Wien melde « , sttetz der am
Montag trüb au » Glast abgegangene Schnellzug nach Ver¬lassen de» Gtmespasse ». einen Kilometer von der Station Aso-tenla . mit einem Güter » » » det starkem Redet zusammen.Velde Lokomotiven wurden zertrümmert vom Veglettprr-sonal de« « üterzuges wurden drei Personen , dlc voll¬
ständig betrunken waren und die Hattrsignatc nicht be¬achte» hatten , getStrt; vom Personal de» Schnellzuges wur¬den ebr« k«ll« zwei Man » al » Leichen geborgen , fernerwurden zehn Personen de« Schnellzuge « schwer und mehrereselcht verlestt.

Unter schwerem Verdacht.
DI« Berliner Poltzetbebördrn veröflentltchen das Fol¬gende : Mit dem rätselbasten Verschwinden eines jungen Ham¬burger », de« am 2 . April lim geborenen Kausmann » Joh.Herbst, beschäftigen sich schon seit längerer Zeit die Krtmtnal-behörden verschiedener Städte . Das Dunkel ist zwar auch jetztnoch nicht ganz geklärt , nach de», Ergebnis der langwierigen

Ermittlungen besteht aber der dringend « Verdacht , datz Herbstda« Lpser eine - Verbrecher « geworden ist, der zurzeit wegenTötung eine « Mädchen « eine zehntäbrtge Zuchthausstrafe ver¬büßt . Im Juni 1923 fand man tn der Näh « von Rinteln tneinem Tannendtcktcht die entkleidet « Leiche eines Mädchens,das augenscheinlich clnes gewaltsamen Todes gestorben war.Die Tote wurde später testgcstellt al » ein StraßenmädchenRetßner . Ter Verdacht , dieses Mädchen getötet zu haben , fielaus einen setzt 29 Jahre alten aus Wilhelmshaven ge¬bürtigen Klempner Will » Bettrav. der auch der Tat über-ttihrt und . wt « kürzlich mttgetetlt , zu zehn Jahren Zuchthausverurteilt wurde . Die Ermittlungen der Berliner Krtmtnal-poltzet >nach dem Verbleib de» Kaufmanns Herbst, der seitAugust 1923 spurlos verschwunden ist. führten nun zu derFeststellung , daß ein Mann namens Herbst zuerst tm April1921 In Berlin polizeilich aemeldet worden war . EingehendeNachsorschungen aber ergaben , daß er nicht Herbst, sondernderSchwerverbrecher Wtllv Bettrav war , der sich auf die Papierede« Herbst angcmeldet hatte . Seine früheren Berliner Wob-nungen wurden nun gründlich durchsucht, und dabet fand man» tcku nur all « AuSwetspaptere des vermißten Herbst, sondernauch eine Reihe von Famtltenbrtesrn , dt« an tön gerichtetwaren . Bctiran behauptet , daß er die Papiere und dt« BrieseEnde 1923 in einem Eafe tn Hannover tür süns Dollar ge-kaust habe . Das erscheint nicht glaubwürdtg , well Bettraisntcdt nur alle Papiere des Vermißten , sondern auch noch dieFamütenbrtese belast . SS besteht der dringende Verdacht , daster Herbst umgebracht und sich so die Schriftstücke verschafft bat.Bettrav ist schon öfter aus Gefängnissen ausgebrochen . Inder Eifel und lm Hunsrück war er etne Zeltlang das Haupteiner Räuberbande , der eine ganz « Rrtb « dort verübter lieber«fälle zur Last gelegt werden.

Die energische Lehrerin.
Tuderstadt hat eine ganz einzig dastehende Sansationerlebt . In ocr Schule wurde eine erst nach den Weihnachts¬serien von der Negierung gesandte Lehrerin verhaftet . Fräu¬lein Holtmann hatte sich mit echten Papieren cingesührt , die

Wohnung ihrer Vorgängerin bezogen und die Arbeit ausge¬nommen . Durch Strenge verschlisst « sie sich bei den Schüle¬rinnen schnell Respekt . Die Kolleginnen waren der schon
nahezu 10jährigen Amtskollcgin gern gefällig , wurden aberbei Beobachtung ihrer eigenen Methode stutzig . Tie ange-stcüten Nachsorschungen ergaben , daß man einer Schwind¬lerin in die Hand « gefallen war . Kurzerhand erfolgte ihreVerhaftung.

Explosion einer Höllenmaschine in Ltratzburg.
Wte dl « Morgenblätter auS Parts melden , ist In der ver¬gangenen Nacht in Straßburg etne Höllenmaschine explodiert.Tämtttche Fensterscheiben der Umgebung zersprangen . EinigeHäuser wurden schwer beschädigt . ES toll sich » m den Rache¬akt eine » Manne » handeln , der kürzlich a » S seiner Wobnungausgewiesen wurde.

Die Ausgrabun « von Hercutanum.
Die Meldungen aus Rom über die beabsichtigt« Ausgra¬

bung von Hercutanum bestätigen sich . Tle erste Anregung hierzu
gab der unterrichlsminlfter Fevele. Er hatte berelt - vor
Jahresfrist tämtltcbe tür die Ausgrabungen tn Frage tommen-
den Terrains von der Regierung betcvlagnabmen lassen. Musso¬
lini bat dem Vorschlag zur Ausgrabung sofort zugesttmmt und
alle notwendigen Summen tm voraus vewtlliat Daß dt«
Kosten angevli « eine Milliarde Lire betragen würden , trtflt
nicht zu : denn « tn großer Teil der Stadt , und zwar gerade der,wo sich die Villen der reichen Römer befanden , und um «, dem
Schutzdach« der vuikantutf » sich noch beute vestnden , lag dem
Meere zu und ist heute nicht von Häusern , sondern von Gärten
und Weinbergen bedeckt. To wird die Enteignung nur aeringeSummen verschlingen . Außerdem wird infolge der vor Jahres¬
frist tn aller Still « «rgrisscnen Maßregeln testen» der Grunv-
besitzer keinerlei Terratnspekutatton möglich sein ; ferner wird
man nur sebr langsam Vorgehen , so daß also von phantastischen
Ausgaben gar nicht die Rede sein kann. Avmtntstrattve Einzel-beiten sind noch nicht bestimnit . So steht »och nicht fest, ov
die Regierung oder die Stadt Neapel die Kosten aufbrtngenwird ; die Leitung liegt tn den Händen de« ausgezeichneten
Professors Majurt, der die letzien großartigen Ausgrabun¬
gen an der Via Abundantia in Pompeji ausgefübrt bat . Sie
sind unendlich wertvoller z» m Beispiel als das Grab Tutan-kamen» ; denn sie enthüllen da» ganze intime Leben der antikenWelt . Bet Hercutanum darf man sich noch wett großartiger « Resul¬tate versprechen. Tollten schon gleich zu Anfang , was sehr wohlmöglich wäre , di« Ausgrabungen ganz besonders reich« kultuvell«Schatze crgben , to wird man natürlich die Freilegung tn schnel¬lerem Tempo sortieren und alle großen Ingenieure und Ge¬lehrten Italiens tn Hercutanum versammeln . Tle amtlich«Ankündigung der Ausgrabung HerculanumS ist dieser Tagedurch den Premierminister erfolgt , und die Arbeiten werden tmApril , am traditionellen Gevun - tag Rom - , beginnen.

UebrigenS sind auch die Plane zur Hebung der alt»
römischen Katscrschtsse tm Ne nitsee nicht auf-gegeben ; dieser Tage werden dlc Berichte der mit der Prüfungbetrauten Kommission erwartet . Die Ausgaben für die Hebungder Schisse werden übrigen » verhältnismäßig nur mäßig sein.

*
Schneestürmc in Beneiirn.

Tie besttgen Lchneestürme . die i » ganz Veuelten wüten,haben vor allem an den Telegraphen - und Telepbonanlagengroßen Schaden angertchlct . Die direkte telegraphische und
telephonische Verbindung Venedig - Rom ist unterbrochen.

Nnschwellen der Grippe tn Sofia.
Da die Zahl der Grippelranten in Tosta ständig tm Stei¬gen begriffen ist, wurden die Schulen , Theater und Kino » be¬hördlich geschlossen. All « öffentlichen Veranstaltungen sindverboten.

Die Ueberschwcmmungen aus MalaNo.
Tie Zahl der Toten und die Höhe der Schade » bei denkatastrophalen Ueberschwrmmungen aus der Halbinsel Ma¬lakka am Ansang dieses Mouais kann noch nicht genau an¬gegeben werden . Man schätzt die Höhe der Toten tn Mittel¬malakka aus 30 . Außerdem sollen 3000 Stuck Vieh eingcaangensein . Tie Retsernte erlitt einen Schaden von soooooDollar . In einer einzigen Stadt soll der Handel 300 000 Dollareingebüßt haben . Tie Zahl der Toten in Perak beträqt 21.

Kälte und Wölte tn Zcntralruftland.Nach Berichten aus Zcutralrußland herrscht tm Gouver¬nement Samara grimmtastc Kälte , der etne große Anzahl Men¬schen zum Lpser gefallen sein solle » . Dazu kommt , daß » t«Wölf « wie seit langem nicht In großen Herden die einsamgelegenen Steppendörser überfallen . Man spricht davon , datzbereits IS Menschen und 30000 Stück Vieh Opfer der Wölfegeworden sind.

Um die Eishockey Meisterschaft . Deutschland schlägt dt«
Tschechoslowakei.

Bet den Eisbockeysptelen um die Europameisterschaft tnWien standen sich Deutschland und die Tschechoslowakei amMontagabend gegenüber . Die dcntsche Mannschaft siegte mit2 : 1 <2 :0 ) .

verlorenen deutschen Flott « . Die blauen Jungcns sind
Fremde geworden im Hasen und in der Stadt , die ihnenso lange Heim und Heimat gewesen . Polnische Kanonen¬
boote halten den Winterschlaf , wo einst die deutsche Flaggewehte , polnische Munitionsschisse Wersen ihren Anker im
deutschen Strom deutschen Landes . - —

Dicht hinter den Giebelhäusern der Stadt steigen Hügelund Berge an . Von dort hat Stephan Bathorv Brand undTod in die Stadt gcworscn . als er mit seinem polnischenVolk vor Tainigs festen Mauern lag , dort standen die
Kanonen der Russen und Preußen , als in Danzigs Gassen
Franzosen waren . Wie weiße Wellenlinien steigen die
Hügel an , wandern weiter und weiter ins einsame Land,
Hügel an Hügel , Berg an Berg , bis sic eins werden mit
den Wäldern der lassubischen Schweiz.

Etwas sehr Stilles und Schönes sind diese Hüpcl und
Berge vor den Toren der Stadt . Wie eine Insel liegtmitten in ihrer baumlosen Kahlheit das verschneite Jäsch-kentalcr Wäldchen . Mit seinen Tannen und Föhren ziehtcs sich bis in die Straßen und Wege von Langfuhr hinein.

Früher war hier in der kleinen westlichen Vorstadtdas Bunt der Uniformen , der Totcnkops der LcibhusarenWenn dann der Winter über die Stadt gekommen war.lachte an den Sonntagen im Jäschkcntal der Klang der
Musik auS lustigen Tanzsälc » . Ta drehten sie ihre Mädels
im Kreis , die jungen Reiterrekrulcn , und sangen wobl auch
einmal den alten Gassenhauer , den nun bald niemand mehr
kennt : Tille ging z» m letzien Mal mit dem Muss » ach
Jäschkcntal . -

Frohe Jahre voll Glück waren es , welche die alte
Stadt erlebte . Seitdem aber an einem grauen Januar-
tage die Reiter htnauSrittcn aus der Stadt und dem Land,
die Wagen hinterher polterten , und die letzten Soldaten¬
lieder im Wind verwehten , ist es anders geworden tn der
Stadt am Meer und am Weichselstrand . Ein großes schivc-
res Leid blieb in ihren Mauern . Da « Glück war mlt bin-
ausgezogcn dinier den Reitern , den Wogen und Pferden.

Die alte Stadt wurde freudlos . Eine bange Sehn¬
sucht ist in ihr.

Es ist seltsam , wie solch« Dinge im Antlitz einer Stadt
stehen können , seltsam , wie ihre Stein « und ihre Menschen
zu gleichem Ausdruck werden . Danzig : da « ist wie ein
tiefes , heiliges Lied voll einsamer Sehnsucht , eine Melodie
der Seele vom verlorenen deutschen Land.

Dunkel geistert in uralicn Höfen mit merkivürdlaen
Rischen , schicscn holprigen Treppen und kleinen bescheide¬
nen Fenstern , in denen Urvätcrinärcken schlafen ; Mondlicht
fließt über spiygicbligc Dächer , klettert vorbei an Erkern
»liUr Rinnen und litters auf verwittertem Beischlag.

Es könnte sein , daß wir Zeit und Raum vergäßenund daraus warteten , gebückte Männlein zu sehen , mit
weißen gütigen Haaren , oder vielleicht auch ein stilles,lächelndes Palrizierkind , das mit seiner Muhme zur Mette
geh «.

Altes märchcnseliges Danzig ! So träumt es nun
durch die verlorenen Jahr « , Und das Land ringsumträumt lhn mit — den Traum vom versunkenen Glück.
Still und klar liegt cs um die Mauern und Türme und
Tore , das deutsche Wcstprcußcnland , über das die Rot kam
und fremde Gewalt.

Vielleicht wird einmal wieder ein Lächeln aufgehcn,
vielleicht werden cinmal wieder die Lieder klingen,die lange
still wurden am Ufer der Weichsel.

Bis dahin sieben um das müde Land und um die ein¬
same Stadt die Wunderträume ihrer Vergangenheit und
hüten Land und Stadt vor fremdem Volk.

Da - Erde Valentin » « . Das Haus des verstorbenen vaten-ttno in Beverlev Hills ging bet der Versteigerung der Naid-lassenfchas, de» FNMschauspicler « für 115 000 Dollar « (SOI OMMark ) an «inen Juivelter tn Rcwvork über . Fünf Automodileerbrachten 12 500 Dollar » <52 500 Mark ) . Zu der Nachlassen«
schast gehörten auch vier Pferde , darunter . Ftreflev "

. üverall tnder Welt bekannt durch de» Film »Der Sobn des Schelk«".. Fircfley " erbrachte N25 Dollars (1725 Mark ». Ein andere«Pferd , da« schwarze Vollblut . Natur " wurde für 125 Dollar«
tI7cZ5 Mark) , der Hengst . Rannadan " für 100» Dollar « <4200Mark ) »nd da« vierte Pferd . Harun " für 800 Dollar » <2520Mart > verkauft . Der Gesamtbetrag der Versteigerung gebtetwa « über eine Million btneus.

Ein Glanzstvck der Deutschen Thcittrr -Ausstrllung Magde¬burg 1927. Eine « der seltensten und ehrwürdigsten Zeugnissea»S dem Werden de« oc » t > -n » »ssischen Dbeater » und der Ge¬
schichte der deutsche» Li >eraiur wird aus der Ausstellung ver¬treten sei,, ' die Dekoration , vor der Sch liers „Räuber " am 15.Januar 17tz -' znm ersten Male am Nalionalideaier in Mann¬heim unter der Leitung von Heribert b . Dalberg gespielt wor¬den sind . Diese ckor' t . n . die die erste Verkörperung de»Franz Moor Durch A . L -. Island seb , und die dank demhistorischen S >nne Jisiands vor dcr Zerstörung bewahrt wordenist , wird ich », seit iciii 150 Jabre » zum ersten Mal «, ihren Aus-tewahrungeort im MannhZmer N itienas,bester verlassen.25 Diwfaur .cr au « dem Dendaguru -Eebtet . Di « groß¬artigen Lager vorgel « sigtt>ci « r Folio en tm Tcndaguru ^ leßteide« trüberen Deutsch- Ostasrlka. die '.» erst von deutschen Ex.pedlttonen ausaebeuiet wurden , werden setzt von den Englän¬dern welter eriorscht . Wie der Leiter dcr Unternehmung Fre-derlk W . H Migeod , tn . c-ertck -, mltteNt , ist e « w

'
mlunacFossilien sür da » BNlttck" Muteum nach London zudrtngnt , die zur Rekonsirnltton von Dinosauriern au «-reichen. Er hebt die »rov « Bedeutung der Tendaguru - Laser tttrdi« Kommst « der vorgeschichtlichen Tierwelt »rrvor.
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Oldenburger Landestheater

rerlLuraLtt
» Nl^ niskisipislr.

Iiinnklimef i!nl>« II.

Die irrten.
ruverl ^ xirlA ^ n

V ^ solLS r
von

oieür . 8ljm1esliiM

Anlertivuiig von
Kunltürilkdeüren

und
Sovüauinllrüelten.

K . LaiomcruS,Vablenvorsi 51.

Billig Z» verkausen.
gut crbattcne

2 SosaS.
2 Benitos,
«i Tische.
8 Kleiderschränkc.

10 Benilcllen.
6 Spiegel.
2 Tovsschränkc.
5 Küchcnschränkc,
6 Kommoden,
2 Kaffeemaie

Und sonstige Aachen.
E . Rahlwcs.

Wafsenvlav 8.

Datum Ab.
^ 7

Vorstellung

Dienstag. '25.
h .n . >0 Uhr

Kam¬
mer
iviel

abend

I

2. Kamineripiel
abend

Einmaliges
Reinhardt-

Gasliviet

Scdauiriiel in 3
Siklen v . Edouard
Bourdel. Regie
Mar Rriubardt

,
->n d . Titelrolle
Helene Tvimig

-Mil» och . 26
3 ' . - 6 > . Udr
Schiiletkart.

Ausw.
U II Rcidbardt von

Gnclicuau

7 >zd .n .93Uhl
»
« l Lok-clillac

Donnerst .,27.
7 -, - 16 Uvr 78 II Fn n . Inszenierung

suiu-.naun iienscii «!

Freitag . 28.
7z, v . 10 Uhr 79 I

In n . Inszenierung
Der Barbier von

Sevilla

Sonnabd .,29.
7 >„- 1k> Uvr 80 II

Fn d . ne ». Inszenie¬
rung u . Ausstattung

fuhraiami sioorcho!

Sonntag . 30.
3' . - 5 '

,. Uhr
0.50 bi?

1.50 ^

Zum letzten Male
Das Märchen vom

Häuschen , das
iciucn Olroickcn

verlor

7- 10 Uhr - I (»räsin Mariza

Statt Karten.
Sayhauserteld . 23 . Jan . 1927.

Soiintaginoigen 8 ' z ttdr ent
lautes saust und rudig , jrdoa» ptSv

^ licv und uncrwariei , » iiscr licdcr,
ltciner

Willy

Slait Karten.
Ldmttede , den 23. Januar 1927.

Heute adend N ' I« Ubr e» tlchlie>
I Ia »>« u»d rudig nach längere» » raus

deii unsere liebe , a »ie und » uver
I genlichr Mutier . Schwieger- und
Groiimuuer, die Witwe

Fettes Bullenkalb
verlaust H . Letten,

Eversten 4.
ä.MM4 «k»«IS !

SNS- !! . WS 0W- 8sle ! l !S !IIIg
von äit . auc-.v . lechit. Firma am diesigen
Blave gesuau. — Gest , eiuschristcn unter
B G Via an die Geschäsisstcllc d . Bl.

I im zarte» Aller von 7 Wochen.
Ties dringe» tiesvclrüvlcu - er

zcns zur Anzeige
Gustav Biilis und Frau

Eliie acv . Helmers
» evst -Angcdörige».

, Die Beerdigung sindct statt am jFrcilag . dein 2> , d . -M, . iiaanuil
tags 3 Udr, aus dem Kirainose zu

j Bclcrsscd» . Traucrandaan 2 ! « Uvr
im Slerdedauie.

Statt bcsoudcrcr Anzeige.
Barrl , den 22. Fnuunr l !>27.

Heute euilchl iel sanlt und rudignach jlängerem Leiden uu 75. vedeusiadre
»nicre iiede Schwester, Schivageri»
und Tante

Frau

Iiil!li8 üss!e!8M.
Fohaime ged . Eulers.

DieSdringen trauernd zur -Aiizcigc
Frau Earl Rowrbl,

Ellcnierdamm.
Frau Reinb . Batttiaus Wwc . . j

Lldcnbura,
und alle Angebörigen.

Die Beerdigung nudet am Milt
wach , dem 26. Fanuar . voriuitiags
>13 Udr . a »> dem Friedluv in Barel j

>statt. Borker Andacht in der Kn-
ucllc daielbit.

j O >«1« k»dung (OläbF, 24 9»nu »r 1927

llouto rosste » in »aoktor Toll I
aogsn beiäva meiner sieden krau

I uozerer guten Kutter , Leiueiexeiwutter I
uns 6rol !muit »r

Lims >»ln vielt 8 8 ^S"e5 Msgge
ged . Holes

im 74 . Vedcnsiahre.
Fu , leier Trauer

Dirdrich »om Dirk und Frau
Helene grd. Feldhus liebst Sob»

(Nerdard Sie ' niann und Fr .ru
-.Oiarida ged . ivui Diet liebst Tochter , li 's.

Dir -Beerdigung iindet l,g,, g »,
Freilag . dem 2-c, d . 2>i , nachmittag. ,

! 4 Udr . vom Trnuerdauie aus am !
> dem Kirchkv ' in r7dm >iede . 2-vrhe , Ms
. Andacht 3' , Uyr. kti ' !

SrMea - NMler
bs » >rlra !ss «.

fsmMLn - ttZftimcdikn.
BkrioduvllS 'Anzkigkn.

statt Karten.
Oie Verlosiunx „ nüerer

Poclner Ill '
. ll'stF mit tlerru

Kerrieruiix -zrat I ) r. zur.
I ' 1'

. !U,IF . I. G . t-
nrot >1. st . a 14. im elieiual . ,
lies - lln -aren Ilect . Kr . 8!
reissleu an !

Kommerzienrat ^

k . SSlIM llllÜ klSÜ
Fnua --eb . Iluilwann.

Hannover , I1nrclcl »,r, ! t >tr . 1

Keine Verlodnnx mit
i-' rau !. ll >'. 11371 stIlst1 ' stF5l.'j 'msiiter lies Herr » Koiuwcr-
/ ienrat 1'

. lüistPstF .K »n>!
seiner I^iau Oem .-.Itlin tVKVX
i; el , Nuilmanu , deesirv icli
micli anru7 .e >i.' en.

liexlerunxsrat 74r. zur.

MW UM
Oiisseläork

teuersten, 23. Jan . 1927.
Heute morgen 9 ; ; Udr entschlief!

runtg nach tüngcrcr Krankdeil
metiic Iiede ssran. nnscrc gute ^
Mutter , Schlvicgeriiiuttcr, Gros, !
inultcr , S» wcsicr , Schwägerin und!
Tante

lisMiHS
ged . Brand »

! I» tdrem 68 . Lebcnsjabre.
Ioftann Spnrkulil nebst Kinder»

und Angctiörigen.
Tie Beerdigung findet am Urei-

! lag. dein 28. Januar , »gchmiriags !
j 3 Udr. aus dem Hrieddosc in Gvcr-

stcn statt. Traucrandach : 2! i Uvr.

IaderdoUenl -agen.
den 2l . <za» uar 1927.

Hciiic morgen l Udr eittschlics
sansi lind ruoig nach lnrzcr
Krankvcll i » i 76. vebensladr mein
lieber -Mann , linier guter Batcr.
Schwiegervater. Gras,Vater, Br »-

! der und Schwager, der
Rentner

MM NM
Sr», Aaincii der lraiierivdcn Hin

! lervlievenen:
stra » Helene Harders.
B . Harders und ,7rau.
LL. Zaiiftc» »nv ,,rau

ged . Harders.
Die Beerdigung sindct stau am

Donnerstag , dem ngchiiittlags
! Udr. ans dem Kirchdose in S>ade.
Trauciscicr Stunde vorder im ^

L 2ause . AA .

Lldenburg , 2i . Zan . 1927.
Kanattiraszc 21.

l Heule morgen 113 Udr cntschttcs /
t saust » ach tangerem beiden , jedoch ^
! ganz unertvartet . linser liever Ba - ^
> ler. Schwiegervater und Grojzvatcr

Sm Heiiisi^ Mzr
in seinem 72. LcbenLjadrc.

In tiefer Trauer:
Carl Heiser und Frau

-Manda gcv . Haase.Aldi» und Helmut Heiser.
Tic Beerdigung findet am Frei¬

tag. dem 28. Fannar . voruitttags
Ui >> Udr. vom Traucrdausc aus
statt. Traucraiidacht >. Stiindc

! vorder.

gvb. I^ iiuseu.
sie errsiekts eia .Ziter vou 681 »drev j
In tiestr Drause

Boom . We»gg «,
ULuialedrer a. s) .

s/Vilii. Viesggo unei k>su
gsb . Ust ts,-

uns liolvi
ksrrn » Viesgg «.

I >.s ljssrlltguug siosst am 1'reisilz ; . >
>äsm 28 . Zualurr, naednullLgs 3 ' / , dr

vom DrsuoikLUis . 8onoevsln »Ls 27 . au , I
! »-tatt. (Uouoersckveer Irircistiok.l .Zu- s
^ staodr tio Ila»!̂ 3> > 1'dr.

Von izotlsiädbesuckeo bitten vir »b-
ru ->ebsu.

Statt -.'lniage.
t' vcrslc » , 21. Fanuar 1927.

Heute »lorgcn um 9 Udr cm
tchUes sansi und rudig an -Alters - 1
schwache meine Ueve Fra » , uulcrc
gute -Mutter . Schwiegermutter. §

>Grogmutter . Schwester , Schwäge¬
rin und Tante

Margarete Kayser
gcv Aeunavkk

tm 79 . Lcvcnsjavre.
F » tiefer Trauer

Hin » ich Kayler
und -Aiigcuongc.

Die Beerdigung sindci am Do >>
1 ncrsiag , dem 27. Fanuar . um 4 >,
Udr. aus den , Kirchdos in Gvcrsle » ^

! statt. Traucrandachl um 3 ! » Uvr >
tm Stcrdevausc.

Lola
rot . Plüsch. 70Se¬
kretär . 40 ,4t , z . verk.
Mcvrens , eLchstven-

weg ( Siedlung ) .
Erstklasl . Buchsiidr.»

nnd Steucrvcrai .inst.
übn . in d . Stadt -S!
dcnv. z . Eins , einige

LlMkiflikMi,
unter auszcrgcwödu-
lich günstig. Beding.
Unverbindl . vlnsrag.
unier B P 678 an
die Gesch.stclle d . Bl.

Zur Beerdigung
unseres Kollegen

Ludewigs
am Mittwoch, d . 26.
d . M . . morg. 9 Udr.
Ktrchdofsttaszc 2 an
ircien.

Zahlreicher Gr
scheinen erivünschi.

Ter Dorfrand.

78
24. 1 . 27.

IZeiralsgesuchel
«eirvt.

Hübsche Dame. 20 I.
alt , mit .330000 Doll.
Barvcrmög . . wünscht
tstchttg . . soliden Ede-
gatlen durch

Frau Land -r
Berlin WtlmerSdor».
Brandenog . Str . 46.

im 2auuul 1927.

BeimUlilMgs -Avzeigkv.
Ikrs am. 22 . ä . >1. crlolZts
ekeliclie Verbindung-

xoboo bebaont
z los. Qsi -I silolrvme ^oi- u rosu

Oroto ged . Kocil.
Olclenbui -g.

Eebults-Anzeigkv.

Ois gimLsitiicidS
cSsdl -trt slmss gsst -imcisr-,

2SigSM l'tOCsgSI ' ft' SUtt
LtN

^1. Ksrismksrev-tp» ramcl k̂ eerrn
Xsts gsv > kvlür -tmiLsit

k? r-r» ts <2er, 22 . Sstmuise 1S27

Sonntag traf Mick äer sckzvero Zcklag , meinen lieben Krittler
uncl Fliünbaber

WgWl Mi
clurck plötrlicben 'stoä eu verlieren , nacbclem wir 42 lab re gemein¬
sam clis lÄrma gslübrt baden.

Kr war mir ein treuer 6ru4er , guter Kreuncl un »I Zuverlässiger
Flitarbsiter.

Icb rvsräe ikn nickt vergessen.

Ovristisir 8
j ./Ka . .4 . sc L. VVesterboli.

Ivdes -AilzeiHkn.

^ Lldenburg , 23. Fan . 1927.
Ä Heute mittag 1 ! ; Uvr entschUcs i
N nach lurzcr . deftiger Kraulbett i

mctn ltcvcr Gnlel, »nscr Resse!
und Detter, der

Maler

Kans Bensing
im 31. Lebensjahre.

F,i tlescr Trauer
Frau Marie Bensing

und AngebSrtge.
Die Beerdigung sindct am Mitt¬

woch , dem 26. Fanuar , nachmit¬
tags 3 )4 Udr, vom Peter Arted-
rtch - LudwIg-Hospital (WUbelmstr.)
aus statt.

Stactttdeater!
kremen.

Dienstag , 25 . Fa-
nuar , ab. <2U1 Uvr:
„Der Golem." Ttrt-
gcn>: Gug. d -Albert.

Mtttwo » , 26 . Fa¬
nuar . ab. 7 .W Uhr:
„Das Grabmal des
»ubclaiiittcn Sold»
ten."

Donnerstag , d . 27
Fan ., abends 6 Udr:
„Tristan u . Isolde ."

Frcttag . 28. Fan .,ab. 7. .it > Udr : „Ma-
damc Butterfly ."
Gast: Fapan . Sän-
gerlu Fovtta Fuen-
les.

Sonnabend , d . 29.
Fan ., ab. 7Z0 Uhr:
.BZirner Blut ."

Sonntag , 30. Fa¬
nuar , nammitt . 2 . 10
Udr : „WtbbclS Auf-
erfteyung." — AbdS
7.30 Ubr : „La Bs-
hemc ." Gast: Java¬
nische Sängerin Fo¬
vtta FuentcS.

Montag , 31 . Fan . ! I
ab 7 .30 Ubr : „Da » '
Grabmal de» unbc
sannic» L »>baten." I

Wir verloren am Lonntag plotzlî i uncl
unerwartet eien blitinkaber unserer Ka . L
L . Wssterkolt , cien

rillüvenneizter uol! viumlltenlevkver

Mzl M <Nll«ll
Kr war uns ein guter KreuncI uncl ge¬

reckter Arbeitgeber . Wir werclen »ein An-
clenleen in Kbren kalten.

, rimmerer. ^ «ser. lizüller v.
Meiler ver ks . L. L ü . Veslervoil.

Lldenburg , 24. Jan 1927.
-Am 22 . d . M. cntschttcs t » Han-

! novcr sonst und rudig unsere liebe
Mutter . Schwiegermutter, Grotz-

1 und Urgrosimuitcr
Frau Geheimrat

Ue ^ ckorir
tm 79 . LebenSsahre.

SlaincnS der trauernden Auge-
dhrtgen:

StaatSmintstcr Tr . Trtver
und Frau ged . Hcvdorn.

Bon Beileidsbesuche» bitten wir §
! abzuseden.

Lldenburg , 'SZ . Fan . 1927.
Heute morgen 5Zi Uvr entschlief!

! vlöhlich und unerwartet nach kur¬
zer . desitgcr Krankheit mein in-

j nigstgetievicr, unveracszUch . Mann,
unser lieber, guter Pslegcvarcr, der j

Kaufmann

6eorg Zlaac
t . Fa . Ad . Klemm.

i »i 48. Levensjabre.
Fn Ucscr Trauer

Martha Jsaac ged . Poges.
Fritz und Erna

! als Pslcgekindcr.
I Die Beerdigung findet am Don- l
ncislag . dein 27 . Fanuar , um 10 j
Uvr, von der Kapelle des Pctcr-

> Fried . °
l statt.

Frtedriw -Ludwta -Hospttais aus j
Eingang Wlihelmsirabe.

Dankiaglingen.

Für die vielen Beweise herzlicher Test
nähme bei dem schweren Verlust unserer
lieben Enischlasenensagen wir allen denen,
die idr das letzte Gelet« gaben, ihren Sara
so reich mit Kränzen schmückten , den itcvc»
Verwandte» und Nachbarn, die uns so
dilsretch zur Seite siandc» , sowie Herrn
Pastor Fünften für seine trostreichenWorte
tin Hause wie am Grab» , unser»

herzlichsten Dank
Gerhard FrelS u. Kinder.

cvelgännr . 21. Jan . 1927.
Für die vielen Beweise bcrzs,scher Teil-

»adine vct dem schmerzlichenVerluste un
irres lieben Entschlafenen sage » wir vicr-
mtt allen unser»

IWW « « Wll
Frau Lophte Kruse u. Kinder.
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Au » «lem

Oltienbungei' La««»«.
* Oldenburg , 25, Jan . lS27.

^ snilestkealei '.
Heule abend 7.30 Uhr gastiere » die Reinhardt Bühne» mil

einem Ensemble, das Bourdels Schauspiel „Tie Gefan¬
gene" spielt. Hauptrolle» : Helene Thimig und Ernst
Deutsch. Ter Abend sindct stau im Kammerspiclcibonnc-
menr. Tas Haus ist ausgezeichnet verkauft.

Morgen nachmittag 3 .15 Uhr wird Wolsgang Goetz Zchau-
spiel „Reidhardt von Gncisenau" in der Premicrcn-
besetzung für die 1. Serie des Auswärtigen Abonnements ge¬
spielt.

Abends 7L0 Uhr wird » ach längerer Pause Hindcmilhs
Oper „E a r d > l l a c " wiederholt. Musikalische Leitung : fer¬
ner Ladwig. Inszenierung : Intendant Richard Gsel l.

*
kammermuNK.

Die Kainmcrninsikvcrcinigung hat sich , vielen Wünschen
entsprechend, bereit erklärt , ihre Veranstaltungen wieder im
großen Saale des Zivilkasinos obzuhaltcn.
Ta der Saal am 3 . Februar nicht srei ist , wird das erste
Konzert nunulehr am Montag , dem 7 . Februar,
abends 7 . 30 Uhr ftattfinden . Tie Vortragsfolge bringt
u . a . Fr . Schuberts d -moll-Quartett mit den Variationen
über : Ter Tod und das Mädchen.

*
i - » 7.

Die Marionetten de - Lma - Juku.
Wer möchte nicht dabei sein, wenn Oma -Jukus reiz¬

volle, nächtlich-heimliche Zaubcrschar ihr Wesen treibt ! —
Man muß sich rasch unter sie mischen — als einer der
ihrigen angetan , und muß ihnen ihr Wesen und ihr Tun
abzulauschcn versuchen. — Tann nehmen sie dich bald an
die Hand und duschen mit dir hinein in ihre seltsame Welt
voller lustiger , sarbiger Ucbcrcaschungcn und Scherze! —
Schwingen und Tanzen , und immer wieder Tanzen ist ihre
besondere Leidenschaft! Darum haben sic auch ihre eigene,
flirrende , vielseitige Musik voller Rbvibmus und Anmut , die
ihnen unheimlich glühendes , sprühendes Leben sür die kur¬
zen Stunden ihres nächtlichen Daseins einhaucht. — Lma-
JukuS Kostümkünstler sinnen aus seinen Befehl eifrig über
die vielfachen Kleidcrsormen und Gewandungen aller Art,
über die an dieser Stelle demnächst noch zu lesen sein wird.

*
* Tie Ortsgruppe Oldenburg des Allgemeinen Deutschen

FrauenvcreinS lädt lartt Anzeige ihre Mitglieder und
Freunde zu Donnerstagabend 8 Uhr in den Stracksaal des
Landesmuscums ein . Anschließend an die Generalversamm¬
lung findet ein Vortrag „Deutschland und der
Völkerbund" statt . Dieser von vortrefflichen Licht¬
bildern begleitet , ftamnit aus der Lichtbildreihe der ReichS-
,zentrale sür Heimatdienst , deren staatsbürgerlicher Lehrgang
vom II . bis 13 . Januar noch in bester Erinnerung ist . Ter
an diesen Lehrgang sich eng anlcbnende und vom A. T . F.
bestellte Vortrag „Grundzüge der Wcltpolltik der Gegen¬
wart , mit besonderer Berücksichtigung Deutschlands " war
leider noch nicht scriiggcstcllt. Dafür schließt sich Ser an seine
Stelle tretende und von etwa 50 Lichtbildern ergänzte Vor¬
trag über Deutschland und den Völkerbund aufs glücklichste
dem Tbema an , das die Generalversammlung des Allgem.
Deutschen FrauenvcreinS Ende Oktober in Köln beschäftigt
hat . Tort war über die „Organisationssormcn des Bölker-
lebens " von Angehörigen aller Parteien berichtet worden —
ein erstmaliger mutiger und vollkommen geglückter Versuch,
politische Fragen in sachlich überparteilichem Sinne zu be¬
sprechen . Tic Ortsgruppe Oldenburg des A. T . F . bosft,
daß zu diesem interessanten Abend nicht nur ihre Miglieder,
sondern auch Gäste zablrcicv erscheinen.

* Für Erneuerungen und Verbesserungen im Peter-
Friedrich Ludwig Hospital sind sür das Jahr 1927 zur Aus¬
führung vorgesehen : 1 . Ausbau des Laboratoriums ein¬
schließlich Bcschassnng von Inventar nsw . 2VOiX> NM . , 2.
Ausbau der Haustclcplwnanlage 5000 NM ., 3 . Zentralisie¬
rung der Hcizungsanlagc 30 000 NM . , 1. Umändern der
Heizkörper im mittleren Flügel zwecks besserer Wärmercgu-
licrung einscnließlich der Hcizkörpcrverkleidungcn 9000 NM -,
5 . Umbau der Küche nebst Einriclrtung einer Gäskochanlage
und ein elektrischer Spciscauszng 39 000 NM . , 6 . Herrichtung
eines Stationslaboratoriums im Dachgeschoß 1000 NM . , 7.
Herstellung eines zweiten Operationssaalcs und Einrichtung
eines PcndclsaaleS 30 000 NM . , 8 . Anbau einer Tecküche
und Errichtung eines Dicnstzimmcrs sür den Leiter der chirur¬
gischen Abteilung , einschließlich Einrichtung 5000 NM ., zu¬
sammen 130 000 NM . Durch den Ausbau des Laboratoriums
ist die Möglichkeit geschaffen , die bisher in Bremen ausge-
sührtcn bakteriologischen Untersuchungen hier vornehmen zu
könne » . ES werden dadurch die Ausgaben sür das Hvgic-
nische Institut in Breme » fortsallcn können. Tie starke Be¬
legung des Hospitals erfordert eine Erweiterung und Ver¬
besserung der Haustclcphonanlagc . Tic jetzige Heizungs-
anlag « ist alt und unrentabel . Es sind in dem .Haupthause
allein 5 getrennt liegende Kcsselanlagcn vorhanden . Es ist
beabsichtigt, eine Zentralisierung vorzunchmcn . wodurch eine
erhebliche Ersparnis an Feucrungsmaterial cintrctcn wird.
Außerdem zwingt das Alter der jetzigen Kessclanlagen zu die¬
ser Maßnahme . Tic geplante Umänderung der Heizkörper
ist durch die Aenderung der Leizungsanlage bedingt . Tic
jetzigen Küchcncinrichtungcn siW alt und reparaturbedürftig.
Auch reichen sie sür die nicht unerheblich gestiegenen Anforde¬
rungen nicht mehr aus . Ter Spciseauszug ist vollständig ver¬
altet und verursacht nicht unerhebliche Pcrsonalkcstcn , die bei
der vorgesehenen Erneuerung sehr verringert werden . Tie
Errichtung eines kleinen Stationslaboratoriums bat sich als
zweckmäßig und den Betrieb erleichternd hcrausqestcllt . Tie
bereits in den Vorjahren geplante Errichtung eines zweiten
OperationSsaalcs bat mit den zur Verfügung gestellten Mit¬
teln nicht ausgesüvrt werden können. Sic ist aber dringlich
geworden, zumal durch den Bau die Räume sür die Zentrali¬
sierung der Heiznngeanlage , sür die Errichtung einer Tec-
küche und eines Ticnstzimmcrs für den Leiter der chirurgi-
schen Abteilung geschaffen werden . Ti « Verzinsung und Ab
tragung der Kosten trägt die Hospitaltosse.

* Goldene Hochzeit . Gestern konnten Herr Rechnung--
rat Sebelin und Frau in voller körperlicher Rüstigkeit
und geistiger Frische das Fest der goldenen Hochzeit feiern,
umgeben von sämtlichen Kindern und 22 Enkelkindern.
Ter Tag war ein Ehrentag ; den ganzen Tag war das
Haus voll von Deputationen von Vereinen und Verbänden
und von Freunden und Bekannten , die ihre Glückwünsche
übcrbrachlc» . Unendlich viele Blumenspenden und andere
Geschenke wurden ins Haus gebracht und zeugten davon,
welcher Achtung sich das Jubelpaar in weiten Kreisen er-
freut . Tic Glückwünsche des Äirchcnrats übcrbrachte mor¬
gens früh Pastor Rühe. Herr Sebelin ist 74, seine Frau
72 Jahre alt . Möge dem Jubelpaar noch manches schöne
Jahr im Kreise seiner Angehörigen beschicken sein.

* Der Soziale Ausschuß hielt in „Haus Niedersachsen"
eine Sitzung der Delegierten der angeschlossenen Verbände
ab . Ten Hauptvortrag hatte der neu von Bremen »ach hier
versetzte Geschäftsführer Hans Thielbeer vom Deutsch-
nationalen Handlungsgehilfen Vcsband übernommen , der
in etwa cinstündigem Portrage über die wichtigsten Bestim¬
mungen des Gesetzes über die Arbeitsgerichte
sprach. An den Vortrag schloß sich eine Aussprache . Nach
einem weiteren Nescrat über den zeitigen Stand der Er¬
werbslosigkeit in unserer Stadt wurde beschlossen , das Ar¬
beitsamt um eine Feststellung zu ersuchen, in welchem U m -
fange es bislangmöglich gewesen ist , für die etwa
500 Kinder , die Ostern die Schule verlassen, Lehrstellen
zu beschaffen. Begrüßt wurde es , daß der Stadtma¬
gistrat wegen der unzureichenden Räumlichkeiten des Ar¬
beitsamtes sür die Kontrolle der Erwerbslosen und die
Auszahlung der Unterstützungen die Turnhalle am
Steinweg zur Verfügung gestellt bat . Weiter wurde
der Erwartung Ausdruck gegeben, daß eine Entscheidung
über die Anstellung eines Berufsberaters,
die schon seit längerer Zeit beschlossen ist , möglichst bald er¬
folgt und daß , wenn irgend möglich, sür diese Stelle eine
mit den hiesigen Verhältnissen völlig vertraute Persönlich¬
keit gewonnen wird . Aus der Versammlung heraus wurde
cs als zweckmäßig bezeichnet, in die seit mehreren Monaten
vom Stadtmagisirat durchgcsübrtcn Noistandsarbcitcn ( in
der Hauptsache bandelt cs sich um Wege Ausbcsscrungs-
arbeitcn ) auch die Instandsetzung des kleinen und
großen Bnrgerbusch cinzubcziekien. Beide Anlagen
befinden sich, wie von mehreren Rednern ausgcsührt wurde,
in einem verbesserungsbedürftigen Zustande . Wenn in dem
Bürgerbusch einige neue Wege hergcstellt und die ganze An¬
lage ständig in Ordnung gckialtcn̂ ürdc , so würde der Bür¬
gerbusch sicher in weit größerem ^ Naßc als beute das Ziel
vieler Spaziergänger werden . In diesem Sinne soll eine
Anregung an den Stadtmagistrat gegeben werden . Eine
weitere Aussprache entspann sich über die Höhe des Zins¬
fußes , der sür die Wohnungsbau - Tarleben
gezahlt werden muß . Es wurde als erforderlich bezeich¬
net , mindestens für Schwerbeschädigte und Kricgerhinter-
bliebcne eine Ermäßigung des Zinsfußes eintretcn zu
lassen. Deshalb soll die von dem Zcntralvcrband Deutscher
Kriegsbeschädigter usw . an den Landtag gerichtete Eingabe,
die sich in gleicher Richtung bewegt, unterstützt werden . We¬
gen der Einrichtung einer Handels » ussicht beim
Gcwcrbcamt sollen erneut Schritte bei den zuständigen
Stellen unternommen werde» . Aus die Notwendigkeit der
Erhöhung der Beiträge der hiesigen Ortskrankcnkasse wurde
hingewicscn . Für die nächste Versammlung ist als Redner
der Leiter der Gemeinnützigen Sicdlungsgescllschast , Re-
gicrungsbaumeister a . T . Architekt Tanyen gewonnen.

» Garde Verein. Zu der im Bercinslokal Stolle stattge¬
fundenen Jahresversammlung balle sich eine stattliche
Anzahl von Mitgliedern , darunter die Ehrenmitglieder : Ge¬
neral der Jnsanterie a . D. Heiber, und Generallentnant
a . T . v . d . L 1 pP e , cingefunden. Aus der » infangreictzen und
in allen Punkten wichtigen Tagesordnung ist die Wahl der
sayungögcmätz aussctzeidenden Vorstandsmitglieder hervor-
zubcven. Ter langjährige und bocbbewährte 1. Vorsitzende.
Herr G . Bakker. begründete die Nicderlcgung seines Amtes
durch sein hohes Alter und durch seine » nicht immer befriedi¬
genden Gesundheitszustand. Er dankte sür das ihm stets be¬
wiesene Vertrauen und die ihm vielseitig zuteil gewordene
Unterstützung und gab der Hossnung Ausdruck, daß der von
ivm inftgcgründcte Verein auch unter seinem Nachfolger fest,
treu und einmütig zusanimcnstebcn möchte . Unter lebhafter
Zustimmung aller Anwesenden wurde Herrn Bakker die im
Vorstände beschlossene Ernennung zum Ehrenvorsitzen¬
den milgctcil« und die geschmackvolle und würdig ausgc-
süürle Urkunde, in der seiner außerordentlichen Verdienste
» m den Garde-Verein gedacht wird , überreicht. Ter 2 . Vor¬
sitzende Herr Saatkamp, sprach den aufrichtigen Wunsch
aus , daß der » » » mcbrige Ehrenvorsitzende noch viele Jahre
feine treue und schätzbare Beratung dem Verein widmen und
in Rüstigkeit no « oft aus dem visder eingenommenen Platze
bei den Vcrsaminiungcn weilen möchte . Tie Wahl des 1.
Vorsitzenden siel einstimmig aus Herrn W . Grönke, einen
der ältesten Mitglieder und Mitgründcr des Vereins , der die
ans ihn gefallene Wahl mit Worten des Tankes für das ihm
erwiesene Vertrauen annabm und um allscitige Unterstützung
bat. Tie anderen in Frage kommenden Vorstandsmitglieder
wurden einstimmig wiedcrgcwäblt, bis auf den 1 . Beisitzer,
Obcrsiit. a . T . v . Unruh , der infolge anderweitiger starker In¬
anspruchnahme im Oldenburger Kricgervercinswcscn und in
anderen Tätigkeiten gebeten batte, von einer Wiederwahl ab-
zuschcn . Ter Genannte wurde ln Anerkennung seiner dem
Garde -Verein stets gewidineßen Tienftc zum Ehrenmit¬
glied ernannt . Ter Vorstand setzt sich nunmehr wie folgt
zusammen: 1 . Vorsitzender Herr W . Grönke, 2. lstcllvcrtr.)
Vorsitzender Herr Saalkamp, 1. Schriftführer Herr Hart¬
mann, 2 . Schriftführer Herr Gauert, Kasscnfübrer Herr
F . Paraat, Beisitzer die Herren Bergmann und
Schminke. Favncnirägcr Herr Egger « chs . Tie beson¬
deren Acmlcr blieben im allgemeinen wie bisher besetzt . Tie
vor einiger Zeit erfolgte Wahl der Mitglieder de » EvrcnanS-
schusses wurden bestätigt vzw. ersetzt . Ter zur Verlesung ge¬langte Jahresbericht gab ein erfreuliches Bild von der Ent¬
wicklung und dem Stande des Garde - Vereins . Dem Kassen-
südrer wurde mit anerkennenden und dankenden Worten nach
Berichterstattung durch die Kasscnprüstr Entlastung erteilt.
Tie eingehende und sachgemäße Behandlung der anderen
Punkte der Tagesordnung batte die 'cbon vorgerückte Zeit so
in Anspruch genommen, daß es geboten erschien , einen wich¬
tige » Antrag aus einer im Februar einznvcrusendcn außer-ordentlichen Versammlung zu beraten und zur Entscheidung
zu bringen. Bei reger Unterhaltung , die durch Gesang- und
Muflkvorträge bereichert wurde , blieben die Erschienenennoch
längere Zeit vereint.

Eröffnung «tea HugenrUieims in
Mettei «stecke.

* Westerstede, 25. Januar.
Zur Eröffnung deS Westersteder Jugendheims in der

hiesigen Fortbildungsschule hatten sich am Sonntag außer
Amtshauptmann Münzebrock Vertreter der interessier¬
ten Bcrusskrcisc , der Lehrer , der OrtSgcnosscnschast Wester¬
stede und 20 Lehrlinge cingefunden . Gcm . Vorsteher Tr.
Winters begrüßte die Anwesenden und wies aus die
Bedeutung des neu eingerichteten Heims hin : dankte dem
Förderer , Amtshauptmann M ü n ; c b r o ck , sür die zuteil
gewordene Unterstützung und den Handwerkern für das
entgegengebrachte rege Interesse . Nur dadurch wäre die
Einrichtung des Jugendheims möglich geworden . Er
spricht den Wunsch aus , daß sich die Einrichtung auswirkcn
möge zum Besten der Jugend . Ob sie segensreich wirken
wird , bängt von der Jugend ab . Möge die Jugend ver¬
stehen, was wir wollen . Gcm .-Vorsrcher Tr . Winters über¬
gibt sodann dem Gewerbelehrer Lange die Leitung des
Jugendheims . Dieser macht zunächst bekannt, daß das
Heim zweimal in der Woche und außerdem an Sonntagen
den Jugendlichen zur Verfügung gestellt werden soll . Außer
der Benutzung der Bücherei sind Vorlesungen , Lichtbilder¬
vorträge usw . geplant . Er verbreitet sich sodann über Zweck
und Ziele der Berufsschule und des Jugendheims und deren
Wirkung . Kein vielversprechendes Programm soll ausge¬
stellt werden . Tie Zeit muß lehren , und die Tatsachen
sprechen. Kaufmann Bücking - Westerstede nimmt sodann
im Namen der Westersteder Kaufleutc das Wort . Er freut
sich über die Einrichtung . Das Heim muß so eingerichtet
werden , daß sich die Lehrlinge darin selbst betätigen können.
Ter Jugend ruse ich zu : Habt Ihr Gelegenheit zu lernen,
so benutzt diese, das Wissen ist Betriebskapital , das nicht
verzinst werden braucht . Schneidermeister Meiner« als
Vertretcr des Handwerks betont , daß schon vor dem Kriege
die Einrichtung eines Jugendheims geplant war : die Be¬
strebungen hatten sich aber wieder zerschlagen. Er bittet die
Jugend , an der Entwickelung des neuen Heims mitzubclfen
und fordert auch seine HandwcrkSkollcgen zur Mitarbeit aus.
Ten Behörden dankt er sür das diesen Bestrebungen cnt-
gegcngebrachte Verständnis . Möge das Jugendheim das
werden , was wir unS davon versprochen habe» . Lehrer
W a ch t e no o r s fordert zur Mitarbeit aus möglichst breiter
Grundlage aus. Alle Kreise, die dazu berufen sind, müssen
Mitarbeiten . Tr . Winters schließt sodann die Eröff¬
nungsfeier mit den besten Wünschen für die Entwickelungdes neu eröffnet « ! Jugendheims.

*
* Füttert die Vögel ! Sic sind aus die Hilfe der Men¬

schen angewiesen ; versagt diese , dann müssen sie hungernund viele von ihnen elend zugrunde gehen. Bei der Beweg¬
lichkeit können die meisten so besonders die überaus nütz-
liehen Meisen und Finken , höchstens ein paar Tage leben,ohne Nahrung zu sich zu nehmen . Jeder Gartenbesitzer han¬delt nur in seinem eigensten Interesse , wenn er jetzt noch
schleunigst im Garten einen Futterplatz für die Vögel anlegr,diesen vor Schnee und Nässe nach Möglichkeit schützt und
jeden Tag dafür sorgt , daß der Tisch für die hunarigen Gästestets reichlich gedeckt ist.

* Für den Neubau von acht Doppelhäusern in der
neuen Siedlung am Mittelweg -Tietrichsseld wurden vor
einiger Zeit von der Gemeinnützigen Sicdlungsgescllschast
(Wohnungssürsorge sür den Freistaat Oldenburg ) die Erd-
und Maurerarbeiten ausgeschrieben. Tie Preisangebote
bewegen sich zwischen 7264 Mk . bis 9736 Mk. Der Zuschlag
ist jetzt erteilt an die Unternehmer : Kleen L Sohn in Ohm¬
stede , Kollmann in Bloherfelde für je drei Doppelhäuser
und an H . Hagcstcdt in Oldenburg für zwei Doppelhäuser.

* Der Bolksvercin für das katholische Deutschland ver¬anstaltet in dieser Woche im ganzen Lande in Oldenburg
Rüstringen . Eloppcnburg , Vechta , Esse» , Bevern und Ramsloh
Konferenzen für Geistliche und sozial interessierte Laien und
Versammlungen, Tr . Neuen Hofer von der Zentralstelledes VolkSvcreinS in M .Gladvacb behandelt die Themen . Stedenwir vor einer wirtschaftlichenund sozialen Wicdergcsundung? "
und . Ter Wiederaufbau TcutfchlandS, eine Lebcnsnotwcndig-
keit für Europa " .

* Oldenburger Tchüyenvcrein. Minwocb. den 2 . Februar,
hält der Verein laut Anzeige seinen Maskenball in den
festlich geschmückten Sälen des Oldenburger Ichützenboss abSpeisesaal und Galette werden in Wintergärten umgewandeliin der bekannten . Bäuerischen Bierstube" großer Trubel'
Fremde können laut S 17 der Vercinssatzungen eingcfübrt wer^
den . Don 7 Udr abends an balbstündige Autoverbindung abMarktplatz, East Central , . Neues HauS" zum Schützendes Ter
VergnügungSauSschußbietet alles auf. seinen Mitgliedern undGästen sidele Stunden zu bereiten.
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Dei « ONndongei » Irving
batte gcster,! seinen Tanzabend. Von Anfang bis zn
Ende herrschte Freude bis ;un> liebe. nim . ivic es sich zn den
immer wechselnden Bauerniänzen gehört . Alle, dl« gekommen
waren , zeigten strahlende Gesichter , von, ersten Augenblick an
Frische Jung » und Teer » » au « der Tanzabteilung in bunten
Trachten tanzte» zu der Musik der bAannlen Kttngmusikanien
zuerst aus der Büstnc die „Treikehr ' und den sigurenrelchen
„Wcbeta» ; ' , und bann ging « gleich sür alle im Saal los:
Tchoilschcn, Rheinländer , Redowa , Mazurka , den imm . r
wieder von allen crbelenen allen langsamen Walzer , und
die Lanstmnt „ Gatz van ntt' und viele, viele andere Rund
tanze . Zum .,Verpusten ' der Tanzende » mußte » die Kr>ng-
jungs und deern« sie zw schendincki aus der Bühne mit den
„Großen Bunten ' erfreuen : da gab 's de » „Küsscdanz- , den
„5 . jungen '

, die langsam wägende Bicrliinder „ Sünnros'
und einen „Schisscrran : ' niit seinem wiegend schweren Gang.
Tas ttlalschen hörte nicht eber aus. bis der lustige „Kirmes
tan ; ' noch einmal getanzt wurde . Der „Dallanz '

, von nur
einem Paar auSgcsührt , crivecklc Helle Bege sterung und Be
wunderung seiner bunte » , vielgestaltigen Tanzsignrcn und
der hohen Sprünge von Iuitgs und Deerns , so dag auch er
wiederholt werden musttc.

Es war Lachen beim Zusehen und kindliche Freude
beim Tanzen , die sich gegen schlug zn öslcrem ausgelassenen
„Iuchu ' steigerte. Ter Abend tvird noch dreimal wiederholt,
damit alle Kringleute die Gelegenheit haben , eine» recht
srohcn Abend , an dem sie selbst miltanzen können, zu erleben.

*
* Eine die gesamten Landwirte des Oldenburger

Landes interessierende Angelegenheit wurde in einer Ver¬
sammlung bei Grainberg , hier , behandelt . ES handelte sich
um die Auslösung der Pichverwcrtungsge-
nossenschast Oldenburg, die sich über das ganze
Land , mit Ausnahme vom Münsterland erstreckt . Diese Eie-
nossenschast hatte es sich zur Ausgabe gestellt, das Vieh
direkt an die Landwirte abzuseycn . Als Hauplabsatzgebick
kam Lachse» in Frage , wo in nichreren Ställen sür Olden¬
burger Rechnung Vieh ausgestellt war . In Lachse» sind
nun Schädigungen vorgckommcn, Seuchen babcn gewütet
usw . , so das, die Viehvertveriungsgcnossenschast , die den
gesunden Gedanken von der Ausschaltung des Zwischen¬
handels verwirklichen wollte , argen Schaden erlitt . ES
bandelte sich deshalb in der Versammlung , die von Vcr-
banvsdirektor O b m st e d c - Großc » >nccr geleitet wurde,
hauptsächlich um die Frage : Konkurscrössnuna oder ob
durch freiwillige Einzahlung der Schaden ausgeglichen
werden soll . Direktor »loch legte in auSsübrlichcr Weise
die ganze Sachlage dar , und so konnte ein klares Bild ge¬
wonnen werden . Ter Redner schlug vor , die Eröffnung
deS Konkurses zu vermeiden , da dann große Kosten ent¬
stehen wurden , die man besser sparen könne. Der Weiler
oben genannte Weg sei gangbarer . DaS befürwortete auch
Richard Ulbcrs aus Buliadingcn . Tic Gcsamtkast-
summe betrügt 250 000 Mk . In dieser Angelegenheit wer¬
den noch Verhandlungen mit der Landwinschastsbank ge¬
pflogen werden . ES ist Aussicht vorhanden , daß die An¬
gelegenheit in erträglicher Weise aercgelt wird . An der
Versammlung , die auch aus der Wcsermarsch besucht war,
nahm auch Verbandsanwal « Brcnning teil.

* Meisterprüfung . Ter Elektro Monteur Wilhelm
Luttmann, Wardenburg , bestand vor der Handwerks¬
kammer Oldenburg die Meisterprüfung für das Elektriker-
gewerbc.

* ll sisig Eisenbahner vor der Entlassung ? Wie dem
„ Vorwärts ' geschrieben wird , hat die Rcici sbahnlianptver-
waltung in ihrem Etat 1927 die Gesamtzahl in den Ausbesse¬
rungswerken von 114 00N im Vorjahre aus 100 000 herab¬
gesetzt . Vs soll also die Gesamtzahl in den Ausbesserungs¬
werken um weitere IS OOO berabgemindert werden . Tic Direk¬
tionen der einzelnen Wcrkstätlen- Tirektionsbczirke sind ange¬
wiesen worden , einen Plan über die vorgesehene Einschrän¬
kung an die Hauptverwaltung in Berlin einzusenden. Größere
Entlassungen sind voraesebe» im WerkstättcnbezirkAltona.
Nach dem Plan der Werkstättendirektion soll , wie schon ge¬
meldet, geschlossen werden das Ausbesserungswerk Lingen
mit 300 Arbeitern . Ferner sollen entlasse» werden in Sten¬
dal 110 , inSebaldsbrück 103 , in Rcumiinstcr IIOArbeiter . Eine
geringere Zahl soll noch entlassen werden in Witten¬
berge, Glückstadt, Leinhausen , Osnabrück und leider auch in
Oldenburg.

* Vereinigung der Freunde des humanistischen Sttimna-
siumS . Am Freitag dieser Woche sinder laut Anzeige der
dritte Vortrag dieses Winters statt . ES spricht der Schrist-
siibrer der Vereinigung , Pastor Tr . Schürte sOstcrnburg ».
über griechische Musik. Dieses zunächst sebr spröde Ge¬
biet wird auch weiteren Kreisen verständlich , wenn man die
komplizierte griechische Musiktheorie von der Behandlung aus-
schaltet und sie den Fachgelehrten überlässt . Ter Vortragende
wird sich daher aus das Ebaraktcristlsche de- griechischen Musik-
svstems beschränke »». Dle Besprechung der erhaltenen Reste
gilechtscber Tondcnkmäler wird der Otvinimsialchor durch Wie¬
dergabe alter griechischer Hymne » illustriere » , ebenso wird der
Redner selbst zur Erläuterung praltische Beispiele am Klavier
geben . Ter Vortrag wird alle » Trockene vermeiden und den
Stoss zu lebendiger Darstellung bringen.

» Ter Ltenograpbenvcrein Oldenburg svorm . Stenogra-
phenverein Gabelsberger ) veranstaltet laut Anzeige am 6.
Februar eine Koblsabrt

» Ter „ Ltcdrrkranz - hat nach der heutigen Anzeige auf
nächsten Tonnerstag » ine Generalversammlung angesetzt , ln
der die Rechnung - ablage sür das vcrsloliene Jahr erfolgen
wird.

* Ter cidendurgr « rckiühenverein macht in der heutigen
Nummer die Tage seines dieSlährigen Schützensestes bekannt.

»
« cftrrnburg . 22 Jan . Donnerstagabend um 9.35 Ubr

wurde dle Fr -eiwillige SanttiitSkolonne Ostern-
burg alarmiert . SS war ein Eisenbahnunglück am Ostern-
burgcr Babnliof anacnoaiinen . Ter Kolonnciiarzt Tr . Winter¬
mann war in 1s Minuten zur « teile , innerhalb 20 Ministe»

waren S Mann — 2 Tragen — bereit , und in der kurzen Zeit
von 27 Minuten konnten 23 Mann g«ine «be> werden . Ein
Mitglied , am Meiwriiik wohnend , lra > » »> >002 ildr am
Sainmelplatz ein «27 Ministen ) . Eine beachstickie Leistung , die
aieichieiiig Zeugnis aviegi von dem amen Geist , der i » der
Kolonne stecki , Tie Kolonne däst jeden Montag t » tdrem
Siaiidauarster zur Wunderb .urg (U» Iau >n- id «steue ) ttebuna »-
abeiide ab , die durch 'chistitlich von 30— :Z5 Perionen besucht
sind

* Bürger e!»». 2l . Jan . Ter Bürgcrleldcr Tur¬
ner v und unternahm am Sonniag leine die » iähriae K » Vi¬
sa» rt. Nicht weniger ai » reichlich I .Ri Turner und Turne¬
rinnen »ahmen daran teil . Da « Ziel war Rostrup bei
Zwtlchenäv » . wo beim Wirt z » Klampen bas prächtig zu-
vereiiete Mahl »ist Vesten aniineriändischen Zutaten eingenom¬
men wurde . Nach dem Esse» verbrachte » dle vielen Teil¬
nehmer alle genuszreiche Stunde » ,

Üevo » rt « ken «te Ankunft cla» neuen
tsekeekiseken 6er » n «iten in 8e »Un.

Die tschechische Gesandtschaft in Berlin bercilet sich aus den
Empsang des neuen Gesandten vor , Tie Gattin des bisheri¬
gen rschechoslowakischen VerlrcrerS in Berlin hat jeyr ihre
letzte » AbschievSempsänge gehalten , und Tr . Krosia wird in
diesen Tagen sein Abberustingsschreibcn dein Reichspräsiden¬
ten überreichen . Wie verkämet , soll Tr , Krosta un Außen¬
ministerium in Prag VcrwckKduna sinden . Es wird dainit
gerechnet , daß sein Nachfolger , der Abgeordnete Tr . Fra n-
lisek Ebvalkovskh sim Bilde ) , schon in den nächsten
Tagen in Berlin einlrissi . Ehvalkovskn gilt als inttmster

Vertrauter und Freund des Ministerpräsidenten Svehla.

* Bürgerscldr , 25 . Jan . Ter Fabrikant Heinr , Eller- zu
Rastede übernahm mit Antritt zum 1. Febr . d , I . das Hor-
nungscheWcrkin Oldenburg Vürgerselde . Er will den Be¬
trieb aus Holzbearbeitung umstelle » .

* MoSlcskeün , 21 . Jan . Im vorige » Jahre ist hier eine
Lichlgenolienschasr gegründet worden , der fast alle Ko¬
lonisten vetgcireten sind , Ten eifrigen Bemühungen ves Vor¬
standes gelang es einen günstigen Vertrag ml > Oldenburg
abzuschltcßcn . Gegen Weihnachten brannte vetnabc in allen
Häuser » da » elektrische Lickst . AuS Freude über das schöne
Lickst bat man vor einigen Tagen vcim Gastwirt Tvestmann
einen Petroleu n> avlcki tedSball geleiert . Alt alle « in
bester Sllinmung war , crllang plötzlich von draußen Trauer-
inustl . Unter großer Beteittgung wurde die liebe , gute und
treue Petroleumlampe zu Grade gebracht . Nachdem dann
» och eine ergrclscndc Rede gehalten worden war . verschwand
sic aus . Nimmcrwlcdcrscbcn ' ln der Erde.

» Edewecht , iS . Ja » , TaS Schulwesen der Ge¬
meinde Edewcch» ist um eine Neuerung reicher geworden:
vlc gewerbliche Fortbildungsschule vczog in dieser Woche ihren
ne » erbauten Klass «» raui » im neuen Lprltzeiibaulc am Markt-
Platze , Bisher war die Schule sin Gc »ic !ndebaule , ganz im
Norden der Gememve . umcrgebrackst j „ einem Raume , der
schon längere Zell zur Untervrlngung von Gcmenidearmen usw.
viel dringender gevrauckst wurde . Der jetzige Klasscnrau », liegt
tnmttten des Olles an drei Straße » und am Marktplatz , der
von den Schülern als Spiel - u»d Sportplatz zu benutzen ist.
Tie Schüteizabl der gewerblichen Fortbildungsschule beträgt
zurzeit etwa so Lehrlinge , die in 2 Klassen von 3 Lehrern
uilierrtchlct werbe»

* Edewecht , 25 . Jan , Ter von Hausmann Selje , hierseldsi,
angckausle Marktplatz ist geebnet und schön be¬
sä » der worden. Tie Gemeinde hal » un beschlossen , am
ersten Mittwoch jeden Monat » , mit Ausnahme der Monate No¬
vember , Tczeinber und Januar , einen Schweinemarkt
abzuhaltc » , Ter erste Lchweinemarkt sindcl laut Anzeige Mltl-
yoch, ven 2. Februar , statt.

» Westerstede . 24 . Jan . Ter Oldenburger Turner-
bund vcranstaltric am Sonntag eine Kohlsabrt nach hier.
Ein « große Turnerschar begann in Kavdauserseld ihre Fadtt und
boßelle über Tretbergen . Andere erreichten von Zwischenabn
und Ocholt aus lhr Ziel . Die Wessersteder Turner Hollen die
Gäste von gllcnlolterseld mit der velannten MusiNapelle der
Feuerwehr ab . I » Henkcns Gasihok »ahmcii 70—80 Turner
am Kodlessc » . das . » ach ciitiinerländlsckier Art zuberettet , allen
sebr gcslel , teil . Abends sa»d bei Henken ein lehr gut bciuckster
Kommers statt . Ti « größte » Humoristen des LTV . sorgte»
sür beste Nnterkaltung . Auf dem Bahnhof herrscht » ein selten
große « Gedränge , alt sich um 8.30 Ubr abend » die Oldenburger
von Westerstede verabschledcten.

» Berne , 24 . Jan . Tie neue Motorspritze traf ein.
Somit hat Stedtiigcn endlich ein moderne - Feuerlöschgcrät
Ein Fachmann soll die Aussicht übernehmen . — In Berne sollen

demnächst die S ch w c > n c in ä r l 1 c Witter erösjncl werden.

Vom I ^ sniltsose.
Vorlage 23 enthält den Haushaltsplan ocS Landeslcils

Birkcnscld, der mit einen, Fehlbetrag von bl 800 Mk.
abschtteßl; dir Finanzlage de « Lande« ist somit nicht ungün
skia. Er wird sich aber noch erhöhen durch de » fiaatlichc»
Zuschuß für die Wiederherstellung der bekam,,rn Fetsenkiech«
in Obcrstci» .

Voilagc 20 bringt ein« Abänderung des Ausführung-
geseyes ltver die F u r s o r g e p s l i ch t , danttt die gesetz
licke Grundlag « über den Fürsorgeauswand in allen drei
Lanktsieilen gleich ist.

Eingaben.
Ter Oldenburger Kunsivertt » , gez . v . d . Lippe als Vor

sitzender , pesittwvrlcl die Eingabe oes Oiool >nrgel,iunstler
luttde « um llnterstützung der Künstler durch Ankäufe vou
Kunst,perkeu.

In der kürzlich erwäbnlen Eingabe der Teulschvölki
scheu Frcibcitsbelvegung mntz es nickst heißen , daß die
Tcuischvölkischen einen Anlrag aus Erhöhung der Gruud-
stcner, sondern der Grundveu » r eingcbracht haben.

Tie Belvohner von Südmoslesseb » . gez . Hofs mann.
Bezirks Vorsteher, und 20 wettere Unterschritte» , hitt .'N, de»
Zuschuß für die Ehaussee von Hundsmühle » nach Lüdm »« -
lcssedn aus dem Kanalwcge » ickit erst in zehn , sondern in
drei Iabren auszukchrcn , damii die Petenten bald aus ihren
schauderhaften Wcgcvcrhällnisscn hcranskommeii.

»
* Ohmstede . 20. Ja » . Ter „ Neue Bürgrrverein

der Gemeinde Ohmstede' Vielt am 14. Januar im
Klubhaus Tonncrschwee eine ösjeniliche Veriammlung ad. Ter
Vorsitzende , Herr E gern, an » , gab i » turze» Züge» Zweck
und Ziel des Verein» bekannt, und führte etwa folgende«
aus : Tie Noiwcndigictt eines Zmainmenjchinsse« der Vürger
des südlichen Teile« der Gemeinde Ohmstede ist schon seil lan¬
ger Zeit erkannt. Ties» Nvlwcndigkeil wurde i » die Tai um-
gesetzi, indem am 29. Oklobcr der oben angejührie Verein ge-
grünbct wurde . Tic Tätigkeit des Verein» soll darin bestehen
über Orts und Gciilcindcangclcgenliciicn zn beraten und die
wirtschaftliche» Interessen - er Mitglieder zu fordern, unter
strengster Wcchrung der parteipolitischen Neutralität . Ter Heu-
ilge Standpunkt des Verein« i » i . der Beibehaltung der
Selbständigkeit der Gemeind« zu dienen, ivlange
die Mchrheil der Bürger »« wünicht. Sohle dt « Eingemeln
dungssrage akut werden, so fehl sich - er Verein sür einen
Volkrciiijcheidein. Soll aber - ie Sclbsiänpjgkett der Gemeinde
erhallen bleiben, so ist e » Pflicht - er Gemcindeverwaltuiig . - a-
snr zu sorgen, daß wir dem Wettl ewcrd Oldenburgs gewachsen
bleibe» . Tein „städtischen - Teil brr Gemeinde lst aus Grund
seiner großen Zadl a » Steuerzahlern bedeutend mehr Aus-
» icrksamleil zu scheitle » als bisher . Für die Verbesserung der
Wcgererhüttnisse. der Straßenbeleuchtung , der Wohnnngsver-
hällittsse und der Schulverhälttiisse iniibic nc » viel getan wer
den. Tie Körperkultur der Jugend muß geiördert werde» . Tie
Steuer vom bebauten Grunodesiy » inß gerechter verteilt wer¬
den. ES ginge nicht an . daß die „städiiiche ' Bevölkerung mi¬
die Gewerbetelttebe ,n dieser Steuer stärker herangezogenwer
de » » I « die laiidwirlilvasttichc» Bcttieve und die ländliev« Be¬
völkerung. Enljremdend wirkt die Steuerpolitik der Kirchen-
geinciiidc. Während überall ein Sicuciabbau erstrebt wird,
werde» die Kirchensteuern um etwa 100 Prozent gegenüber de»
letzlcn Jahren erhöh». Gegen die Einjührung de « zwcijähri
gen Koniittnandenuiileriichls inup Protest « mgeleg» werde«.
Ter Porjitzcnd« schloß leine Auslührungc » i» il der Hojsnung,
daß sich vie Bevölkerung der „städttichen- Telle z » Ia >» »le» -
schließen möge, daintt die Inieressen die,er Teile der Gemeinde
mi» größerem Nachdruck vertreten werde» könnte» . In der
freien Au- sprache wurden die Aussührungen des Vorsitzenden
von allen Rednern anerkannr . Herr ErichZe » setzte sich noch
sür die Erwerbslosen ein, und betcnlc, daß sür diesr noch mehr
sür Arbcitsgelcgenheii gejorai werden »»üble.

- > Olimtredc . 2l . Ja » . Maskerade in Ohmstede.
Ein velondcrs scvönes Reiw Ichcint sich in diesem Jahre
Prinz Karneval in unserem Orie und dessen llingeviing ge¬
sucht zu haben . Ihm wird Otnnktede laut Anzeige Sonniag,
den 30. d . M ., I» den Vable » sa»ipsa >en Räumen einen ganz
besonders ehrenvollen Einplang berelten Tw den Besuchern
vom Vorjahre noch in bester Erinnerung stehende Lurncr-
>na »kerad « wird auch in dielen » Jahre wieder ans dc-s beste
vorbereitet . Dle Freie Turnerschast Oömstedr a «» vcrai .sial-
tcndcr Verein wird in sclnem Vereiiisiokal vedculcnde Ver¬
änderungen anlützllch diele « Festes vornehmen lassen . Ter
geräumige Saal wird aus da » beste von Fachleuten dekorlett.
Viele Landen und Nischen werden »um AuSeuhen etnlabe»
Ein Wurilpavlllo » iowle aiibere Verkaufsssäiide werden am
Platze sei» . Eine große Anzahl Etown » und Auguste sowie
25 Spaßmacher werden sür geinütttcv « Unterhaltung lorgc»

r . Rastede , 22 . Jan . M U » ch m e o e r - V o r l r a g . Ge¬
stern abend sprach vier im vouvclcvten Saale de« . Grasen
Aitton Gäiilher ' Pastor a . T . Münchineber . Von 8>, Uhr
avonds vt » 12» Uhr nachts , inil einer ttirzen Zwlichcnpanle,
sprach der Redner . Schließlich ging der Redner näher aus
den völkischen Gedanken eln und prlcs diesen als den einzlgen
gcgcvcncn , der Deutschland nur noch rette » könne.

* Wlekrlftede . 21. Jan . Trotz estrigstrr Werdcarbett durch
die Zeitung wle durch persönliche Fühlungnahme war die Teil¬
nahme an ver MllstonSprcdigl wle an ver kirchlichen Gememde-
vcriammlung ml » Au - nahme der vollzählig erlchienenen Kon
firmanden eine sehr geringe . M i s I i o n « i n s p e k > o , Spieß
predigt « lni Gottesdienst im Anschluß an Johannes 4, 13— l i
über den Durst der Heidenwell nack» dem Heiland , während
er in der Kinderlcvrc über die Gefahre » sprach , denen der
Missionar ln seiner BcrusscmLüdung auegeietzl lst . In der Ge-
meindeklrchenversammlung sang einleitend ein Kinderchor unter
Leitung de - Organisten Blodm -, der Pfarrer eriissnete die Ver¬
sammlung mtt Gebet und viel » sodann einen längeren Vortrag
über alle Zweige der geistlichen Anil - Iäilgkeil , den an sich
trockene« Kanzelbcricht ttverall durch Betrachtungen , Mahnun¬
gen und Flngerzelge ergänzend . I » dem Bericht Uder da » Rech¬
nungswesen erregte c- allgemeine Freude , daß dle Ichttslltchen
und mündlichen Vorstellungen de- KirckwnraieS beim Ober-
ktrchcnra » wegen Heravsctzung der a » di « Zentral»
ktrchenkasie nach Oldeüdiirg abzusührendeii Rate mtl eliten,
vollen Erfolge gekrönt wuroe » , indem die Rate von 5000 Mk,
auf 371,0 Mk , herabgesetzt wurde , Mllllon - inipettor Spieß
hielt sodan » , uitterltützt von el»r »i ganz auegezetchnelen Bllder-
materlal , »lnen sehr anichaulichen , überall in dl « Nacht de-
Hetdenlum - und den herrlichen Morgen de« übrlsteittum»
ledendlg clniübrenden Lichtblldervorlrag , Ter Büchervertaus
»nd die Kollekte erbrachten 57äissari , Möchte doch dle nächst-
lährige Mllston - veranstaliitttg Wi der Herrlichkeit der Sache
dle tciiensrrnd '.ae Unlcrslü . ung aucr etnsten Evriste » finden.

die jedem Würfel von ßlißüül » 8 » VPSI ! auigednickt ist Die ist zwar sehr einsach.

ober natürlich nicht sur jode der viele » Lorken die gleiche . Btrsahrcn L c nicht nach

Gutdünken N « ch Vorschrift gekocht , fchmechen stDßOQil » KUß»p « 0 delikat.
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e . Elsslrth 24 Jan . In der vergangenen und I » dieser
Loch « l»>d von der TeuIsche » Volksparte > an niedre
ren Hnen de « Lande» erobere Versammlungen anberaum , Als
Redner sprich ' >» diesen T' ersaininlungcn der Parieisckrciär der
Teutleben Volksparlci im Wahlkreise „Weser Ems " . J „ un¬
ser» ' Amlsvezirke sinden diese Persaininlunge » am knnstigcn
Hrciiag de « Nachinittaa» in B a r d e » s l e l l, und de « Abends
in Elsslelh statt, Nähere« stehe im Anzeigenteil »Ir heuli
ge " Nummer.

* Munderloh , 2.',. Jan . Lai» Anzeige seien der besang,
verein „Lorelev" am Sonniag bei Gastwirt W . Bruers
sein diesjähriges S I i s I u n g s s c st , bcstcbend in Gesangvor-
, ragen , ran » und Ausjuhriingen einiger plaiidcuischer Thealer-
siuckc . ll . a. gelang' da« bei sehr großem Beifall ösier« im
Tidenburger Lande»>heaier gespielie Thralerslück „ Tal Schal-
renspeel - m» zur Aussuhrnng.

» Berne, 24 . Jan . In gemcinschasilicher Sitzung des
Schulvorstandes und de« Schulausschuste» der hiesigen Höhe¬
re» 2 - n > g e r s ch u l e, die am leyle » Hreiiag in Tcnkers
Hotel unier Vorsitz des Aintshaupttnanns stallsand, wurde auch
den Lchrlräften der Bnigerschule die de» übrigen Beamien und
rclirer» beretts vor Weihnachten überwiesene Zu¬
lage bewillig ! .

Varel , 25. Jan . Zu de » , gestrigen Unglück aus den
schiene » verichicr der , Ge » i ." noch sorgendes: Ter Molsrrad-
lavrer .'lda ' vcr, Hrerich« , der vei der Hirina Logeuiann, Sägc-
nerk in Ä ' ilüvrbc » . beschäftigt lst , stihri iägtlch ml, seine '»
Äoiorrad zur Arvellsstätte . wiederholt lst veovachlel wor¬
den. daß der Molorradsahrer vei dem Bahnübergang , trotz
der geichloiienen Schranke. di « er ausbob. das Gleis Uber-
guertc . Bis lese ist Hrcrlchs iniiner glücklich üb«r di « Batzn-
g 'ciie ge ' angi . Heule srüh woülr es da» Schicksal , daß gre-
rich» bei «»' «in gleichen Verluche den Lob sand. Er hob wie¬
derum die geschlossene schränke und woUlc »ill seine », Molor-
rad »urchsadren. Er kam aber unglücklicherweise zu Hall und
gcrlel aus die schiene» . I » diesem Augenblick kam der Per-
soncnzug 607 angesabren. Hrerich» wurde vom Zuge ersaßk
u „ d » och elwa >t«l Meter weil milgeschlcisi . Ter Tod Irak
aus der Stelle ein.

Üenaekdavre Sebiete.
5l . Wilhelmshaven , 25 . Jan . Sin Halscheid wegen

einer >l l e i » i g k e > k. Bor dem Anilsgerich, Wilhelms-
davcn Halle sich am Hreiiag ein hiesiger Bäckermeister zu vcr-
aniworlen, der beschuldigi war , Brötchen vor 7 Uhr morgens
verlaus' zu haben. Gegen de » Straftejehl , den er dasür er¬
hallen hall» , und der aus 5 -ck Straft lauielc, hatte er Sin
sprich erhoben. Als Zeuge wurde auch ein bei dem Bäcker¬
meister beschäftigter l7ialiriger Lehrling vernommen, der vor
der Vernehmung vom Richter noch ausdrücklicherinahnl wurde,
die volle Wahrheit zu sagen . Ter Lehrling dekundele unler
Eid , daß niemals vor 7 Uhr Brötchen auSgelraaen worden
seien. Nachher gab aber der Meister selber zu , daß vor 7 Uhr
Bronchen ausgeliagc » wurden , und auch durch andere Zeugen¬
aussagen wurde da« einwandsrei scstgestclll . Auch der Lehr¬
ling widerrics nun sein « erste Aussage. Aus Anrrag des AmlS-
anwalls beschloß daher da» Gericht, de » Lehrling zu verhaslen,
da er dringend verdäcblig erscheine , eine vor Gericht gemachte
Aussage wissemlich mil einem Halscheid beschworen zu haben.
Ter Lehrling wurde sosorl abgcführr. Tie Straft des Bäcker¬
meisters wurde aus 20 .kl erhöht.

* Pewsum, 2S. Jan . Heimgang eine « Alke » . Hier
verschied der länger als ein Vlerleljahrvunderi im Ruhestände
levende Haupllelirer Beier Bopken nach kurzer Krankveil im
Atter von 97 Jahren und reichlich vier Monaten . Lomir dürste
er der älteste Lcdrcr LstsrieSlandS, sicherlich einer der älteste»
ganz TeulschlandS sein . Von N Kindern baden ihn zwei über-
lcvt , die auch bereits Rubelevrer sind . 1890 war Popken Haupt-
lebrer i» Werdrun.

» « . Bremen, 24 . Jan . Tragische Folgen
eines Streikes. Am Sonntag gerieten stier zwei
« auflrute , ein Bremer und einer aus Jever , we-

gen geschäftlicher Hragrn , die sie mllrinandrr berrinigien,
in Llreil . Im Verlaufe de» sehr lrbstaslen Wortwechsels
zog der Kaufmann au« Jever einen Revolver und feuerst-
hiniereinander mcstrerr Schüsse auf den anderen ab, die die
scn schwer verletzten. Als er die Folgen feiner Handlung » ,
weise überblickte, richtete er den Revolver gegen sich selbst
und tötete sich durch einen Schutz.

sr. Bremen, 24 Jan . Gasvergiftung Zwei
junge veuke , die i» der Gulrnburgervratze wohnten , lehrten
in der Nacht von Lonnlag aus Mvntag von einer längere»
Bierreise schwer angclrunlen nach Hause zurück . Ta sie
Hunger Hallen, wollten sie sich aus dem Gaskocher noch
elwa « Warme » zubereile » ; durch unvorsichtige« Hantieren
ritz der Schlauch und die beiden versuchten vergeblich, den
Schaden wieder gut z» machen. Durch da« ausströmrnde
Gas wurden die beiden betäubt und konnten sich nicht mehr
retten . Am Morgen wurden sie al« Leichen von Haus¬
bewohnern ausgesunden.

»>-. Bremen , Li . Ja » . Tie Wendung im Halle
Mach an. Der Hall Maestan ist. wie schon berichtet, inso
fern zu einer wenigstens scheinbaren Klärung gelangt , als
die Mutter der Margarethe Mach«» sich in einem Briese an
die Bremer Volks Ztg . und in einem an die Herausgeberin
de » Buches „ Bom Lebe« getötet " össenilich als die Bersas
serin de» Tagebuches ihrer Tochter erklärt . Somit wäre
der Fall erledigt , wenn nicht zahlreiche Momente vorhanden
wären , die gegen die Richtigkeit dieses Geständnisses sprä¬
chen . Bor allem anderen ergab ein Vergleich zwischen der
Schrift der Mutter und der der Tagebuchschreiberin, daß es
kaum möglich ist , daß beide Schriften identisch wären . Aus
den zadlreichen Widersprüchen in den beiden Schriften sei
nur erwähnt , daß die Mutter durchweg in ihren Schrift¬
stücken die Unterlängen größer macht als die Oberlängen,
während die Tagebuchschrciberin Ober - und Unterlängen
immer gleich groß zieht. Dazu kommt, daß der letzte Teil
des Tagebuchs — lose Zettel , die angeblich im Spital ge¬
schrieben wurden , — beretts am Todestage der Margarethe
dem Pastor Ohrmann Vorgelegen haben , der sie mit Be¬
stimmtheit wiedererkennt ; es müßte demnach die Mutter
schon bei Lebzeiten ihrer Tochter mit der Fälschung begon¬
nen baden . Auch schreibt die Mutter in ihrem Geständnis,
daß ein Hrl . R . um die Entstehung des Tagebuchs gewußt
habe. Dieses Hrl . R . erklärst , unier Eid aussagen zu wollen,
von der Entstehung des Tagebuchs nichts zu wissen. Turch
diese Tatsachen wird die ganze Angelegenheit immer myste¬
riöser . Gegen die Echtbeit des Tagebuches spricht jedoch
wieder , daß Worte wie Tränen , Tür tut usj . nach
der alten Rechtschreibung mit th geschrieben wurden,
was unmöglich jemand macht, der in den Jabrcn
1913 bis l92l zur Schule ging . Ti « Möglich¬
keit besteht immerhin , daß die Mutter das Geständnis in
einem Zustande von Linncsvcrwirrring oder von srenrder
Seite beeinflußt abgelegt hat . Unter den gegenwärtigen
Umständen ist eS unmöglich , über den Hall, ohne den Vor¬
wurf der Leichtserngkeii zu verdienen ein abschließendes Ur¬
teil abzugcbc» . Ter innere literarische Wert des Buches —
cs wurde von einer Seite als die moderne Gretchentragödie
bezeichne « — wird durch alle die Streittgketten nicht be¬
einflußt.

se . Bremen, 23. Ja » . Ein bremischer Rich .ierzu
Gesängnis verurieilt. Vor dem Großen Schöffen¬
gericht batte sich der Richter Kr. wegen Betrugs bzw. versuchten
Betrugs in l7 Häkle» zu verantworten . Kr. war eine Natur,
der jeder Maßstab für Geld mangelte, und der nicht imstande
war , seine Ausgaben den Einnahmen anzupasicn. Mehrmals
schon brodle er unter der Schuldenlast zusammenzubrechen, aber
immer sand sich noch im letzten Augenblick ein Ausweg, der
ihn vor der Kaiastrophe bewahrte ; einmal rangicrien ihn seine

Verwandten , dann machst er wieder Erbschaften und schließlich
sanierte er sich in der In,Union . Tann aber fehle er seui gute»
Lebe » son , lebte blind >,, den Tag lünein und »ah,» öfter bei
Hreunden Tarietze» , die ihm diese willig jur Verfügung stellten;
später trat er auch a» ,h >» serner stehende Personen heran , und
seine Schuldenlast stieg in. Verlause von eineinhalb Jahre » aus
17ooo Mark an . Als besonders belastend wurde es angesehen,
daß er al« Leiter de « Mielci» igung .- a »ist » auch ei» Tarlehen
beim Obmann de« Hausvesitzerverclii; genommen hatte . Ti«
meiste » der Geschädigten erllürien vor Gericht, daß es sich bei
ihnen um Hreundschaftsdarlcbcn handeist, mit deren Rück¬
zahlung es keine Eile halte. Im übrigen gliche » die einzelnen
Hülle einander vollkommen Ter Angeklagte ging die bctrcsse»
den Personen , osi sogar telephonisch, ui » Geld an indem er
eine inoineniane Verlegenheit vorschutzte ; auch sprach er jede»
mal von einer aiiierikanischenErbschaft, die aber schon längst
verbraucht war . Tie psvchiaiischen Sachverständigen erklärst»
deiiAiigcklagkcnfür einen erblich belasteten -Ps »chopa »t>e » . dessen
Zustand aber nicht im Sinne de » Gesetzes sirasausschlteße»»
wirken könne . Er sei ein n .ihcildarer Lpttmisi, der sich srincs
slnanziellen Zustandes nicht bewußt war und blind in de » Tag
hineinleble . Tas Gericht vernncille ihn wegen 14 Straftaten
— von dreien wurde er frcigcsprochen - zu einer Gefängnis¬
strafe von 9 Monaten , zur Tragung der Koste » und zur Ab¬
erkennung der Hähigteik, in den nächsten ftins Jahren ein össenr-
liches Ami zu bekleide » . Ter Angeklagte dlicb bet der Per
kündigung des Urteils ganz ruhig und gesaßl

« Wulsdorf , 25. Ja » . Er wollte die Insassen
sterben sehe » . Als Täler des Ellenvabnatteittasts ln
Wulsdorf wurde el » neunlädriger Schüler ( ! i aus dem Oris»
leil Wulsdors sestgeslellt . Vor der » rlnilnalpolizel gab der
Bengel als Begründung keiner verwerfliche» und unverant¬
wortlichen Handlungsustij « an . der Zug lollie enlglellen, da¬
mit er die Insassen sterben seden könne . <! ! > Die Leiserder
Attenlästr sind daniii in ihrer zur Schau getragenen Gest » ,
nung noch übcrirossen.

Ruinen . Spiel un «l Spovr.
Haücnsporkfestin Münster.

Houben siegt im Sprinicr - Treikamps.
TaS l . westfälische Hallensporiseft in Münster zeichnest sich

durch prächtige Leistungen und gute» Besuch au« . Außer »er
westfälischen Elite Ware » Tr . Peltzer , Troßbach , Hou¬
ben und Schüller am Siart . was bei den beiden letzteren
aus dem Grunde bcinerkcnsweri ist, als ihnen die TSB . , um
eine Uebcranstrengung vor der Olvmpiadc zu vermeiden, vor
14 Tagen in Hannover den Skari und somit ein Zusammen¬
treffen mir unserem „ Schorsch " Laininers verboten hatte.

Ten Sprinter Treikanips, der über 5» , und 7t» Meier
sührie, gewann Houben mit l6 Punkte» vor seinem Klubkame¬
raden Schütter il3 . Punktet und Otto Tuisburg . gür die 50-
Meier -Sirecke benötigte er 5,6 Sek.

Tie 6t» Meter offen sahen Karfch Münster vor Otto Duis¬
burg als Sieger . Jin 60 Meier Hürdcnlaus siegte Siockmann-
Tuisburg in 9,7 Sek . vor Stechemesser Münster und Schiele
Münster. Troßbach wurde distanziert. Tie 1 .500 Meier waren
eine sichere Lache für Peltzer 14 : 13.21 . Tie 3-mal- Il »00-Me>er
gewann Iserlohn 05 , die Pendelslassel» VsL . Münster.

Ein neuer deuischcr Weltrekord beidarmige»! Reißen
wurde von dem Halbschwergewichtler Vogt Och^ usund ausge¬
stellt , der 107 .875 Kg . riß . Ten bisbcrigcn Rekord hielt der
Torttnundcr Trzebiatowski mit 106,5 Kg.

Ml1 « v « nssbeodi » ekt »ingen in Siiienduvg
von A . Alt»» ! », Ovltker

» »»« I
vai»»cu, I Lu -ttemoeraiur , Osts.

m I j «»«» In-.»»«»»
24. Janr . j 7 Uhrnm n- 3 7sti.6 ^ 24 Janr. - 4.2
'25. Janr . i 8 Uhrvm. -h 1 767H I 25 Janr . I j

WMclku . Zpielsu,
da« Icinea Zweck , denn fttdss da« Itemtle SchaUmd weiß,
wer ich dm und wd >ck> zu finden dm.

Äucki der Sinn der sunkentetcgruvhischcn Mursdnti'chast,
die kürzlich em englische , Gelehrter emvgng. ist nicht pcr-
dorgen gedticben. Sie tautest : »Tedt Oe. Unblutig nnchk
M,rd noch kubrott? Dieser eadiodedtschicrtesofork zurück:
. Jawohl . Or . Unblutig lebt noch ! Königin dvn Kumämen,
Mussolini, alte Kanatrelordschwunmee. alte Sport - und
Hilmgrdöcn kutüdlenl" - Kubisten Sie auch ! Da«
beißt, beseitigen Sie Ihre Huhnerau-cn und Ihre gu§-
schmerzen , und haüen Sn >m Vinter Ihre ssüye hudlch
warm und trocken durch die Kutirot Lkrteuamsse.

Mit Ideen Hühneraugen machen Sie lurzen Prozeß.
Oa» vielmilliemcnsach dewabtte Kubrol -Hühneraugen-
pssasscr drseiligt sie schnell und schmerzlos Packung15 Pkg
Kulnor -Psiasser. Binden » Seück nur <>o psg.

05tgrn kolk« und »aff« Hüß«
tragen Sie di« Varme spendenden, m mehreeen Staale«
postulierten Kukirol -ckmlc -esohlen . 1 paar je nach Äiöße
MI. l .rs di« MI . l .7». ln eintacheree Ausführung da psg.
di » Mk. 1 .- . Antisrdtisch imprägnierte Kulirol-Üinicgesohlen
in einsachsser Ausftdeung d paar 50 psg.

Di « Kulitol Etteugniff« sind in , eder guten Drogsrt«
und Apotheke erhältlich »der direkt durch die
«üllroi-Zadkir liltkl ürißv, LkeS-Lali« Sei Tstaadtkürs

MlUM zo . SWM
DankgeschLft
Haarenstrabe 43

Telephon lästll Telephon 1587

AmtleeberBerkauevon Vitenbadn-
l»drf « rren «ack» ettle« Gt«» one»

de« Sn - »,d « nslandes.

Vcrkanie od . ver-
»aulcki« eine lSwere
K> acacn eine vald
laldende gute

Hueiiv
H . Holst» ».
Dettsbansrn.

Zu verlaustn eln

8 Ta «e all
Hrtedrtck , « Shrmanie.

viMftl^

M MlÜllll fSMMW.
Westerburg,

am 26. Januar 19A

Mst SN ßü 8iS!l!«
ab Babnhos Oldenburg 8 Uhr morgens,
84» Uhr ad Marktplatz, 845 Utzr av
Schütte. Osternburg, 8.25 lldr ab Hepp.
. Eourier "

, 8 .30 Utzr ab Ttarks , Tungeln,
8 .40 Udr av Glockentiirm, Wardendurg.

Z» »> Zuge Lsnabrllck-Tldendurg lst der
Wagen um 945 Uhr Baonhos Hunllojen.
Rücksahrl gegen Avcnd inögttch.
l0W»MW >» W» « U»»MW >M» » W» 2»

Lohnbmt!
Ab l . Mär , Annahme von Stern zum

Erviüten . Vorherige Anmeldung erlor-
derltw >

vrustier und Eintagsküken weißer ame
rtkanttckicr Leavorn. welch « aus höchste Le
geleistung gezüchtet llnd und unler streng
s:er HanenncsterlonlroUe stehen . Wochen;
llch größcrc Posten avzngcve» . Ortgtnas j
amrrikanischkTlrre wurden zur Zuckst ein
aestclll . Rcchszctttgc Bestellung erwunla ».
Anträgen Rücki'orto.

Breuers Ru- geklüsrlhss,
Mctlkndors t . Old.

Vöreive »rMgv Hrs
am ve' :ei> iiach

ksil mm .Lai» rill Keks"
Besitzer: H . Derer « . Telephon 72

im Sladlgcviei zu verpachten oder zu verk.

da solcher hier kebl«. Anaebsk» » nt« , I
S S9 Ktttale Lange Straße 45 erdeten.

Aschhausen
Von Mittwoch dleler Woche

av gelange» größere Prstcn

zu
ganz bedeutend hcrrb-

gefetzten Preisen
- ;» >» Verkaus. -

Auf sämtliche sonstigen
Manufakturware«

gewährehohen Rabatt!

WM WkiM

3 » vctt T .Ma «ken
los,,,,» , fist neu.

Nadoristr Slr . 49.
Zu verk 2 belegte

AeM
J,h . Vürtes,

Oscncrdtek tBezirkt.

2 LogknMt
l . Rang . 14 « dann ..
Ponn4a«a» 4 adzug.

Amallenstraße 3.

l » vollletler

WMktSsl!
ln bekannt . Oualttäk

Vkd . 125« st».
Aug . Tapken

Donnerschtvcer
Str . tl . gcrnrns 625.

!u ksntn gklsch'
Zu lausen oder zu

pack »«» gesucht ei»

am Zw .alincr Meer.
Angeb. » >>, . B U «G2
an die Gen : st . d . Bl.

Zslallalilicllüle
60 em Spnriveiie
und «intge cdm

Mlllllesisll«
anzukausen gesucht

Preis -Aogevott an
den .Anzeiger kür
Oderledlntzeriand" in
Wcstrhaudersebn.

Hauptvcreiu Estsklcil»
Am künitigcn H-reitag,

de», 29 . Januar l »«7.
ündcn des nachm . 5 Uhr.
in Bardenstrkb , Grävera
tllandaiis. und des abends

8' /, ttbr . in Elsstetd . tsseislcrs Hotel.

Versammlungen
»alt. in denen Herr Partei 'ekreiär Hischer.
Osnabrück , über . Tic pv itiichc Lage,
iiisbeioudere über breui -endr Grgen-
tvartslrciqen " tvrechen wird. Um recht
iniilreichcs Erscheinen der Mitglieder und
Hrcunde »n 'erer Partei wird gebeten.

Ter Vorstand.

Vereinigung
üer freunlle äe5 iiumsni5ti5ctien

6MNS5IUM5

Freitag , den 28. Januar . S Uhr, s»
der Aula des GvninasiumS:

knrlm vr . 8LvUtte -v «lernvmg:

vrlscvisvve NurUt
Mit praktischen Beispielen.

Karten -,u l .8 ( Schüler 50 Hl bei
Slalling iltzcaierwall , und Würdeniann
( Slaustroßei sotoic an der Nasse. MN-
gltedcr jret.

Zu kaufen gesucht
eine gute Saug
Druckpumpe . A -ia m
Pr . Eversten. H .- nvI-
stiüßc ii . e : iklen.

Ein - » der Zwellitzer
geg . Kaste ,u kanten
geiuckst.

Ang m . näb . Ang.
u . E A 6» 5 an dt,
O eschst. d . BI . erbet.

Zu laufen
ges. ein arot-. Spiegel
m Konsole u. eine
elektr Krone mebrst

« ng. u . B T 68,
a. d . » eichst, d . Bl.

Mtrmereji
ktikiom

E . V.
Am Sonnabend , denk
29 d M . , abend«

7 .30 Udr
VS55 » MM >UNg

l« « erelnSlokal. ,
De» » «rkkand. 1

1

c
.- s
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Rabatt aul rSmMede Var«»
suyer Nsrkensrtlkel

Vevxg frke 8k,vlüeoliurg i.a .,l»M Ak.MIimiirlr.
« aar

sarbe.Zulco-
üegc - l

MV Saure!
gibt herrliche, wasch¬
echte Färbt . Reicht
anzuivcnden. Kreuz
Trogerte . Drog . Gl».
Bremer . Apoti». Tb
Storand ». H . Schrei¬
ber, Parsüin .gcs .i 'äst.
Lange strafte . Fri¬
seur im Bann »» ' .

Zu vcrkalisen ein
angekörtcr, stark¬
knochiger

Rindstier
Fr . Oi .crlod,
Krrchhatten.

Z . vu». D-- u. H .-
Maskenkostüme. Zu

vcrk . I P . gut erd.
Lchaktstiescl.

La»nocri :straße 67.
Zu verkanten oder

;u vertauschen
einige junge

lllilsere kullen,
zugscft und sromi» .

Pestrup ^ Stöber,
Bremer Straße 68.

Herr MUtilcnvcNtzcr Hrrm. F . WillinS
zu Lcriem beabsichtigt , wegen anderweiti¬
gen lluierncvmeus seine zu Seriem beleg.

Mühlenbesitzung
bestellend aus vouänd. Wtiidmüdle. Wovn
vaus u . Scheune. nebst 12 Hektar Marsch
landcs . zum Antritt aus 1 . Mat od . frittier
dsscntltch zu verkaufe » . Tic MiUilc ist
ganz . neuzeitlich eingerichtet, mit Walzcn-
siuvi . Motor und Sauggasanlagc . die (Ge¬
bäude befinden sich in allerbester Verfas¬
sung. und die aus Weiden und Ackerland
bcltevcndcu Ländereien sind erstklassiger
Bonität.

Das Land wird im ganzen und stück¬
weise ausgcvolcn werden.

Falls ein Verkauf nicht zustande kom¬
men sollte , wird die Besitzung aus Jabr-
maic zur Verpachtung gestellt.

Tcriniu wird dtermit anvcrauml auf

S» « lia. UM lL . » » .
nachmittags 3 Udr,

in der Haarenscvcn Gastivirtschastzu Groß-
bolnm, wozu Licvdavcr cingclad. werden.

Esens , den LI . Januar 1927.
Justizrat Dr . Folkcriö, Notar.

Zu verkaufen billig eichene

5,:l0 : I .l>0 Mir . . 16.5 Quadratmtr . Segel,
intl Zubehör , mit und odnc Ichachtmotor.
Anfr . an die Gesa». d . Bl . unter (5 F 696.

Des stLikon ^ naraagss vsgeu
dadeu vir äsu 8ää - t'iliu

kine intelMtWsie Kefam
7 Lkts . aak Oruvä b>»ker nickt vor-
okkentlioktor Dokuments äes Xational
Komitees r . Dekompkung <i . HLäckenkimckels

>OI OlSC l- >2OIptkOl >S:
kuü»U Mew-Kogge

^kiuuogr ^urvsmger
l7m »Uen Keonckerv Oslexenkeit ru
xedou , sick äieeeL ?ilw Lvr^sekeu.

kLbov vir uns entsedlossen , oin

lliMvoclmsctimiNsg 4 Unk
eia« Lrtr » - Voistollunx ra geben

De» kolossalen incirnnges vegen lolten v,r . ais
voll- unci gleiest ^ oekigsn diaostinittsg»

VobitvIIungon ru dvouvsten

Sitzung
amWMalsa. aelmWalnils

M «tN»»l. dt» 27 . 2 NM IS 27,
abends 6 Uhr,

im RaihaussitzungSsaale.
Die Tagesordnung kann in der RatbauS-

Registratur cliigeiehc» werden.

BelümlinliAlig
Wegen Hebung einer Schute '.st der

Hunic-EmS-Kanal in Oldenburg bei der
Eäcilicnbrücke am SV. und 27 . d . M . für
den Schiffsverkehr

gesperrt
Oldenburg , den 24. Januar 1927.

ll>M >WmaM vlamsm
P o v k e n.

^ wangsverltsigsrung
Oldenburg . Im Aufträge des Amts¬

gerichts verkaufen wir am
Dienstag , 1 . Februar d . I . ,

nachmittags 3 Uhr,
im Haus , Nicdcrfachscn" . Grüne Straße:

1 alt inahag. Zimmereinrichtung,
bestehend aus : 1 Ausziehtisch, I Sofa,
2 Sesseln. 6 Volsrerstiililen, 1 Spieltisch.
4 kleinen Tischen , 1 Nähtisch. 1 Spiegel
mit Konsole, 1 Oelgcmäldc von Moor¬
mann (Hetdelandschastl, 1 clcktr . Lampe.
Es bandelt sich um vorzüglich erhaltene

Samen von besonders schöner Färbung.
Schwarting L Gent , Oldenburg Eversten.

Zu verkaufen
Eber- u . kaulerkel
V . Pr .-Ebcr Henkel.

Job . Helms,
Bümmerstede.

I Anzuleihen I
(ZleschäftSm . sucht z.

Hebung d . Geschäfts
5088 Mark

geg . gute Sicherheit.
Angeb. unt . B K 673
an die Geschst . d . Bl.

Aus sos . anzulci-
leihen gesucht

3508 NM.
auf Geschäft , 1 . Hy¬
pothek . oder

SV8V NM.
aus Land , 1 . HNpoth.
Angcb. unt . U A 978
an die Geschst . d . Bl.

I 3u verleihen^
5000 Mk.
gegen gute Hypothek
zu 6N > Zinsen sofort
zu belegen.

Ang. u. C D . 686
a . d . Geschst. d . Bl

Nireklelerrier
entlausen . Nachr. er¬
beten an

de Witt L Jantzen,
BUrgerstrasze 28.
Telephon 749.

Verl , kleines Paket
mit schw . Scid .stoss.
Nachzusragcn in der
GeschästSstcllc d . Bl.

Huhn entlaus , vor
des, Bcvcrbälstr.

Verloren Sonntag
abend aus dem Wege
vom Babnhos üb . die
Etscnbavnbrlickenach
Kloster Blankenburg
eine goldene
ttalbimmildrMe.

Janhen,
Kloster Blankenburg

I Nielgesuche I
Ges in Ostbg . kl.

veschln .fr Unterwoh
nung . Sing . N 999 a.
H . BischossS Llnzcig -
Ann . . Ostcrnburg.

Offizier d . Rcichö-
bccrcs sucht mübl.
Wolm und Schlaf¬
zimmer, mögl. Mitte
od . Westen d . Stadt.
Angcb. u . B W 684
a . d . Geschst. d . Bl.
I . Bcami .-Gbcpaar

s. z. 1. März od . 1.
Avril S—3-Zimmcr-
Wohnung n . Küche
u . Zubehör . Evtl.
Mictcvorausz . s. ein
Jahr . Ang. u . B O677
a . d . Geschst. d . Bl.

Neuzeitliche Sräumigc

Oberwoknung
mit Bad . Mädchenzimmer und Zubcbör
gegen Vergütung der bereits erfolgten In
standsctzungsarvcite» und llmzugskosten
zum I . Februar avzugcvcn. Stäbcrcs t . d.
Filiale Lange Straße 15.

13u vemielenl
Abg. Oberw, 2 Z ..

Küche u . Zub ., zum
1 . Fcdr zu vermiet.
Angeb. unt . B H 671
an die Geschst. d . Bl.

ParterrerSumc im
Zentrum als Werkst .,
Lager od . Kontor zu
vcrm. Gaststr. 23 li.

Mädl . Limmer
mit Bett zu vermiet.

Eliscnstraße 5.
Logis. Pctcrstr . 24.

M . W.> u. Schlasz.
z. 1. 2. an sol . H . zu
vm. Ziegcldosstr. 19.

Zu vcrm. zum 1.
Fcvr . mvl. Zimmer.
Elsässer Straße 26.

Kl . fr . Zimmer z.
l . 2. 2 , avzug. Ton-
ncrschw . S »r . 1071.

Z . v . cntw . 1 Schl,
m . 2 B - u . 1 W od.
1 gr . möbl. Ballouz.
s . 1 bcslcrcu Herrn,
«kfcner Slr . 42 I . L

S l Züumer mtt
Kücbenben . g . Abstd.
u. Mlelr toi voran?
zu vcrm. Angeb. un¬
ter v E 689 an die
GeschästSstcllc d- Bl.

Möbl . Zimmer
zu vermieten.
Fcstungsgrav . 40 n.
Zu vcrmtctcn ein

gut möbl. Zimmer
inil voller Pension.

Haarcnstratzc 13.
G . m . Atmm. a . b.

H , z . 1 . 2 . 27 avzug.
Ziegelvosstr. 57 ob.

2er Lllgerkeller
Haarcnstraße 5 ist zu
vermieten. Ausiunst

Haarcnstratzc 3.

I SlelleogesucheI
Junges 'Mädchen,

22 I ., sucht Stelle i.
HauSbal» zum 15. 2.
27 oder 1. 3. 27. 'An¬
gebote mit. B M 675
an dtc Geschst. d . Bl.

Saubere , zuvcrlüis.
Frau nimmt Watch-
u . Rcsnm.sicllen an.
Täglich 3,50 .ff. An¬
gebote unter V 1248
Fit . Lange Slr . 45.

Junger
Schuhinachcrgchilfe

sucht Stell , zur wei¬
teren 'Ausvstdg. bei
Kost und Logis geg.
geringe Vergüt . An¬
gebote un». N SKI an
F . Nadorst. Slr . 128.

Suche f . m . Toch¬
ter, 15 I . alt . Stell,
zur Erl . des Haus¬baus , schl . um schl.
Angcb. mit . (5 E 687
an die Geschst. d . Bl.

Tüchtige
§1eiwtlil >iltik>

sucht nchm . Bescbäft.Angcb. unt . E T 688
an die Geschst. d . Bl.

Landwirissohn.
24 I . der mit allen
vorkommendcn 4Vr-
bciten in der Land-
wirlsch . vertraut ist.
sucht auf sos. od . zum
1 . April c. Stelle als

IllMük Willi
in einer groß. Land¬
wirtschaft. Erste Re¬
ferenzen. gute Zcugn.

Angel», u . B 66 an
dtc Filiale der Nach-
richten in Varel.

Zu vermieten ein
schön möbliertes

— Zimmer —
odnc Bett . Nachzusr.
in H . BischossS Anz.-
Ann . , Ostcrnburg.

Zu vm. möbliert.
Zimmer , Ostb . , Nähe
der Pol ». Zu erfrag,
in H . Bischofs » Anz.»
Ann . , Ostcrnburg.

Üiileslli'SuM
sowie

grokr 5ssl
( AuSstellungSrauni)

zu vermieten.
Bcrwaltung

des HandrlShoseS.

> Mne Stellen I
Bewerbungsmaicriol
muß i. Jnieressc d»r
Stellensuchend. uno-
gehend geprstsr und
au die Linsender
wiodrr zarückgesandt
Word« : . Da« Mate-
rtak. belond. Licku-
dllder und Zeugnts-
adstprrfd ist oft nur
t» weirt, Exemplar,
Vorbauden und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

IVILnnNeke.
Solv . Firma vcrg.

für den hiesigen Be¬
zirk einen sclbsiändg.
Posten als Vertreter
bei hohem Einkomm.
Nctsctäkiglt. nicht er-
sordcrl. Angcvi. mtt
Lichtbild u . Lcvens-
laus unter B F 669
an die Geschst . d . Bl.

Lrbcnsvrrsichrruitas
bank A G. Berlin

sucht überall achtbare
Herren zur Ucvcr-

nahttic einer

SMWIlkllk
Hoher Verdienst!

Tal . s . d . Abteilung
Heimsparkaffe

täglicher Verdienst
lil—2i» .« u . mehr.
BezirksdircklBremcil

Karl Kahle.
Georgstrabe 60 II.

verlkelorsitzl
zum Vertr . von pri¬
ma Männcrhcmden
g . Provision gesucht.'Angcb. unt . B N 676
an die Geschst. d . AI-

Ges. zum 1. April
od . 1 . Mai c. Knecht
od . eins. jung . Manu
bei Gehalt und Fa-
miltcnanschl. Wwr
Naber , Tungeln.

Gesucht ein tüchtig.

MkkAlkk
Heinrich EilcrS,

Fabrikant , Rastede-

Gesucht zu Ostern
ein kräftiger
Schmiede¬
lehrling
Job . Carstens,

Schmtcdenictster,
Strückhausen.

Ges . zum 1 . März
zmrl. Kllchl
B . GiirdeS, Campe

bet Berne.
Gesucht zu Ostern

i Lehrling
mit guter Schulbild.
Ernst Kloftcrmann,
Farben . Lacke und

Malcrctartikcl.
Suche z » Ostern einen ausgewccktcn

Wohnung und Kost im Hause.

Inh . : H . Meyer , Manusalturivarrn
_ Brrdrn (Aller»

Die Oesfentllchc LebenSverstchcrunaS-
anstalt Oldenburg , Markt 13. sucht sür den
Anwerbcdicnst in der Lebens-, Unfall- u.
Haftpflichtversicherung einen tüchtigenHukenbeamten
gegen festes Gehalt und Provision . Tie
ermäßigten Beitragssätze in der LcbcnS-vcrsichcruua ermöglichen leichtes Arbeiten.

Zuschriften mit Lebenslauf sind bal¬
digst unmittelbar an di » Anstalt ,u richten.

riaatsbankdtrektion.

Wir suchen zu Ostern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung für Kontor und
Lager.
Vocke H -licke ! , 6 . m . d . A.,

Großhandlung der Elektrotechnik,
Kl . Bavnvosstraße 1.

Durchaus zuvcrl., tüchb , unvcrhclratetcr

Kraftfahrer
mögl. gel . Schlosser, gesucht , kein Anfänger.

OlSeulmrser julovermielvvg
Eloppenburger Straße 47.

zwecks Gründung einer Filiale allerorts

« » ! » « I * Sr8 «» I»
welches auch ibr Berns oder Wohnort lei.
Kenntnisse , Kavilal oder Lager nicht rriordcr
üch. 2>io »al>. (stewinn ca . Ä» —3>»>» Dollar.
Angebote »nt. Existenz an Ala Haaieiiilein
und Boaler , Berlin «>.

Ich ; uch « ru Ortein

11-ellrlins
lür mein 8ärodelieit-
u . sffaichinengeLcksst

Tckrlstliche Se»verbungen ei beten

Oester Sperislhsus lüe mocieinen
Süeodeiiset

Wsidüeks.
Zuni 1. Mal sür

landwich. Haushalt
lüchttgeS , kindcrltch.

juiiacs Mädchen
gesucht.
Karl August Bunne

mau» , Eolmar
vct Strückhausen.
Suche sür »leinen

ktnderlosen Haushalt
smibcrce, fleißig, jg.
Mädchen sür 1 . Avr.
ober I . März . Ange¬
bote unter B I 672
an die Geschst. d . Al.

Gesuchs srcundlsch.
jüngeres Mädchen s.
kleinen Haus » . Ein
sechsjähriges Kind.

Müller,
Bronimnstraße 8.
Gesucht -um l . Fe¬

bruar nettes , kinderl.
Mädchen, das zu
Hause schlafen kann.
Haarcncschstr. 1t u.
Frau E . G . Vetb,

Villa „Berg en Tal ",
Baarn bet Utrecht

(Holland»,
sucht ctn

KWMWll
evang., welches schon
etwas kochen lann o.
es lernen wlll.

Ges . zum 1 . März

MMMWkll
welches Ostern die
Schule verlassen hat.

Will, , « ldag,
Schmicdcmcistcr,

Strückhausen.

Ge », zuin I . Fcvr.
nach Brei» , ordcntl.
junges Mädchen als
Haustochter, schl . u »!
schlicht . Angebote un¬
ter B L 6,1 an die
Gcschüstsslcllc d . Bl.

Gesucht aus sofort
ein Mädchen im 'Al¬
ter v . 15—17 Jabr ..
»velcbeS zu Hans«
schlafen kann.

Günther Roggc.
Ltndcnstr. 56.

Gesuchs z. 1 . März c

Mädchen
welch , gut melk . kann.

G . Gloostct» ,OldenbrokNiedcror».
Gesuch , , . 1 . Mär,

oder water ein
Mädchen

f. kleine Landivirtsch
Zu crsr. tn der Ge¬

schäftsstelle d . Bl.
Gesucht z. 1 . Mäi>

od . früher ein kinder¬
liebes. erfahrenes

Mädchen
mit guten Empseb-
lungcn. für Haus u.
Garten.

Frau
Hellmuth Meyer.

Ofenerdiek,
Hauptstraße 56.

Gesucht weg. Hei¬
rat des jetzige » zuir
l . April sür städti¬
schen Haushalt tr
Eversten

Angb. » nt . W D 621
an dle Geschst . d . Bl-

Wir suchen per sofort ein«
rcvräseniaiionösähigeenergisch»
Dame als

kropsginuNsNii
und einen intclligenicn, ge
fchincidtgcn Herrn alskekeverlreler
Beide Slellungen bieten gulet
Einkommen und Entwicklung»
Möglichkeit . — Ausstibrl. zimächs
schriiil . Beweib , mit grnnuei
Angabe des Alter» n . der bi»
berigen Tätigkeit miogl . m Lini«
biidi unter B B t»8i an die Ge
schäflsstell « dieses Blatte « erb



2 . Beilage
zu Nr . 23 der „ Nachrichte« für Stadt und Land" von Dienstag, de« 25 . Januar 1V27

SlebenkunckertMkrige Jubelfeier <ter Vanriger ^licolaikirebe

- >L^

Tic » raste Stadt Danzig , über deren Gründung Dunkel herrscht, stand schon zu Anfang des I » . Jahrhunderts in
hoher Blüte , und um !.«l»7 predigte dort Adalbert , Bischof von Prag , das Christentum . Zu dieser Zeit wurde auch
die erste Befestigung Danzigs durchgcsührt , und es begann eine rege Bautätigkeit , die in zum Teil heute noch erhal¬
tenen Bauwerken von der Vergangenheit zu uns spricht. Die schweren Kämpse gegen Polen , Schweden und Bran¬
denburger brachten viele Zerstörungen , aber trotzdem sind viele herrliche Baute » aus der ältesten Tanzigcr Zeit er¬
halten geblieben , wie z . B . das großartige gotische Rathaus in der Rcchtsstadt , das altstädtische Rathaus , der ArtuShos,
die Marienkirche und die Katbarincnkirchc . Tic älteste Kirche Danzigs , die 2t . Nicolaikirchc sim Bilde », feiert in
diesen Tagen ihr sicbcubnudertjäbriges Bestehen. Tie kirchlichen Festlichkeiten erstrecken sich aus mehrere Tage und
nahmen durch einen feierlichen Gottesdienst ihren Anfang . Der Fcstgotlcsdicnst am Sonntagvormittag bildete den

Höhepunkt der Feierlichkeiten, die am Montagabend mit einem feierlichen Requiem ihren Abschluß sanken.

Olckenburgev IkokIpoeNe.
Ein Beitrag zur heimischen Volkskunde.

Kennst du das Land , wo Grünkoblstaudcn stehn,
und wo die Schweine stets im Fett spazieren gehn,
wo Kohl mit Pinkel man zusammen kocht,
daß einem laut das Herz im Leibe pocht:

Tahin will ich zieh
'»

aus Koblpcirticn!
Januar. Die Felder sind kahl . Aber in langen

Zügen liegen sie längs der Eisenbahn nebeneinander , die
Grünkohl Pflanzungen, Kostbares Gut . Da
stehen sie , stramm ausgcrichict wie Soldaten , koinpagnic
weise, einer binler dem anderen , die Kohlstrunk Gewächse,
„ Oldenburger Palmen " mit ihrem Ehrennamen . Wen»
dann das Wetterglas um Aull herum sicht, und ein leiser
Scbnccsall über Aacbt eingesetzt hat , dann recken die Grün
röckc noch stolzer ihre weißen Mützen in die Höhe. Bcson
dcrs reizvoll fühlen sich die Strunkkameraven , wenn der
Frost ikrcn Rock sein gekräuselt, oder der Raubrcis ihnen
einen silberweißen ttmbaug acgebcn bat . Manchmal schüt¬
teln sie Tic haben Besuch . Fräulein Meise büpst von
; :xr . » Kops zum andern und sucht und pickt sich kleine Mit¬
bewohner aus den grünen Rocksaltcn. Abends gebt manch¬
mal ein Rat ^ - ln durch die ganze Kompagnie . Meister
Lampe besirryt seine Freunde , am liebsten bei bellen, Mond¬
schein , wenn es friert . Cr weiß cs , hier fällt immer ein
Stückchen zum Knabbern und Knuspern ab . Diese Kohl-
Plantagen sind im Oldcnburgischcn der Stolz der Besitzer.
Und wenn cS auch nur ein kleines Stück vom Garten hin¬
term Hause ist , wo diese heimischen Gewächse stehen, der
Grünkohl gehört nun einmal zu jedem Gartcnbctrieb . Schon
mancher „Butenländcr " bat aus der Bahnstrecke Bremen-
Oldcnburg -Zwischcnabn lächelnd aus diese « oblsclder bcr-
abgcscben : „ Das ißt man hier zu Lander Das kriegen
ja bei uns nur die Tiere . . .

"
Dann das Gegenstück zu dieser Koblpocsic: auch ein un¬

serer Heimat ureigenes Bild . Jene Ausländer sind auch
darüber höchst erstaunt . „Ta bängt schon wieder eins!
Schon das dritte nach der letzten Station !" — Was denn?
— „Ein 2 chwcin ! Ein großes Schwein , aus einer
Leiter , am Hause.

" — Und dann machen sie — die Auslän¬
der — große Augen , wen » sic von dem heimatlichen Schlack»
lesest hören , von dem idnllischcn Leben, daS die Leute aus
dem Lande mit ihrem Schwein, ihrem ein und alles , führen.
So um Weihnachten , oder auch im Januar , genau so wie
der Grünkohl , ist auch diese Oldenburger 2pc ; ialität saftig
und eßbar . Tann hängen die Prachtstücke, sauber ausein-
andergepellt , an der Leiter . Frost gehört dazu , sonst hält
das Fleisch nicht so gut . Von den besonderen Kostbarkeiten,
die sich aus dem Schwein entwickeln können, hat der Aus¬
länder wieder keine Ahnung . Wie oft bat man da Gelegen¬
heit , ihm jene andere heimische Spezialität nabe zu brin¬
gen, die Pinkel . „Ach , eine Wurst ist das ? Komisch . Wo¬
raus besteht denn die ? " Tic Mischung von Speckstückcn und
Hasergrützc mit vielerlei Gewürz ist dann erst vollkommen
unverständlich.

To liegt denn alles bereit , und das wöchentliche Kodi¬
es s c n kann beginnen . Oder gibt cs eine Oldenburger Fa¬
milie , die nicht mindestens einmal in der Woche , Januar,
Februar . März , ibreu Kohl ist , ihre» heimischen „Brunen
Kohl ? " Bis Gründonnerstag hin . Dann wird Abschied
genommen . „Brunen Kohl" ist nun einmal zum Rational
gcricht unseres Landes geworden . Brauner ttodl ! Denn
die grüne Farbe entfärbt sich beim Kochen . Braun kommt
er aus den Tisch , da « ist die Hauptsache. Bei arm und reich,
jung und alt ist er gleich beliebt . Richt er allein macht cs.
Was dazu gehört , ist ebenso wichtig. Vor .ZN bis 511 Jahren
war er ein Familicngcricht wie jedes andere . Aber diese
Bescheidenheit bat er abgelegt . Wie kein andere « Gericht
ist der „Brune Kohl" aus der Familie in die Gesellschaft
gekommen. Er gibt sogar den Anlaß zu großen Feiern und
Festlichkeiten. Und hier entfaltet sich erst die reine , echte
Kohl - Poesie, einzig in ihrer Art . Die Wirte veran¬
stalten diese Kohlessen für ihre Lieferanten , Nachbarn und
Freunde , und welcher Verein , er sei auch noch so klein, kann
heute obne „Koblsahrt " sein ? Tic großen Oldenburger
Gemeinschaften, Turncrbund und Licderkranz , pflegen seit
Jahr und Tag diese Sitte . Heute ist kaum ein Sonntag im
Januar - Februar , wo die Kohlfabrt -Gästc nickt in die Ge¬
gend ziehen. Dieses Oldenburger Nationalgericht bat cS
nun einmal in sich . Jede Hausfrau , jede Wirtsfrau ist stolz
aus ihren Kohl , aus ihr Rezept , und in manchen Gast
Häusern unseres Oldenburger Landes ist der braune Kohl
geradezu eine besondere Spezialität geworden . Aber er
will auch verdient sei » . Besonders wohltuend ist er den
Gästen, die ihn nach langem Marsche in kalter Wintcrluft
aus sich wirken lasten . Ein Klappern mit den Eßgcrätcn
verrät dann die Ungeduld , mit der jeder Gast aus die Tür
siebt. Und wenn dann endlich die schmunzelnde Frau Wirtin
mit der weißen Schürze die erste Schale heranbringt , wenn
der würzige Tust der Bei - und Zulagen durch den Saal
zieht, dann erbebt sich bei den hungrigen Seelen wobl oft
ein lautes Gemurmel . Es ist ein feierlicher Augenblick, der
Einzug des Kohls. Auch das hat dieser Sproß aus
dem üohlgcschlccbt allen Verwandten voraus : er ist viel¬
stimmig und vielseitig besungen und angcdichtct. „Kohl-
Poesie " im wahren Sinne des Wortes . Wer kennt sic nicht,
diese Kobllicdcr vom verstorbenen Rektor Louis Jo¬
hanns oder die RicmclS vom Med Rat Tr . M . Roth?
So weckt unser Nationalgericht alle lustigen Geister, die
meistens in einer besonderen Koblzcitung zu Wort und
Weisen kommen. Dabei wünscht der braune Kohl stets be¬
gossen zu werden , sonst „ sackt" er nicht, sonst kommen di«

Bei - und Zulagen nicht zu ihrem Reckt. Sic erhöben erst
die Poesie. Kaum zu zählen , kaum durcbzukommcn. Diese
Spcckartcn, Rippen , Wurst und Pinkel , alles ccbtcS Schwei¬
nernes , haufenweise umrahmen sie duftend das Hauptgericht.
Wen» dann so ab und zu ein Hullmannschcr wcggcscgt wird,
bat die ganze Festsitzung Hand und Fuß . Zu gegebener
Zeit erhebt sich der Verantwortliche der KoblsahrtS -Kom-
mission und feiert in seiner „ Koblrcdc " in saftigen Worten
das Ereignis des Tages , des Jabres . Die von hochragenden
Koblstaudcn geschmückte Tafel wirkt dann in ihrem höchsten
Glanze , besonders , wenn Frau Wirtin , weißbcscbürzt, stolz
und würdig die Ovation cntgcgcnnimmt . Koblpocsic! Ohne
sie kann nun einmal kein guter Oldenburger leben . So gebt
sic mit ihm hinaus über die Grenze , und überall in deutschen
und — amerikanischen Landen schließen sich die Oldenburger
zum heimatlichen Koblcsscn zusammen . Und sollte die fremde
Küchenfee das Gcricht nicht eckt genug zubercitcn können,
dann lasten die Söhne ihrer Heimat sich die Zutaten von
drüben kommen. Oldenburger Koblpocsic! Louis Johanns
wußte cS , daß der aufgcwärmtc Kohl besonders put schmeckt.
Darum sang er nach der Weise des Prinzen Eugen:

Und nun laßt uns fröhlich schließen
und die Köhlerei begießen:
Volles Glas aus aller Wohl!
Singen wir dann diese Lieder
noch im nächsten Jahre wieder,
es ist aufgcwärmtcr Kohl. I u.

8ekMig -Aee6e.
Von

Eitel Kaper.
Oben in Deutschland zu suchen , dort wo unser in seinen

Grundlagen so festes und stcbigcs Oldenburger Land ( säst
ist man wie der Badenser versucht vom „Ländcl " zu
sprechen » gegen die Nordsee abschlicßt, liegt Schillig mit
seiner Reede, ein kleines Nest , nicht einmal ein Tors , denn
die Dörfer liegen weiter zurück , während in Schillig nur die
zuscuumcngeschrumpften Uferbefestigungen geblieben sind.
Und doch , wer etwas von deutscher Seemacht gehört hat,
wer wieder will , daß Deutschland zur Tee, aus den Ozeanen
aller Zonen etwas gelte, der wird in Tckillig-Rcedc einen
Schicksalspunkt finden , wie ihn die ganze Welt nur einige
Male noch hat . An daS menschlich so unscheinbare Gibraltar
könnte man denken, aber der Vergleich stimmt doch nicht
so ganz , denn hinter Schillig steckt mcdr als irgendein Im¬
perialismus eines nüchteren Volkes. Und wer ein bißchen
Poesie hat und auch außerhalb hausbackener Sphären zu
denken vermag , der weiß , daß hinter Schillig Reede ein
Land liegt , besten zusammcngepreßteS Volk in seiner Enge
verzweifelt und arm geworden ist . Das ist Schillig Reede,
das !

*
Einen Tag diesem Platz und seinen Erinnerungen ge¬

weiht . Der Morgen bricht herein mit tausend , abertausend
Karsunkclstcinen im stillen, blaugrüncn Jadcbuscn . Früh,
beinahe als purpurn die ersten Sonnenstrahlen über den
Horizont glitten , haben die Möwen und Sccscbwalbcn , die
Auftcrnpicper und Jungvögcl ihre Arbeit begonnen , die

Mord an den auslauchcndcn, kaum sichtbaren Silberstricben
im Wasser ist , den kleinen, lichthungrigcn Fischlcin und die
doch dem grausamen Mensche» mehr als ein schönes Schau
spiel gilt . Der Wind , der hier so oft durch die Baum-
gruppcn der schnurgerade» Straßen zischt , die Blitzableiter
an den Wcrstschornstcincn ausbculcn läßt vor Wut und
Weh muß längst gestorben sein. Es ist ganz still aus dem
Master , aus den fetten, schlummernden Vorgroden . Nur die
Frühglockcn der Sankt Willehad » Kirche summen ihren jun¬
gen Gesang zum Lobe des höchsten Gottes . Und wenn man
über Bord des SegclscboncrS mit frohen und lauten Sonn¬
tagsmenschen blickt , in die Dämmerung dcS McercS und
dort silbern und irissarbcn die Rübe wadruimmt , inag es
einen bedenken, die Glocken kämen tief vom Meeresgrund.
Aber keine Stimmungen ! Rur nicht schon margenS nach
deutscher Romantikerart cinspinncn . Tie Poesie des Flie¬
genden Holländers umgibt uns ja . „Hö— up , Hö — up " die
proßcir hellbraunen Segel entfalten sich und duschen die
Untenstehenden mit dem Regenwastcr der letzten Tage . Aber
cs ist , als seien das gar nicht richtige Regentropfen , als
spränge lautere « Quecksilber über die wcitzgeschcucrten
Planken . Wie gerufen kommt ein leichter Windhauch , kaum
merkbar zwar . Lästig füllen sich die Segelflächen , zögernd
und gönnerhaft : „Na ja , wir können euch ja einmal ein
Stückchen spazieren fahren . Aber cs ist nur reines Ent¬
gegenkommen von uns , nickt mehr ! " Uebcr Heck scheert der
Lckoncr von der Mole weg. Der Bann ist gelöst und leise,
unmcrklict» entfernt sich die Stadt . Tic große Yacht der
Marine , ein Leuchten und Funkeln in Weiß kommt hinter
uns her. Man ruft Worte , gutgelaunt , und winkt mit den
Taschentüchern. Da ist sie auch schon vorbei und vor und
hinter uns gibt cs nur ein Leuchten und Flimmern . Am
Deich sonntägliche Menschen, die herübcrwinkcn und wieder
begrüßt werden . Dann hat das Küstenland das Wort . Das
Wahrzeichen der alten christlichen Seefahrer , die Wehrkirche
von Sengwarden aus der überragenden Kircbwarft grsißr
aus der Ferne , der Voßlapplcuchturm , und dann ist auch
schon der Wind zu Ende , die Segel schlagen unschlüssig und
ganz ruhig treibt der Schoner vor dem Elbstrom her.
Mittags wird Schillig-Recde erreicht. Trüben zur Vogel-
inscl fahren Oldenburger und Bremer Schüler . Ter Motor
ihres Sclnsslcins knurrt ungeduldig : Weiter , weiter.

Ein Boot wird ausgcfiert , denn aus dieser ganz ruhi¬
gen azurnen See mit tanzender , heißer Lust darüber , kann
man sicherer ruoern als aus einem der obcrbavriscbcn
Seen . Plitsch ! das Boot tunkt in sein Element ein , die
Davitbaken werden losgcmacht und mit ein paar scstcn Zü¬
gen sind wir vom Schiss weg. Mitten aus Schillig-Recde.
Ist das die Heiße Lust, oder der eigenartige Zauber dieses
RudcrbootsabrenS aus der Nordsee, jedenfalls überkommen
uns die eigentümlichsten Gedanken Kommt dort nicht eine
der ältstcn englischen Fregatten . Ist nicht morgen di« Taufe
des jungen deutschen Kricgsbasens an der Jade . Wird
Deutschland , daS jahrhundertelang geträumt hat , während
die anderen schufen und bauten , den Anschluß noch finden
bei den tausend erbitterten Konkurrenten . Was heißt das,
wenn dieser Engländer die kleinen preußischen „Pötte"
verachtet. Oder abnt er von dem großen Erwachen in
Deutschland , weiß er. daß in Berlin ein Otto von Bismarck
die Geschäfte des Ncubaus sührt . Salut für di« neue
Flagge hier oben an der oldcnburgischen Nordsceküstc bran-

Vor Fein besuch von 6esell-
schstten, Ikester , ballen usrv.
versäumen Sie nickt Ikre 2äime
mit 6er herrlich erfrischenden
Ldtoroclonl- ^ Llmpsste ru

putren.
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tOeine grobe de 1 —
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txt aus den Rohren des Briten . Und läuten nicht schon
die Glocken sür die große Auseinandersetzung mit
Napoleon l

Träumen wir oder wacbcn wir ? Wir wissen es selber
nicht , denn schon m » »» t »UI » wieder die ersten große » dcul
schen Schisse vor Scknllig zu Anker geben zu setze» . Der „ Kö-
nig Wittzeim '

, « inst « >» Riese , der „ Kronprinz ' und der
„ Friedrich Karl '

, die Ncinen , rudmrcichen „ Nnmpbe ' und
. .Meteor ' . Di » Wel , achtet aus < chi » >» . Der Traum Wal-
lenftrin - von der deutsche » Armada wird Wirklichkeit.
Schillig . st Zeuge davon . Schillig dort in Kiel und Wil¬
helmshaven den regelmäßigen Marschirftt der Mariuejun-
gens und mitten aus dieser Atmosphäre der Zight wachsen
Deutschlands Kolonien.

Kommt von nicht von Helgoland das deutsche Ost-
asrikageschwader unter dem riesigen Admiral Deinhard , dem
„ alten Dessauer ' der Marine ? Klar und deutlich steht da»
Bild einer alten deutschen Scgcljrcgatte vor meine » Altge » ,
schneeweiß , mit kletternden Zungen » und langem Heimat-
wimpel . Weich und rein malmt die Scvifssglocke Wache«
Wechsel . Im Logis mmmcln sich Aesfchcn und Papageien,
eine ganze Mütze voll . Das ist die Amiosphärc . die Schillig
umgibt , zwanzig , vierzig Jahre lang . Und die Schiffe wach¬
sen mit ihren Zwecken . AuS dem Geschwader der drei Pan¬
zer , aus dem zu seiner Todcssahrt auslausenden „ Großen
Kursürst ' sind drei , vier Geschwader zu acht Pantern ge¬
worden . Antennen umspannen die Masten In aller Welt
weht die Flagge , aber Schillig , Deutschlands Ende , ist zu
ihrem Mittelpunkte geworden . Wie sind sie miteinander ver¬
wachsen ! Kleine Pinasscn und Depeschcnboote jagen mit
aller Kraft aus Wilhelmshaven zu , tauschen die Post . Aus
dem „ Kaiser ' webt die gelbe Standarte seine » Paten . —
Kaiscnnanöver in der Nordsee . Misenum im Altertum , Pi¬
räus und Ostia , was sind sie gegen da » Leben , das Schillig
umgibt . Hcrunicrgeklapptc braune Fallreeps mit goldenen,
in der Lonne blinkenden Beschlägen , di » Ehrenwache : „Ad¬
miral gebt von Bord ' . Besprechungen der Kommandanten.
Irgendein Kreuzer gebt aus die Weltreise . Es ist nicht er¬
schütternd bedeutsam für diese Riesenmarine , aber Schillig,
der stille , letzte Ankerplatz vor der Ausfahrt , kost und schmei¬
chelt den Auserwählten . „ Denke an das alte Schillig , junges

Stimmen aus dem Leserkreise.
liür d» SlUatl du k»r-chjuul» gt. rnuueu du «chnftlouuu dc» Lstero -eaeMib«
kei». V. raaNeorcunz. 8 >Ü»NNin dcutUge Nemenlunlerschrtsr und tz»o»uunee-
-ng-d« w-tde» »ich« , e»Wl . RMiöo »» « uttlel « zr, »«IUINüawito dNeü»». « .

o »e»d- ka, dl« «ol«v» »o n»u tzi»a«sa »dl» w«rd,ll »ich! «»„ »- de».

Die „Deutsche Vau und Siedelungogemetnlchakt,
e. G . m b H ., in Darmttadt " .

Zu dem in Nr . 1 dieser Zeitung erschienene » Stngesandt
aimmt die inzwischen gegründete Ortsgruppe Oldenburg der
DBSG . Stellung . Sie begrüßt die Ausführungen des Ein-
Kuder » , trotzdem auch diese vewetse » , daß die etnaezogenen
Erkundigungen und die daraushtn erteilten Auskünfte mangel¬
haft und irrefübrcnd ausgefallen sind und dir DBSG ., Darm-
sradt , in einem falschen Lichte zeigen . Wir empfehlen daher
dem Einsender den kürzesten und allein richtigen Weg , sich
durch Einstau in die Programinschrift de« Begründer » der
TBSG ., de« Architekten Heilmann : . Durch « rveit aus No «,
zu Wohnung und Brot ' , mit dem innersten Wesen der
DBSG .. ihren Zielen und Ausgaben , Satzungen und Tar-
lehusbedingungen , bekannt zu machen . Diese wertvolle Schrift
ist gegen Einsendung von 70 F aus da - Postscheckkonto der
DBSG .. Tarmstadt : Frankfurl/Matn , Nr . 64 123. zu beziehen
tauch in der vorl . Geschäftsstelle der Diesigen Ortsgruppe , Stau
16 17) . Die Halbmonatsschrift : » Deutscher Aufbau ' berichtet
laufend über die Entwicklung und dt » einschlägigen - ragen.
Postbezug vterteliäbrltch 1,02 3lk.

Mit dem Einsender sind wir der Ansicht , daß es im Sffent-
lichen Interesse liegt , Klarbeit über da « Wesen , die Aufgaben
und Ziele dieser neuen Kredttorganilation zu verbreiten . Ob
dies aber durch kurze Artikel im Sprechfaul erreicht werden
kann , bezweifeln wir Hier kann nur die Anregung zur Be-
schästigung mit den grundlegenden Wtrtschaftsfragen gegeben
werden , die die Schaffung einer Kredttorganisatton auf zins¬
freier Basis veranlaßt baden.

Der erste grundlegende - edler , der von Außenstehenden
immer wieder gemacht wird , ist die Gleichstellung der DBSS.
mit anderen Baugenossenschaften , die selbst Häuser bauen . Ti«
DBSG . vergibt nur Kredite , zum Unterschied von allen an¬
deren heutigen Kreditguellen , . zinsfrei ' . Nur darin liegt
die große Bedeutung . Sie will dem gräßten Welttvrannen.
den wir haben , dem »Swuldzins ' , zu Leibe geben und ist die
erste bestehende zin »freie Hvpothekenbank auf gemeinnütziger
Bast ».

Uns Mitgliedern der DBSG . ist es wohl verständlich,
daß die DBSG . von allen Seiten angegriffen wird , einmal
weil die Ztnsorgantsaltonen sich bedroht fühlen , zum andern,
weil wir alle von Kindbett an den Glauben in uns tragen,
daß es zinsfreie Kredite nicht gibt und wir deswegen dazu
verurteilt wären , unser Leben lang sür die Grotzkapitalisten
die Zinsen zu erarbeiten . Und nun kommt die TBSG . und
stößt diesen Glauben um . Sie zeigt durch die Praxi « , daß der
Zin « durch eine einfache Ums » altung der heutigen Achl-
s (Haltung im Kreditwesen beseitigt werden kann , und daß
cs ohne Zin « viel vorteiihaster geht . Zeigt , daß der Zins di«
Hauptursache der Wohnungsnot , Arbeitslosigkeit und Atrt-
schaftSnot ist , weil er die Ncntabilitäissrage de « Anleibckapt-
tal » aufwtrst . Legt klar , daß wir durch zinosrete Kredit « ein
Heer von Arbeitgebern schassen können , sür die die Arbeit »-
losenarmee noch viel zu klein ist ! Deckt auf , daß der Zin « für
klein « Leut « und Mittelstand eine groß « Täuschung ist, weil
Ne ihn in indirekter Form durch höhere Preise , hohe Mieten
und Steuern zugunsten einer Handvoll Menschen , die an sich
schon so reich sind , daß sie sich da « Faulenzen gestatten kön¬
nen . nicht nur etnfa « , sondern mehrfach selbst aufbringen
mllsien . Unsere allgemeine Armut wurzelt im Zin « . Mit
Recht aber schreibt der Begründer der IBS « . : » Da « zin ».
los » System ist die Waffe der Entrechteten , »« verschaff « auch
den Armen ein eigene « Heim , » inen Anteil am Hetmatsboden.
und die Zeit ist nicht mehr fern , wo es keine — . Heimatlosen
Gesellen ' — mehr gibt . '

Wer hieran zweifelt , der lalle sich durch ein praktisches
Beispiel belehren : Für ein DBSG .- Tarlehen von lOOOO
Nnd in ca . 21 Jahren ll 000 3» zurück, » zahlen . Die monat¬
lich« Zahlung von 44 3« Ist Rückzahlung der Schuldsumme,
dt » dem HauSbaufond « wieder zufließt . Raa 2V Jahren IO
Monaten ist die Schuld getilgt , dte Hvpotbek kann gelöscht
werden.

Sür ein gleich Hobes Darlehen aus Ztnsbasis soll der
vom Einsender angevotene Zinsfuß von 7 Prozent angesetzt
werden . Dann beträgt dte monatliche ZtnSbelaftung 58,33 3k
Im gleichen Zeitraum von SO Jahren 10 Monaten sind rund
14 600 3» allein an Zinsen gezahlt worden . Die ZinseSztns-
oerlvfte , die in der Zinswirtfchaft gleichfalls angesetzt werden
Müllen , sind hierbei noch nicht berücksichtigt. Dt « Schuld von
10000 3l besteh« dabei noch in voller Höh « . Würde sie nun
sofort abgelös «, so bätte der Ztnsdarlebnsnehmer 24 600 Ff
auszubringen gehabt statt N 000 3» in der zinsfreien Organ «,
fatio » d« r DVLP . Dies « Vielst « lso de« einem Dgrlehen

Schiss , schon ziehen dunkle Gewitterwolken heraus . Siehst du
sie , dort nach England zu ? Wahre deine Ehre , Kreuzer ! '

Besinnlich gucken die Matrose » der Freftpacke in « raunende
Wasser , das wie ein aller gotischer Dom aussiekt , klar und
schön . Ihr Blick streikt die friedliche oldcnvuraischc Küste.
Mützleu , Kirchen . Und morgen gehr es in die Welt , in den
Krieg . —

Ich sehe Schisse und Minen über Schillig , und ich sebe
das Grab de « Panzerkreuzer « „ sstork'

. Schillig -Rec - e wiegt
sein « Toten

Die Flotte zieht aus zu Doggerbank und Skagerrak.
Die „ Sebdlitz ' kommt beim , aus tausend Wunden blutend,
aber dockt lebend und ein ganzer , großer Held . NachlS fab
ren die Fischpampscr die Sperren ab . Drüben an der Küste,
wo der Boden sich mit dem Meere verbindet , wachsen Bc-
scstignngswcrkc.

Dan » SchilligS furchtbarste Stunde , die Meuterei , das
Ende . Wird die „ Düringen ' von den » treuen Zerstörer
torpediert , werde » sich Deutsche mit Deutschen zerfleischen
in Notwehr und Verblendung , wird es gelingen Deutsch¬
land » Flotte zu erhalten . Nein , traurig , schmutzig und grau
starrt Schillig Rede am nächsten Morgen ; das Lied ist aus.
Die Schisse ziehen in unendlichem cipokcilnrisckic» Zug nach
England . Sterben , Elend . „ Hol nieder Flagge und
Wimpel ! '

*
Unser Boot treibt neben dem Schoner her aus den

Lcuchturm Boßlapp zu . Schillig Reede liegt einsam , aber
das Wasser gurgelt und murmelt . So fest wie die riesigen
Deiche ringsum , so ftebig wie die Kirchtürme der Wehr¬
kirchen , ist sein Glaube an die deutsche Zukunst . Es ist noch
nicht lang « der , da sind die ersten deutschen Kreuzer von
Schillig au « wieder in die Welt gegangen , um die neue
deutsche Marinegeneration groß zu macken . Das Volk ächzt
und stöhnt in seinen Ketten . Unsichtbar saust die Peitsche
auf die gronkneckte nieder.

Habt ihr nicht Augen zu seben ? Verzweifelt nicht!
Ein oldendurgischer Kolonist bricht mühselig das Land

aus . Hier soll einst Frucht wachsen . Frucht , von der die
Jugend leben soll.

Ueber Lchillig -Rcede fegt ein frischer Windstoß.

von 10000 .ck nach vorstehendem Beispiel 13 600 3tz wirt-
schasilichen Voricil.

Um diese Vorietle zu erreichen , faßt dte DBSG all « dte
Mentcvr » organisatorisch auf gemeinnütziger Bast » zusammen,
die sparen wollen oder müsken , wett sie später einmal lang-
sristige Kredite baden wollen für Hausbau , Umbauten , Er¬
stellung iandwtriscvastltcyer Gebäude , Siedlung , Bodenverdrsse-
rung , Kultivierung von Moor und Oedland » s>v Sie ordnet
sie durch ihre Mtigltedsnummer in die Reibe der Kredit¬
nehmer « in und gibt sämtliche beretnkommenden Gelder sofort
wieder als Kredite aus . Da sic keinen Zins gib «, braucht sie
auch keinen , » nehme » . Dte Verwaliungskosten werden durch
eine lOprozeniiac Erhöhung der Schuldsumme gedeckt und
sind mit der Schuld seihst in Monatsraten »iirückzuzahlen.
Dadurch ergib » sic» eine tährltcbe Belastung von ca . >4 Prozent
der Schuldsumme.

Al « Gegenleistung haben die Mitglieder solgendc Ver¬
pflichtungen zn übernehmen : Eintrittsgeld 3 .ck, Geschäfts-
anteil 20 . ck bei gleich hoher Hasiung . Für Darlehnsnehmer
kommt noch hinzu : HauSanteti von 200 .ck vis 10 000 3k
Darlehen , steigend bis 2000 .ck für ein Höchstdarlehen von
24 000 3t . Außcrdcm eine monatliche Weiterzahlung von 1,
I !4 oder 2 3t ie Tausend der Darlebenssumme . Nach fünf
inonattger Wartezeit wird der Tarievnsauwärter vollzahler.
Nur diese werden bei der Tarlehiisvrrgebung berücksichtigt.
Dte Einzablungsdeträge werden voll « »gerechnet.

Natürlich sind nicht all « 23 000 Mitglieder DarlednSan-
wärier . Die TBSG . zähl « viele Förderer . Handwerker und
Geschäftsleute , da alle von der TBSG . finanzierten Bauten
nur durch Mitglieder ausgeführt werde » dürfen , wo - die
Handwerker und Lieferanten zum Beitritt veranlaßt Be¬
züglich der Wartezeit für Darleben macht dte TBSG . keinerlei
Versprechungen . Dte ungünstigsten Fälle sind au » der Pro-
grammscvrtst zu erkcden : ein von uns sür günstig angesebeneS
Beispiel aus der PrariS wollen wir hier bringen:

Tie TBSG . wurde am 10. März 1925 mit 10 Mttgtiedcrn
in Tarmstadt gegründet . Die Ortsgruppe BtschosSbetm zählte
am I . April 1926 70 Mitglieder , « m 5. November 1!>26 be¬
reits 220 Mtigliede » . Bi « dadtn hatte sie 14 Darleben zins¬
frei bekommen (wodl durchweg Volldarlehen ) . Bei der De-
zemberverieilung sind ans diese Ortsgruppe weitere fünf Dar¬
leben entfallen.

In Sachen der Staat » , » schlisse der Thüringischen Regie¬
rung weisen wir den Vorwurf der Spiegelfechterei schärfsten»
zurück . Denn nicht darin besteht der Unterschied , daß die
Zuschüsse gewährt werden , sondern zu welchen Bedingungen.
Wenn die Thüringische Negierung die Ermäßigung der Ge¬
bühren erwirken will , so bedeutet dies sür dte PrarlS l Pro¬
zent Belastung gegenüber von 6 Prozent bei Siaalszuicvullcn
der oldenburgischen Regierung , dt « nach unseren Informa¬
tionen sich an « 5 Prozent Zinsen und 1 Prozent Tilgung
zusammensctzen . Ist ein Unterschied von 4 Prozem Zinsen
denn kein Unterschied?

Die Frage der Kündigung beantwortet sich aus den
Satzungen . Sie kann vetdersetiS mit vtertellädriger Kündi¬
gung erfolgen zum Schluss « de « Geschäftsjahres . Die anderrn
Fragen beantworten sich aus vorstehenden Ausführungen.
U . E . dürsten die in der kurzen Zeit ihrer Wirksamkeit von
der DBSG . vergebenen Kredite ca . KOOOOOo 3t betragen , dt«
zinsfrei in den Eigenhetindau geflossen sind . — Die Namen
von drei Gemeinden , dte Hauranteile für minderbemittelte
Mitglieder der DBSG . flüssig gemach « haben , werden wir
nach Eingang derselben vekannigeven.

Den Lesern dieser AuSfübrungen vlelbt es überlassen , od
sie dte Lösung der Wohnungsfrage durch allgemeine Mieks-
fteigerung zweck» Anpallung an den Zinsfuß des Leidkapitals
oder durch Besetligung de« Ztnses sür dte Realkreditc wün¬
schen. Der erste Weg führt zu einer weiteren Verarmung zu¬
gunsten de « Zinsletdlapital « , derjenige der DBS « , in ent¬
gegengesetzter Richtung zur Verbellcrnng der Lebenslage des
einzelnen und des ganzen Volkes.

Tcnttchc Bau und Sicdclungsgcmeinschast , c . G . m . b . H.,
Dannstadl , Ortsgruppe Oldenburg.

MeltSAbeBlelpt Sr «mlseke »i

Der ozeanische Sturmwirbel südlich Island hak sich stark
vertief «. Sein Kern zeigt einen Luftdruck von unter 7l5 Milli
meiern . Dadurch , und weil er seyr weil nach Lüden reicht,
werden schnell große Massen subtropischer Warmluft nach
Norden gezogen . Sic strömen zunächst längs der europäischen
Kontinentalküsie dahin , im Aufgleiten an den kälteren Luft¬
massen des Kontinents einzelne Rcgenstafseln hervorrusend.
Dt « Witterung bleibt nunmehr mild , zeitweise ist etwas Aus-
klaren zu erwarten.

» orhersage sür den 26 . Jan . : Frische , südliche Wind «, wol¬
kig . teilweise heiler , mild , strichweise Regen.

Vorhersage kür den 27 . Jon . : Frisch «, böige , südwestlich«
Winde , wechselnd bewölkt , mild , Neigung zu Niederschlägen.

Sin Hst,* veutlebe Lnttkansch.
Die Deutsche Lufthansa veröffentlicht jetzt ein « interes-

saute Zusammcnstellung ihrer Leistungen im ersten Bctrieb -.-
jadr , die im Vergleich mit den korrespondierenden Verhält-
nissen de » Jahres l925 (vier sür Junkers und Aero Llovd,
einen erfreulichen Ausscknvung der Frequenz des Luftverkehrs
zeigt . Die Ltreekennetzlänge bat sich >926 aus 20 408 Km.
gegen 17 571 Km . im Vorjahre erhöht , die sich insgesamt aus

54 Linie » verteilt . Im Sommerlustverkchr habe » die Flug¬
zeuge der Deutschen Lufthansa regelmäßig 57 Inlands - und
15 AuslaudShäsen angeflogen ; im erheblich eingeschränkten
Ainrerlustverkehr 23 Inlands und 10 Auslandsstationen.
Die Gesamtkilometerleistung der Lufthansa betrug 1026
6 141 479 Km . , gegenüber 4 940 6kl Km . im Vorjahr . Sehr
ausfällig war di « Steigerung der Fracht - und Postbeförde¬
rung im Jahre 1920 . Allerding « ist in die Postbeförderung
die groß « Zeitungsmasse , die im Sommer nach den Oftsee¬
bädern und nach größeren innerdeutschen Städten mit Spe¬
zialmaschinen befördert wurde , einbegriffen . Die Bäder-
strecken haben überhaupt einen sehr guten Erfolg gebracht.
Viel beflogen wurde auch di « Rachtstrecke Berlin —Königs¬
berg . Während sich die Passagierbcfördcrung um etwa 50
Prozent gegenüber dem Jahr « 1925 steigen «, war bet der
Frachtbesörderung eine Erhöhung um 115 Prozent zu ver¬
zeichnen . Die Regelmäßigkeit in der Durchführung des Scmr-
merdienftrs betrug trotz schlechten Wetters nicht unter 90 Pro¬
zent . Aus vielen Strecken wurde 100 Prozent Regelmäßigkeit
erreicht . Die von der Lufthansa herausgegebene Zusammen¬
stellung , die wir unsern Lesern als allgemein interessant oben¬
stehend vorsühren , behandelt in ihrer obersten Grupp « die
monatliche Passagierbesörderung «in plarrmäßigen Verkehr
1925 und 1926 , in der mittleren Gruppe die monatlich«
Fracht - und Postbesörderung im planmäßigen Verkehr
1925 26 , und in der untersten Gruppe die monatliche Kilo¬
meterleistung rbrnsalls im planmäßigen Verkehr 1925 — 26.

N « udfuuk »Pr «gk . H,
Hamburg Well , 394 .7.
2- 7 . Klei well . 254 .2.

Ha« bur- , Bremen , Hannover . Kiel
.7. Bremen Well , 400 . Hannover Well»

Ml, «» och, 20 . 120 : Enal. Schulfunk. <-> 2 .05 : Bremen
Konzert , s 435 : nur Hannover : Kammerorch.Milidiker : Polo . Der arm « Jonathan . Marchenzeit. Traum -Walzer.

i « . Betlelltutzent . D 4 .15 : nur Lrrmrn : Konzert . Mitw,:Liesel Kaberkorn iv - rfe), H . Narbbruch «Violine). W . Marr ,Cello).D 4,15 : nur Kiel : Au » „ Hannibai " , Traaödie von ilbr . D . Srabd «.Eins . Worte : Obcrspiellettrr Stöaer . Hannibai : Ed . Wandreo:Scioio : S . Schiftender« ; Turnu : H . Mens» «! ; ein Bote : A.
Mtlleredorf . G 430 : nur Hamblira : Kapelle Greoe . S 6 : Aain-bura . Kiel : Tanzte ». <2 8 : Hannover . <v 8 .15 : Bremen : Tan -tee.

650 : Kiel <all« Noranlender ) : Prof . Mensina : Au» der Gejchichteder niederdeuischen spräche . D 7 .10 : Hambura lalle Noraalenoci : :
Neg .-Baumellter Dr . Bahn : Da » hanseatische Patrizicrhau ! . D 7Ä:
nur Bremen : Techn. Beratuna . S 7 .30 : nur K :,I : Prof , » looi
Da » Theaterwelen im alten Kiel . S 730 : nur Hamburg : Seit»
Lauser : Wedeiinb und unsere Jüngsten . D g : Hamburg (all»
Noragsenders : Lieder- und Arien -Abrnd von Fritz Willroth -Äboienck,Berlin <K » n,»rt auf <kn,a,ement ). Mit » . : Loa Schl»«. — « nlchl . :
Konl ' rt.

Dort « » »» <»« 3 ». » lberfel « «406 . 8» au « den SenderSmnea
Köln — Düsseldorf — Münster — Dortmund — albersold.
E» debeul», : L -n Lon- enber» . Mü : Münster . Do : Dortmund , <kl:
E beneid . Der srnbe -Ort ist au-geschrieben ; zuerst in der Klammer
« ird der Sender genannt.

Mitiooch . 26 Ion , 12 : Elb, »seid : Sendung , S 3 -45 : nurDortmund : El riebe 3 «ss: n : 15 Minuten der Frau . T 4 : nur Dort-mund : Funkhtlnielmann . S 4 : nur Münster : Frauenberuft . l . De «,vortr . Frau Vablh - ue . <p 430 : Köln stör La , Mg , Do ) :
Klaoiervorlraae iE ibrave ), Reziiaiionen iR . « ieih S ü : nur
Dortmund : Hans Hosschen : Dle Huaendbeweauna in ihren Liedern.0 6 -' nur Münster : stadial, > Pdei ' * : Di, Eeschlechlekranlhestenuub ihr, Beiamosung vom r" I!eu»: i ' ih- 1tlich : n ZIandountt au «.D 6 ^ 0 : nur To ^tinund : "7 ' . ^ Lirolauei : und Trchiunü.

» - Roman -, D « 30 : nu : Münster : Hann , Koikschneltz »: :-west' alen i , d . denn» Lii .-ra ' u , I 743 : Mü : Neue Miene,
Lieder ibe> Lisa Hillow Brgi, : Kaoettm . utehe. — 720 : Dorim.
nur Da ) : De . Thalheim : D ustchiand» Beotikeruna in Per-
lanaenhril und Gegenwart . S 7.40 : Dar mund ifüc Do. La) :» «« rrdeoderiebrer Idormüblen : Nitirrnemp ' iinaer S S : Dort¬
mund ifür Do , <kl >: Dr . Beck : Die geistiaen Strömungen der
» eaenwart , 8 . v - rtr : Di« Religion , S - 30 : Köln itür La.
Mil , Do : Konzert . Solist : Pro «. Braunski » Mozart : Smlome
G-moil . - - Bach: Klaoierlanzerl tz-moli . — Brauniels : Klavier-
lomei ! A-dur . — « cheinpflug: Duo . zu einem Lusl' öftl von
» tzolespeore. v 10 : nur Dorimuntz : Sunkbrettl.
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sind unsere diesmaligen Darbietungen:

«eiaboIS Srbvnrel
in der Molle de« -Karl kabldek " als Hochstapler,
Franrnerprener und Mädchrntzerritger in dem

« « « > - I.« 1rptol - «Maser:

vsr

6 lustige Akte von Liebe und Hochstapelei.
Reinkold Echünzel al» . Heiratsschwindler"
so richtig in seinem Element „einlach knorke".

Die Frauen . die ihm in- warn ginge» :
Erika Hlliibner <Die Mondäne mit den vielen An

sprächen !.
Nättz « Haak >Di« Frau in den mittleren Jahren ».
Margarete Knpler »Die Witwe mit dem Umdausosa ».
Ern « Maren « Evt Vv » Nichi Ellrot u. a

Morls -Idester
ktigilLin » d S lZP>r akwricl » ,

vr»5 kervorfsgenlje gr . k
'

i
'ognmm

rnit ctsrri dsli . dtsri Qsswliacrtisitatsmr
d/Iittv/oLi->s - .Soriri » dsnüs - o . Sorititgga-riseiirr,itt » g » » d ^ Od,r,
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Im Hertz u iSNi - vr . ttünrller -ttoiueN

Der »weite grobe Schlager:

nit dem berühmten ruinschen Darsteller
Akte . Iwan MoSiukin . 7 Akte.

tluberdem da»
vettere veipromsmm

Margen . Mittwoch , ab « Ubr die beliebten

8onaelvol5teUungen
»» billigen Preisen bei vollständigemProgramm

und Orchester.
Hente «ad Donnerstag Ansang » 1 Nbr.

Lrvtr Vorstellung 8. 10 Ubr.

HMsIb
l »> Tage alt , schön ge¬
zeichnet , z» verlauf.

Ziegeldosstrabe ll.

Sin Alnikhmer
von 1088- 15»«
Eiern wöchenM
vei Wriig . Me.

Angebote an
Karl Bräutigam,

Bochum t . W.
Rrlchsstrab« S.

Gut erhalt, mod.
Kinderwagen

zu verkausen.
Tonnenkampstr. 3.

laleikiavier
zu verkausen . Preis
75 .st . Nachzusraoen
Geschästgstelle d . Bl.

Billig zu verk . gut
erhalt , grauer Anzug
und Hchlupser
Herrenweg 1« ob . r

Baupläne,
Nh. . Ammeri. Hos ",
zu verlausen.

Zn vert. schwerer
SroiMgen

geg . leichten . Zu ersr.
Alerandcrchaussce6S.

Zu knuien geiutzl
ein ongekörter
Bulle
Angebt, mit Abstam¬
mung. Leist ., Punkt-
zabl und äuszerfiem
Preis an

HauSmann
Job . Hirnen,

Wiefelstede.
Telephon Rastede 92

Ain Mittwoch , de« 2 . Februar d . J - -
aus dem neuen Marktplätze in Nvrücwechl 11

Edewecht, den 2S . Januar >927.
Der wemeindevorstand

«tzedrel ».

Oldenburg. « u« dem Nawlab de«
Bä -lerincistert ll Haverkam» , Oldenburg,
verkauscn wir wegen Ltervcsalls das an
der Haarensirasze an bester Lage in der
Altiadt belesene

Väckereigrundstück
mit dem « rschäst und allem Zubehör,

insbesondere an» Auto, Wagen, Pferde.
Es handelt sich uni ein seit mehr al«

"st Jahren bestehendesBäckereigeichäsi »itt
lehr vedeulendem Umsatz , das mit zweilampsöfen betrieben wird . Die Geschäst « -
räunie sind kürzlich durch Umbau neuzeit-
Uib eingerichtet.

Ta« Hau« kann auch durch Auswärtige
bezogen werden. Antritt möglichst bald.An wesentlicher Teil des UausprrtseS
kann durch Uedernahmr langsriftig. Hypo¬
theken gedeckt werde» .

Zweiter Perkausstermin sinket statt

. , am 31 . Zmiir 1Ü2?
nachmittag« 1 Uhr,

>m Hau« Lchöneck. Haarcnftrasz«.
Bestchiigung nach Anmeldung, kapital¬

kräftige kansliebhabcr erhalten alle erfor¬
derliche Auskunft.

Tchwarlingt» wen«, Oldenburg Eversten.

Nähe Post, herrschastliche Wohnungen, in
tadellosem Zustand, ts» unter günstigen Br-
«ltigtingcn durch mich zu verkaufen.

Johannes Ed . Wille, Hcrbaristr . 25 l.

Ulen, VlleodliSö , Mülls
itt nur erftklasilger Qualität , rmpsehle zur
prompten Lieferung.
. H. Griepenkerl
« ager Prinzesstnweg 6. — Telephon 1075.

?fanäveckauf
Im Austrage verkäme ich am

Sonnabend , d . 29 . Jan . 1927
nachmittag « 3 lldr

auf dem Lager des BabnivediteurS Nreye
»u Llternburo , Bremer Llrasze, östentlichmeistbietend

1 Schrotmühle.
Rud . Metzer, amtl. Aukt.

MWMMlll
Liutel iHaverkamp». Der Landw Adolf

Haverkamv, dai ., las, « am
Freitag , dem 28. Sanum 1827.

nachm. 2 Uhr,

18 IrLcklz. 5clm «I»r,
bester »laste , danmier mehrere in , Zuchtbuch
vorgcnirrk«,
20 kuttrr - vn< rucklttlmeiiie
östemlich mriftb mit Zablnngssrst» verkanten.

Hude . H . Haverkamv . Aukt.

Da« behagliche Licht.
ÜMiM 8eilIen8l: !liM von 1-7Ü Ii>.
Bleichcrftr. t 5 , am Ltau , Nähe Bahnhof.

Grösstes Unternehmen

Wasterdichte und wollene

Heröeüeclle«!
«mvstedl « sehr,rri » « «r»

oiellmsim, Nsrltt 1v.
Die noch vorrätigen

Oamenhüte
aus Plüsch und Samt sind aus 5 u . 7 ^ik

herabgesetzt.
Moderne Seidenhüte

lehr billig. — Auch Anfertigung von Sei-denhllten aus altem u . neuem Material.
Fron A . Röbrn , Damenputz, Nadorst.

klexsmler - ttorn
Streek b . Sandkrug. Unfern angckörten

Rindstier
cmpseblen wir zum Decken . Derselbe de-
sitzt zu -L Blut au» bestem ostsriestschey:Stamm . — Deckgeld

10 Mk .
-MS

I Abel u Genossen.
Zu verlausen zwei starkknochige , mit 65und SS Punkten angclörte

Bullen
prämiierte Abstammung mit hoher MNchl.

F . vulllng.elephon Vegesack 630.

Zsnä - deckaul
Wir haben die Autnutzuna des Tand

Vorkommen « «Maurer - u . Fvllsand » von
einer gröberen Grundfläche unweit der
Stad « Oldenburg , 1606 « bin . enthalicnd,
zu vergeben.

Ncsicliantcn wollen sich mit u »S ln Ver¬
bindung setzen.

Hchwariing» « ent, Oldenburg-Eversten.

Voranzeige
Landw. Job . randstede ln Rcborn läsu

wegen Ausgabe der Landwtrtschasl am 12
April seinen gesamten

aus Zablungssrist verkausen.
Rastede. Degen, amtl . Aukt.

Wilhelmshaven
« rtchästShauS, Gemüse-, « oloniitlw.,gr . Lagerr. u. Wohug.

tsos . bezicbv .s, zu verpachten oder zu vert.Gute Ertstcnz. Lchncll entschl . gm . wollen
s. melden Postfach 29 Wllbelmshaven-R. 2.

Mus ! ÜlMMIi
Mein Inventurausverkauf in

Tchuhware « hat begonnen.
Holl ^VSAV

_ Zchiiliinachei meuter.

LMlle Sei RWe
levr gutes Gebäude, mit 3 evtl. 6 Hektar
Äcker- und Weideland, mlt Antrltt 1 . Mat
zu verkaufen. Nähere» durch

Fr. Böger, All«. . MkVt.
Munderloh

6rk«nlgvmin
„Lorelev"

Am Sonntag , dem 3». Januar d. I .:

Stiftungsfest
verbunden mit « csangvorträgen. Dbeater-

anssübrnngen . Lchattenspicl" usw-,mit »achkolgendem Ball.
Anfang 6>L Uhr. — Flotte Musik.

Es laden freundl. ein
der Vorstand u . Gastwirt W. BrüerS.

Littel
Am Sonntag , dem st. März:
IkOslrsilrelie

stuNlldrvng
mit ngchsolgrndem Dan»
Hierzu laden sreimdllchst ein
0lr !»i«>«t 1. st . »«» , «,

D»nti-» l» t
öerlin 5VV I I , p»inr-KIirrecht»tr. 3

k »di-lst»ni
Lkemnitz 1,5« ., llostenrt, !«.

Ornrttk»! I. Ba.
k»od«o» l u . sippi -stuoi

kleemräork i . 5» ., Ldomnitz I. 5».
rillal . n,

kerliu , Wien , l^oncloa,
^ mstertlam,

8re »l »u,l)r«»ck»n , vanrig,l )v»««l-
äork , feanlikur« a. sts„ llamdurg,
Näln kk ., liönig»derg, Oeiprig,
dlünchen unä in « eiteren

Lleogitääien lleutichlanä»

mieinvekkanl
lstrer bekennten
StzBiinrpkmsi ' kvn
ru Ongro » - keäingungen sür

viaeniuirs
nnä » näer » pllti«
In ^reg» kommennur errtklereig«
vetailgsechäite in beeter l. » g»

MISwM
Lnorw« Xverradi
io ecstt noä lackiert.

km » Nelaerr
ErüLte» Släbeikan» Im kreiitaat
ttl cke n d n r » . Okeoer Ltraöe 51

Zu verkaufe«
l guie , jung- velegieKül »v

od . geg . hochtragende
zu vertauschen . ,

H . Bo»e, Bremen,
Vabrer Sir . 203.
Zu verk ein gr

schlachtete« Schwein,
ganz oder geteilt.

K . V-llstacd,.
Nadorst 2.

Lackbosswcg.
Zu verkausen eine

i. Februar kalbende

- IM
« . Roggc , Leuchten

durg b . Rastede.
Zu verkaufen ein

fast neues elektrischesXisvier
Ang. u . B s 6M

a . d . « eichst, d . Bl.
Zu vk. einm. getr.

el . D Maskenkostüm.
Lambertistrasze21.

"Mi

Mlrsi - Vmiii WML
Unser dirssäbriger

SkvMrendstt
sindct statt am Lonntag, dem A). Februar.

ScdMrenkesl
s . und 3. Pstngfttag

Budenanineldungen
werden umgebend erbeten.

Ueileillrruir
MV^ Oooosratag, äva 27. lamlar 1927

Kenekslverttmmiung
Leedaangaaiiiag « noä Voraoroklag

vee Voertaaä . _

^ clitunß!
ÜUD-I. ^« »ZZtban, wiOk. it.' **^*t^ »otb «kD. » VI.I/.HÜ «!«r

SDVV«r»«stI» . S. I.D
x ^ » »>>- >«» . s» .

Ia Orl«w»lP«^ . ^ n - r.— ,, X vroex-« .
Oeoeralrertwter: kkan, Sestmickt, Se »rn«n , Uuedwtr . 57.

kern«, -weder : stolaoä 5<V.

Vo IM iiS M >e SlmliWleii. Äliim. Iilmeite ? Io ülrclibvlis SmeiMclie 8m "TNrüE



's»

WMM! «Ml - !M« l «Ilm«
Holzverkauf

Die Oberiorirerei Srarel veikaui« an,
Sonnabend . dem Si». Januar 1927 , vorm.
I , Uh », m , Kurhaus . Muhlemeich" i>ei L-arei.

I . Aus dem Revier Barel . Schutzhezirk
Jungcholz und Seghorn:
I« Im Eicheuitaikhol, b . lOOcm Durchmesser
40 km Rvihucheu
40 km Hainbuchen
00 km smrke Lerchen und Kieiern.

II . Au » dem Revier '.'ieueiidurg, Jorlt
one Schmohuieu und Haberiand:
:« > km Eichcnüammedi -' 75 em Durchmesser.

Da » Hol ; wird von , 27 . Januar ab vor-
aeiriai . Aiomablisteii neuen Emleiiduiig
van 2 R2' !. durch die Registratur der Obcr-
sörircrei. _

Verpachtung
einer Gastwirtschaft

Rodenkirchen . Der Gastwirt H . Lenke.
bierieUm, veabiichligt , seine mitten im Orte
bclegene

Gastwirtschaft
, u Mai d . I . .IN verpachten. kttmer den »er.
Wirlichaitsräumcn und vvrhanden : >! i »b-
zimmer, Tanziaal , Kegelbahn, ür. Garten.
Slallung und Biebmanc.

- iähere Ausknnit erieilt
G . Brörken , Aukt.

Holz - Verkauf
Ipwege . Hausmann Heinrich Hullmann

lätzt

som« . W2 S . Aliimr.
nachmittags 1 Nt>r,

II WO l!t. Sl
teils aus dem Stamm und teils ge-
iltiiligeli . Heür - . Niüiel - und ioniliges

Nutz- und Lremitzol ; .

Z«Zail! .Is8llei!l!s«ge!l
öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist
verkaufen . .

Käufer versammeln sich bei ^. anne-
mannS Haus lm Busch.

« - - v . r r » M,

^ roi - i . 0
Unser vollständig neuer Svlelplan v . 2k,. bis 28. :
Kur 2 läge , vienitsg , Nlttvooli u . vokinekzlsg

Der
^ ^ ,/v LCks,c < L4 » k. _

X

Neykere AuplD
an ruhiger , -chvncr Lage in der Nabe der
Stadt vrciswerl zu verkamen . — Angebote
unter B R 07 !» an die Geschn ' lsilcllc d BI.

Unter 'Müardeil des » HI .egrrs von Tnngian " i»» i » i , er «.- inichow.
Personen : Eva Svever , Karl Auen . Jritz Aldcrii usio.

LI§ rveitei Zcdlsge« : keLorSt
SenIationSfilm in 0 Akten mit Need Howe » . dem Un-
üderivindlichen , und MOdrcd Harris , der früheren Gattin

von Eharlie Chaplin

pkseku 8» oekLU8cksu l ^stursukuskmeu
Lntsng4 VN«, ietrle üdenäverrlellung8 .10 vkr

Verkauf
eines Schiffes

Ter Schisser H . Poelmeyer ln Zchwanc-
burgcrmoor beabsichtigt , sein Muttschikf

„Elise "
, Grütze 20 To ., zu verkanten.

Das Schiss lagert auf dem Kanal ln
Schwanevurgermoor bei Poclmcvcrs
Wohnung.

Kaufllcbbaber wollen gcsl . Offerte bal¬

digst dcni Unlcrzclchnclen clnrclchcn.
Rechtsanwalt und Notar:

Dr . jr . Gell da US , Friesoythe.

Strückhausen . Im Aufträge des Rent - i
ners Cbrist . Jaborg zu Olbcnvnrg » ade
ich die von W . Schröder , Piers . , bewohnte

Landfteüe
mit 27 .72.01 Hektar Klei und Moorländc-
reicil niit Antritt zum I . Mai d . I . zu
verpachten.

Buk . amtl . Auktionator.

in der Markthalle

^eire um» vv 8slrlelle
kLult .' u r>ie ^el ^r A/ '/u — 4^ '.«, bLUitcer

im

Nambusgöl ' ? elrlggek , 8tsu '
1l2N <i ^ l8k0t l.

Keparaturol » rrclmol ! faekrremllll

8üliereiivec !t8 vvzl - li. 8MnMM
' l ' t l « i ' ilrnl

64 84

Halteplatz : Marktplatz und Bahnhot

64 84

klm. 8 fle !?enig!i «eii, pkiiüsgsld . SpsiseilMoUkIii
pMz vieik8pe>8kk 1v !lL >» , siiükflisi 'MIli

ab Vager und frei Haus billigtt
H . L I . Hunte in a n n . Grüner Leg 24.

— Telephon 1842. —

Das Haus sür

kimtlilLMilW
setzt Kleine 5kirchcnitratzc 14

» MIM « . kllllMMgill
bei Mchrabnakmc billiger

H . L I . Huntemann, Grüner Weg 24.
— Telephon 1842. —

xesunaen

Ne. ^
Le

o . Xvl«»v.
^.»nxe 8tr »Le 4Z.

Hie bellen Möbel
zu äutzerst vlll . Prel
sen bei

C . vrocrS,
Nordstratze 37.

Verkaufe

mekrese belegte
um! Me Huenen.
I . Dreger, Eggcloge.

vvcder
l M »»» » «lrxlsr . !

>g »»een »traü « 8. j
k>enipr . lLM

Ksllnerei llssteiie
liefert zuverlässig:

Kerlen Samen
ikSkUge SSume

Kerunüe pllsnren
Srtiüne Slumen

Der Versand in de » sür
Geeit , Moor und Marlch
best geeigneten Sorte » bat
begönne » — bitte svrdern

Sie Preisliste — bestellen Sie baldigst!

AeiwgiBbeir - VeiÄn
vlilendW

lvorm . Sicnograpdcnvcrcin Gabclsbcrgcrl.
Zu der am 6 . Scdr . d . I . stattsindcudc»

Kohlfahrt
werde » Aumelduilgcu nur bis z. 1 . Tsebr.
von den Herren 2' rcnncr , Rcichsvadiidirck-
iioit , Achlvavcr i . Ja . Brandorsf ^ von
Scggcr » . Kioppenburg . Landgericht , und
Hocke. Siaall . Krcdilanstall . cittgcgcngc-
nommcn . Gleichzeitig mit der Anmeldung
bat die Zahlung des Preises von 2.:ZO Ri »,
und 1 Ri » , für die Aulosnlirl zu erfolge ».

!lk« ÜU ttSkdil! lMMM
(Deutscher Staatsblirgcrinncnverband ) .

Donnerstag , den 27. Jan . 1927, abends
8 Uhr . lm Llracksaal des Landcsmuscums

Generalversammlung
mit anschlictzendcm Lichtbildvortrag
, Deutschland und der Völkerbund ".

Eintritt für Mitglieder frei , sür Nschtmit
«Nieder öO 4,.

l. l!.
» lilösivilröNö kl>ii« riiMM.

Lldenburg , 22. Januar 1927.

keiMM .
Hür die Hebung deß BrandkasscnbeilragS sür 1927 lind nach,

siebende Termine angeietzt:

Gemeinde

Dötlingen
Siadtgemeinde
Wildesdanien
Landgemeinde
Wildrshausrn
Huntlolrn

Grohenkneten

HebnngSIokal
tGastbonSl

Neuer

Beneike
Beluden,

Dungstriw
Schmidl

Lüken

Datum

27. Januar
28. Januar

29. Januar
91 . Januar

1. Jebruar

Hebungsstundcn

Vit - 12. 2- «

9—t. 2K —«
Vi< Uhr vorm , bis

l Uhr nachm,
v Uhr vorm di»
12i< Uhr nachm.

Sit - 4L 2- 5
Di« »»gestelltenBeltragSzrttel sind bei der Zahlung vorzulrgcn

I . B . t Haake.

An »iisercm

LnkSnger - «M8M
MittivochS , 8 Ubr abends , in der Werkichule.
LtzaUslratzc, künnc » » och einige Damen und

Herren leilin innen.

2>e«/rL/L iKk cka« r/r,

üviytnalMele
kn//
/«

'
eA tkr

^ äkrs ^ «/L
tt.

Liütsrrlok/^Ve§ttalen
Ql»» »« r «nkrlkhq»nkodrlli 0»uI,cbIona,.

^ Lckkiaräl.
8cIl >0SSllIlltT 1L ternsgr . 421 lleiligengsitztstk . g

Kllll8 lDdMj ckeivirclie keillißliiißmmll
tlir I ».uilev - lnrt Ilol'rev - '̂ Lk'^enrl-ev . l 'orNerea.

IV-j .j ' icl.e . ULnäseki^lis

IrsuAksklieil ln24 81unilen
Pll88esdr8nn«r«l.

II4 ttHI NI I ttI48
J „ b . : R . L T . Remme»

JiiliuS - Mole » - Platz 5 - Neue Strabe 3

Vermietung
Limousinen , geheizt

Sanilals-
Lcichenkrailwagen

kepsruturen
Erlatzteile .Grotztankstrlle

Schleppdienst
Ladestalion . Garagen

Habrilniederlagen KngellagcrsabrikihichielckSachs
Barta 2lkkumnlatoren.

sesüsül
/

lsiU Völeiii üsW -Hiisö
Ver8smmlung

am Montag , dem 31 . Januar 1927 , pünktlich
0 Ubr , in L > illrrS Gaitboi zu Sandkrug
Jilmvortrag deSHerrn lir . JIoetz , Oldenburg,
„ Lvuk ". — Nach 'olgend kl Tanzkränzchcn
Eintritt iür Mitglieder und Angehörige 50 <s
Jür Nichlinuglicdcr 2 . * und deren An¬
gehörige 1 -B Der Vorstand

IVlLlS ^ Sk^ iDLlll
slriZst ^ rr , b/s,tizz/OLb >. clsrri 2 ^ sh,rosr . sbrsricis
T lZiir , iii cisri kssil >c: i8 0 S 2 Lpuri 0 r: i< tsn > 5LISI1
ciss Ol <2siidllrgr - r ScrliOk ^ siipiokss ststt Eiri-
tr,lts >< srts >i Qsorg Tirrips . I- Issrsiistr 6.
orich wsi orissrrri Soisti . vs/siclisr ciis Eitiirstls-
ksrke - ri kör b/i,tg !iscisr sriwistsri w >rci.

Xkirtsri kOr iGltgiiscssr 04srrsii 52Ii< 3 —
i< Lrtsri kör iGitgiisclsr Osi ^ sri b/N« 2 —

Sirisösireoiigsii sirici rii ^r riscrli K IT cisr Vsrsir -,s-
sst ^ iurigsri gsststtSk î tici tzcOstsri : i^ srlsri kor
l8lic: p>trriitgl >scisr,

P4srrsri kZi< 2 — eorici Osrnsti lGl< 3 —

Osr VsrgtiQg >ui8gss >̂ ssc : i8 ^ 3.
l8!8 . ^ otc >-VsrdiibZi ^ rig vcori T Cliir swstici»

siis iisids Ltenicls 2 i_irn OiZsridg LciiOt ^ srisiok
sd iGsirktpist ^ — ScrbnütreirisiOk . . . kG >< . O>10

Lsritrai - Lsf ^ — 5cb >öt2Si8iiOf . . 54i< O -4O
sd bsseiss >- isos —Scs -iOk^ sribicif . . 5/Ii< 0 30

s I
linier diesjährige»

Ullllöl W7. . 8 . »im s . »iWIt sloll.
Der Vorstand.

l.snans«5 Mttekina
ki/lorgsri . kiHlttv,a « s> , 2S Zsri ^ Lri

Vleaervolimg
aesvszsrUeUev SvckMeN^les

k-/ ^,s,l < : 2c : p,rii, <cktKsp )« iis
^ otodeisvsrdi ' icjllrig

K . S » r^ sic >I«> rr8t4ll»



3. Beilage
zu Nr . 23 der „Nachrichten für Stadt und Land" »on Dienstag , de« 25 . Januar 1V27

klaiUo Aunckfunk.
II . Bericht

vo»
Tr . E . Wi,chgrnm Edewecht.

Mit Absicht habe ich seit » icincm letzten Bericht einesehr lange Ze .i verstreiche,, lasse ». Tiefe Zeit war wertvolldadurch, dag in ihr die deutsche Industrie endlich das ein¬
geholt hat , was sic in de » ersten beiden Jahren des beul-
scheu Ruudsunkcs in überheblichem Tclbstgcsallcn vcr-sauint hat.

Teutschland batte recht viel wieder gut zu machen, was
cS an, Publikum durch falsche Anpreisungen und schlechte,ja übelste Ware gesündigt hatte , und man kann — glück¬licherweise — sagen, das; wir jetzt in Teutschland an Qua¬litätsarbeit und technischer Turchdachtbeir annähernd das
amcrikanische Borbild — jetzt endlich ist es Borbild und
Nacheiferung : siel geworden — erreicht haben.

In einem Punkte haben wir sogar die außerordent¬
liche technische Höhe der Amerikaner überflügelt . Tiefe
deutsche Ersindung von ganz umwälzender Bcdcu-
tling soll hier besprochen und gewürdigt werden.

LS ist dies die Ersindung und fabrikmäßige Her¬stellung der von Tr . Löwe und v . Ardcnne auagearbeite-ten M e h r s a ch r ö h r e n , welche die Löwe-Audion-
Gesellschaft in Berlin betreibt.

Bon diesen Nähren werden zwei verschiedene Tvpen
bergcstellt, und zwar eine unter der Bezeichnung „Fcrn-rövrc *

, welche eine reine Hochfregucnzvcrstärkung bis zuWellen von LOO Meter herab ergibt , und eine als „ 3 Ns.
*

bezeichnet« Tvpe , welche als dreistufiges Tnstem sowohl
Hochfreguenzvcrsiärkung mittlerer Frequenzen , als auch
eine reine Laulsprech- Verstürkung niederer Frequenzen
ermöglicht. In beiden Röhren ist als Prinzip durchgcsübrt,die gesamte mchrstusige Widerstandsvcrstärkung mit allen
Kopplungsclcmcntcn in, Innern eines und desselben
Glasballons auszubildcn , und dabei die elektrischen Teile
mit den theoretisch und praktisch vcrlustärmsten Mitteln , also
nahezu kapazitätssrei , zu gestalten . Tics alles — Probleme,
an denen man sehr lange und intensiv in allen Ländern
gearbeitet hatte , ist glänzend gelungen , und die Leistungen
dieser beiden Röhren sind geradezu erstaunlich.

Ilm bei dem Acußcrcn zu beginnen : Tie Röhren wer¬
den in einen niit sechs kapazitätsarmen Anschlüssen versehe¬
nen Kakclitsockcl durch Bajonettfassung eingesetzt. Wir
sehen hier , daß der in ganz Amerika als einziger verwen¬
dete Sockel mit Bajonctthaltung der Röhre der technisch beste
ist , die Kontakte halten sich dauernd unverändert , und man
hat sich nicht über verbogene Füße — man erinnert sich an
die früheren jammervollen Lampcnfüße z . B . der Tcle-
sunkcnröhrcn — zu ärgern . Tie Fassung ist durch kleine
Führungsschlitzc und Stifte unverwechselbar. Tie
Kontakte mit den kleinen, mctallcrnen , spitzen Lampcnsüß-
chcn werden durch Fedcrdruct erhalten , sind absolut sicher
und konstant. Tic Form des Glasballons ist schlicht und
günstig , gedrungen »nd gestattet Einblick in das Innere.Tie Raumbcanspruckung ist minimal.

Ein weiterer technischer und elektrischer Vorteil ist. daß
der Anschluß an die Hcizbatterie ohne Widerstand geschieht,
und zwar unmittelbar an den -1 -Volt Akku . Hierdurch ist
von vornherein ein Optimum sür die Wirksamkeit garan¬tiert , und jede Gefahr , der selbst erfahrene Funksreunde
öfters erliegen , durch Ueberheizcn Aerger und Ungeduld
„abzurcagicren * vermiede» .

Ter Hcizstromvcrbrauch ist sür die Fcrnröhre 0,17, sür
die sogenannte 3 Ns. 0,3 Amperes . Ter Anodcnstromvcr-

brauch verblüffend niedrig : sür beide Röhren zusammen
nur 13 Milliamp . Tiefe beiden Röhren zusammen ergeben
also einen ü Röhrenempsängcr alten Schemas , mit Krast-
röhre in der letzten Stufe.

Tie Verwendungsmöglichkeit dieser Röhren ist groß.Tic Feruröhrc läßt sich sowohl nach Eowper , als auch nach
Hazcltinc neutralisieren , sic läßt sich als Borröhre zu jedem
beliebigen Gerät benutzen, und hat hier etwa die Wirkungeiner guten Hochantenne, so daß man also unter Benutzungder Fernrohre als Borröhre auf Rahmenempsang über¬
geben kan » — wenn die übrigen Eigenschaften des Empfän¬
gers hierzu passen. Das wird bei jedem gewöhnlichenNeutrodvnc der Fall sein. Einen besonderen Effekt erhältman natürlich bei Transponierungsschaltungen , wo die
Fernröhre als Borröhre dann ost anch den Rahmen ent-
bchrlich macht. Ich habe unter Verwendung der Löwe-
Mcbrsachröhren einen Ultradhne gebaut , welcher nur
l '> Zentimeter lang ist , und mit dem ich beispielsweise am
Wcihnachtsnachmittag bei Tageslicht ohne Antenne , nur
mit einer Lcdionspule die Predigt in Lslo versieben konnte.
Ter Lautsprcchcrcmpfang mit Rahmen ist sür selbst sehr
schwierige Stationen leicht möglich.

Bei der Verwendung der Fcrnröhre ist nur ein Prob¬lem zu lösen, nämlich das der Kopplung aus die nächst¬
folgende Stufe . Es hat sich mir hier am günstigsten er¬
wiesen, auf Neutralisierungen zu verzichten, und rein Irans-
sormatorisch, also durch passend« Spulen zu koppeln, wie
dies die verstellende Firma empfiehlt . Tabei ist eine auf-
trctende Tckwingneigung sowohl durch Wahl des Kopp-
lungsgradcs , als auch besonders durch das gute alte Po¬
tentiometer leicht zu regulieren.

UcbrigenS ist die Fernröhre ein Toppelgittersystem
mit besonders niedrigem Turchgrisj . Es bestehen also hier
noch interessante Möglichkeiten, die Vorteile der Toppel-
gitterröbren anderweitig auszunuyen.

Was nun die sogenannte „3 Ns * angcht , so wirkt deren
erste Ttuse auch miltclsrcquent verstärkend, so daß in den
weiteren Stufen eine etappenweise Gleichrichtung stattsindet,
und das Endergebnis eine hervorragend tonrcine und krus¬
tige Lautsprcchcrwicdcrgabc sein kann. Andererseits ist diese
Röhre auch sür vollständige Niedcrsrcquenzverstärkung aus¬
gezeichnet geeignet, so daß sie also auch hinter einem eisen¬
haltigen Niederfrequenz Transsormcr der üblichen Bauart
verwendet werden kann.

Firner eignet sich die 3 Ns. — dies macht sic in meinen
Augen besonders wertvoll — ganz glänzend sür die Zwi-
schensrcqucn; bei Transponicrungsempsängern . Man er¬
spart mit ihr die teuren HctcrodvnctraiiSformcr , die zwar
theoretisch eine etwas günstigere Verstärkung geben sollen,
dafür aber den großen Nachteil haben , daß man mit dem be¬
kannten Potentiometer die Tckwingneigung der einzelnen
Trusen dämpfen muß , was also wieder zu schwächenden
Kompromissen sübrt . Tic 3 Ns. in der Zwischcnfrcqucn; be¬
darf nur eines Eingangssiltcrs , wozu Honigwabcnspulcn
put sind, lose gekoppelt, und dafür gibt sic eine absolut sta¬
bile Zwisckcnsrcqucnzverstärkung bei einem minimalen Ver¬
brauch an Anodcnstrom.

Tie von Ardcnne beschriebene Standardschaltnng der
soeben besprochenenArt sieht hinter dieser 3 Ns. sür die Zwi¬
schcnfrcqucn; noch eine zweite vor , die durch Transsormcr
oder Honigwabcnspulc angekoppclt wird , und hinter welcher
dann der Lautsprecher arbeitet . Ich habe mich durch Nach-
baucn dieser Tchaltung von ihrer hervorragenden Tonsülle
und Nlangschönhcit überzeugt.

Als Standard -Empfänger sür das Land in einiger Ent¬
fernung vom Lokalscndcr — leider wird cs solche Gegenden

bei uns bald nicht mehr geben, da fast jedes Tors seinen
eigenen Tender oder Zwischensendcr besitzt — wäre zu emp
fehlen, die Fcrnröhre in erster Ttuse , und mit ihr durch
Tpulen gekoppelt die 3 Ns. i » zweiter Ttuse zu vcrwen
den . Hierbei kommt cs dann nur aus die richtige» Kopp-
lungsvcrhältnisse a » . Mit dieser Anordnung kann man auch
mit Rahmen arbeiten , wenn man Hebung hat und über Ge¬
duld und Erfahrung verfügt . Es ist dieser Empfang mit
diesen Mitteln aber mehr ein sportliches Laboratoriums-
crpcriment , und ' nichts sur den täglichen Gebrauch. Immer
hin ist diese Tchaltung , welche sehr viel leistet, dadurch de
merkenswert , daß sie völlig frei ist von Rückkopplung im
bisher üblichen Tinne , von jener Rückkopplung, die ich seit
Jahren bekämpfe, und welche jetzt durch Neutro und
Tupcrhctcrodyne wohl bald zum Verschwinden gebrockt
wird.

Die eben erwähnte Tchaltung wird als Tpczialcmpsän-
ger sür das Land von der Löwe-Audion G . m . b . H . in den
Handel gebracht, dieser Apparat stellt ein sehr billiges und
sehr hochwertiges Gerät dar , das empfohlen werden kann.
ES ist zurzeit gewiß derjenige Apparat , welcher hin klar¬
sten, am übersichtlichsten, daniit auch am elegantesten ge-
baut ist . weil eben alle technischen Kompliziertheiten und
Tubtilitätcn in die Röhren selbst verlegt und so dem Be¬
nutzer zu dessen Frommen und Freude entzogen sind.

Die Bedeutung der Löwe -Mehrsachröhren ist bis jetzt
in Amerika am raschesten verstanden worden . Tiefes Land
nimmt bedeutende Mengen dieser schönen deutschen Erfin¬
dungen auf . Immerhin brickt sich aber auch bei uns die
Erkenntnis Bahn , daß hiermit gewissermaßen eine neue
Acra des EmpfängerbaucS beginnt.

Tas Testament von Ferdinand Cortes gefunden.
Wie aus Tevilla gemeldet wird , tst es dem Jeluiten-

pater Marian Cuevas gelungen, in dem Justizarcbiv zuTcvilla das Testament von Ferdinand Cortes , dem Eroberer
von Mcriko . aufzufinden. Pater Cuevas beschäftigte sich sckon
seit längerer Zeit mir der Tammlmig von Tokumcnten, wclcke
geeignet waren , Lickt in die Geschickte der Eroberung der
spanisclun Kolonien in Amerika zu bringen. Zu diesem Zweckevielt er sich auch einige Jabrc in Mexiko aus und kcbrie erst
zurück , als don die bekannten Verfolgungen der Kirche be¬
gannen. Er setzte dann seine Nachforschungen in Sevilla tort
und fand dorr in einem Paket von Papieren und Korre¬
spondenzen, die offenbar von einem One der Provinz ein-
geschickr worden waren , das Testament von Ferdinand Corres.
Es war bekannt, daß Cortes einige Tag« vor seinem am
16. Oktober 1317 auf dem Landsitze Castilleja erfolgten Ableben
in Gegenwart eines Notars ein Testament auffetzte . Tiefes
Testament selbst aber blieb spurlos verschwunden, bis es endlich
jetzt ein glücklicher Zufall ans Licht brachte.
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Qedraucksantveisung liegt bei.

Oas ewige Muiickei*.
Von Guido Kreutzer.

8V. Fortsetzung. (Nachdruck Verboken .)
„Aber du glaubst cS nicht ernstlich? *
„Zumindest bin ich überrascht .

*
Mit spitzen Fingern entfernte der hohe Herr ein imagi¬näres Ltäubckcn vom Acrmcl seines Tmokings . — Tann

lächelte er nachdenklichund mit jener in sich gekehrten Ver¬
schlossenheit, die seine Züge ost so blitzartig durchgeistigte.

„Liebe Hcdda — cS gab mal vor hundert Jahren einen
glänzenden französischen Romanschrislstcller, der Ars. -nc Hus-
saye hieß , Direktor der Eom - dic sran <,-aise, späterhin Gcnc-
ralinspcktor der schönenKünste in Paris war und nach dem
gebührenderweise auch eine Ttraße an der Place de l 'Etoile
benannt ist . Tiefer Mann schrieb in einem seiner Werke
das ketzerische Wort : „Es gibt Frauen , die das Lächeln des
TcböpscrS, und Frauen , die davon Fratzen sind ! * Nun , ich
habe mich Zeit meines Lebens bemüht , Optimist zu sein und
anzunehmcn , daß die Frauen , die mir sür kürzere oder
längere Intervalle etwas galten , der elfteren Kategorie
angchörtcn . Und solche Illusion ausrecht zu erhallen , machte
mir keine Frau so leicht, als gerade du ! *

„Willst du mir nicht erklären — *
Er löschte die Zigarette und wechselte den Bcinübcr-

Wurf.
„Bedarf cs da wirklich noch einer Erklärung ? * frajftc

er mit einer Handbcwcgung . „Wie vorhin bemerkt: Ich
glaube kein Narr zu sein ! Unter meinen Augen und vor
der Welt hast du dich selbstverständlich stets untadelig bis in
die Fingerspitzen benommen . Trotzdem bin ich keineswegs
borniert genug , die Möglichkeit abzuwciscn , daß du mich in
diesen zwei Jahren vielleicht dennoch mit dem oder jenem
bintcrgangcn hast. Uourquoi pa» ? Und weshalb sollte ge¬
rade ich einer Fatalität entgangen sein, die ich im Lause
der Jahrzehnte selbst vielen andern Männern bereitet habe?
Tas sind so kleine Nadelstiche, die unsere Eigenliebe mit in
Kauf nehmen , iuß . — Abgesehen davon , daß man derlei
Aeußerlichkeiten gemeinhin zu überschätzen pflegt. Tenn
alle rein äußerliche Treue ist ein Nichts gegenüber der in¬
nerlichen, die ich als allein ausschlaggebend erachte. Eine
Frau , die sich — aus Feigheit , Bequemlichkeit oder erotischer
Tckwunglosigkeit — nie über die gesetzlich sanktionierten
Bezirke ihrer Legitimität hinaus wagt , kann seelisch Mit-
aus verworfener und lasterhafter sein als eine andere , die
der Lchabloncnmoral gegenüber keineswegs eine so purita¬
nisch« Auffassung bekundet. Weil Treue , wie i cd sie ver¬
kehr, eine absolut ethische , niemals aber eine rein körpcr-

lichc Angelegenheit ist . Tiefe Erkenntnis wenigstens ist die
einzig stichhaltige, die ich als die amourcusc Quintessenzeines Daseins betrachte, durch das viele Frauen gingen . —
Vielleicht steckt darin nur die Philosophie notgcdrungener
Telbstbcscheidung, vielleicht aber auch mehr . Ttrcitcn wir
nicht um Worte , sondern finden wir uns mit der Tatsacheab . — Und nun wirft du cs auch begreifen , daß ich weder
ungewöhnlich liberal , noch eminent großzügig , noch be¬
leidigend gleichgültig bin . — Im übrigen starrst du mich
jetzt mit ganz großen Augen an . Verstandest du nicht, was
ich sagte ? *

„Doch . Aber — *
„ Ziehst du,* versetzte er beiläufig , „seit heute mittaghabe ich über uns beide viel uachgedacht. Ernsthaft viel¬

leicht zum überhaupt ersten Male . Dabei cntsann ich
mich , daß zwischen uns vierzig Jahre liegen . Ta hast du
das Problem unscrcr Beziehungen und zugleich seine Lö-
sung. WaS hieltest du davon , wenn wir aus ihr jetzt die
letzten Konsequenzen zög ^n ? *

,^Jch habe dich noch nie so seltsam sprechen hören,*
sagte sic mit leisem Kopsschüttcln.

Er lächelte vorsichtig.
„Ich hatte auch noch nie so viel Veranlassung dazu,mein Kerlchen. Tenn mir ist ja erst seit deute mittag zum

Bewußtsein gekommen, in wie unmittelbarer Gefahr ich
ständig schwebe , dich zu verlieren . *

„ Durch den Lcgationsrat von Reeg etwa — ? * fragte
sic herbe.

„ Turck ihn oder sonftwcn — ich weiß cS ja nicht. Aber
bleiben wir bei ihm. Und gestattest du mir da ein paar
Fragen ? '

„Bitte, * sagte sic und richtete sich kampsbcrcit in ihrem
Testet auf.

Ter Fürst übersah das . Nachlässig bemerkte er:
„Herr v . Reeg wußte natürlich von deinem Kommen ? *
„Er hatte keine Ahnung . Tonst würde er Wohl nicht

aus die Jagd gegangen fein, sonocrn mich empfangen
haben . '

„Ah — daran dachte ick nicht. To alntt er vielleicht
auch noch gar nicht, ddtz du ihn vor dem Verbluten gerettet
hast und tagelang in seinem Hause weiltest ? *

„Tas alle« kann er vorerst nicht wissen, da der Blut¬
verlust sehr stark war und er noch dauernd in Ficbcrphan-
tasien liegt *

„Und wenn er cS nachträglich erfährt ? *
„Tann wird er sich hoffentlich mit einer brieflichen

Danksagung begnügen und jede persönliche Begegnung ver-
meiden*
^ Flüchtiges Wetterleuchten zuckte über sein Gesicht.

„Tiefe persönliche Begegnung , die dir künftighin so
unerwünscht wäre , suchtest du doch aber , als du zu ihm
fuhrst ? *

„ Und bin beute froh, daß der Zufall - - oder das Schick¬
sal — sie verhinderte.

Er silierte sie scharf . Völlig vermochte er seine innere
Spannung nicht zu verbergen . Die Tchläfenadern zitterten
verräterisch.

„Hm. Ein Widerspruch, der vermutlich doch keiner ist.
Aus jeden Fall hat sich die Wandlung deiner Wünsche und
Absichten erst während dieser Tage in Adlig -Zarchlin voll¬
zogen. Und sic scheint nickt erfreulicher Natur für dich ge¬wesen zu sein. — Aber eine andere Frage : die Braut des
Herrn von Reeg —*

Hcdda Rellin bog sich ihm scharf entgegen .*
„Tu weißt , daß Herr von Reeg verlobt war ? * fragte

sie hastig.
„Nickt war , sondern ist . Ich kenne feine Braut sogarpersönlich, nur entsinne ich mich nicht mehr der Gelegenheit,

bei welcher er mich ihr vorstcllte. Tie Tochter des bekannten
verstorbenen Hosbankicrs LarS , wenn ich nicht irre . Eine
sehr distinguierte junge Dame ; viel »mschwärmte Schönheit,
große Lportsladv . Aber was ich fragen wollte , als du
mich unterbrachst^ Weiß sie von dem Unfall , der ihren Ver¬
lobten betroffen hat ? *

Die Antwort klang kalt.
„Allenfalls seit heute früh durch die Zeitungen . Tonst

wohl kaum.
*

„O lala, * sagte der hohe Herr bedenklich , „dann würde
ich cs doch sür angebracht halten , wenn du ihr schleunigst
Einzelheiten über das Unglück zukommcn ließest. Tckon, da¬
mit sic den wahren Zusammenhang kennen lernt *

Ein weißlicher Schein überlicf ihre Züge.
„W a s mutest du mir zu ? *
„ Keine Ungeheuerlichkeit, über die du ein Recht hättest,

so empört zu sein, wie du es osscnbar momentan bist ; son-dern nur eine Selbstverständlichkeit. Tu vergißt nämlich,daß sie deine Anwesenheit im Hause ihrcsVerlobicn ja durchdie Zeitungen sowieso erfahren bat . Da würdest du alsonur klug und taktvoll bandeln und von vornherein verhäng¬nisvolle Mißverständnisse beseitigen, wenn du sie zu persön
sicher Rücksprache aussuchlcst und — *

Abermals vermochte er nickt weiter zu sprechen. TennHcdda Rellin hatte beide Hände um die Seitenlehnen desTcsscls gckrampst, als wolle sic in der nächste « Sekunde aus-springen . Ihr Atem flog.
(Fortsetzung folgt.) »
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Tie Ar » drr eruptive » Spezialnaullen Börse und Politik.

Amauivrau und Rcndiie aus vr » Rkitteiimärltkn.
Bo » uiiserem Berliner Beriwierstaiier.

L . S. Tw Börse veaan » di « BeNchrswoche mit einer
neuen eruptive » Auiwänsveueguug vei siärlfter Bevorzugung
verschiedener Sveziaiwette . Ta » Publikum . unb zwar sowovi
die Privaiiapiiaüsteuweii . als auch die austcnstcbende » Wirt
schasiskreise . vciciiigicn sich i » stärkstem Mabe a »> Gesä -äsi.
Teuttich komuc »1a » an icdeni rage die vcsesiigende Wirkung
aus die Tendenz scststellen . wenn im Lause der Börse um-
sangreiche Kausaukirage . velouder « au « Suddcuischiaud und
de » Rveiniande » . eimrase » . Tie Anregungen geve » als » ievt
anscheinend durchweg von der Wiriscvaii aus und sirabie»
von vier au « aus die Börse üver . Bö » der jeweiligen Marki-
siiuaiion bängt cs dann nur an , ov die vvn austc » berciugc-
iragene » anregenden Möineittc inevr oder iveniger siark kurs-

mätzig zum Ausdruck gelangen . Angesichts der railamc . dasz
die Zeit der groben organiiaiorischc » Berönderungen il» d

Verlagerungen » och längst nicht deendet ist. kan » diele Kon¬
stellation auch nicht weiter wunbernedincn . Tie Gencraidirck-
toren der groben deutsche » Unternedinungen sind deute im all¬
gemeinen über die Börsenicudenz und natürlich speziell üver
die tkursausstchte » lvre « Bapieres bester orientiert , wie die

zünstige Lpekuianon selvst . Au » dieier Tatsache erklärt sich
auch , das; zurzeit irov allem vorhandenen Eia » di « zünstige
Spekulation doai relativ vorsichtig operiert und jede stärkere
Steigerung zwar nicht zu Lecrverkäusen . also zum Fixen , «der
doch zur (Mattstellung ivrcr Hauliepostiione » venuvt . An
Blankoverkäuse traut st» die zünstige Spekulation na » schwe¬
ren Verlusten ln de» Vorwochen viS aus ganz seltene AuS-
navmcn zurzeit iivcrvaupt nicht vera » . Tie ganze Börse , d . v-
also sowovl dlc zünstige Spekulation al « auch die auken-
stcuenven Znicressciucn . liegt zurzeit vollständig aus einer
Seite , d . v . sic ist durchweg L >a liLu ^ - engagiert , Eine Kon
stellaiion . die nicht ovnc Sefadreu ist. denn vei dieser Markt¬
lage stcvcn natürlich bei einem Tentcnzumschwung nach der
ungünstigen Seite bin der groben Masse der Andiciendcn so
gut wie gar keine Käuscr gegenüber , wädrend die zünstige
Spekulation dann , wenn sie wenigstens in gewissem Umsang
Blanko Engagements lausen dat . vei stärkeren Kursrückgän¬
gen den Gewinn durch RUckkäuse sicherstem , die dann natür¬
lich vei der Abwärtsbewegung bremsend wirken . Tie Vor¬
sicht und Zurückhaltung der zünsiigen Spekulation trat wäh¬
rend dieser BcrichiSwoche besonder « aulsallend in dem Mo¬
ment hervor , als die levtvi » unternommenen Versuche zur
Bildung eme » Kabine » « wiederum scheiterten . Al » die « be¬
kannt wurde , realisierte die Börse in grotzem Umsaugc . Bon
stärkeren Abgaben des Publikum « war dagegen vi » zu dem
Augenblick , wo diese Zeile » geschrieben werde » , noch nicht«
zu spüren . Bisher war ja im allgemeinen der Konnex zwi
scheu Burg - und Wstheimstraste ( im lzlegcniav zu verschiedenen
anderen Ländern ) nicht sehr eng . Angesichts der noch immer
so unkoniolidiertcn politischen Verhäilnisse in Deutschland ist
diese Tatsache bisher eigentlich nur angenehm empsundcn
worden . Wir batten schon oben daraus bingewiesc » . dak die
anregenden Momente zurzeit säst auSschliestlich von austen der
in die Börse vinclngetragcn werden , und das! c « dann daraus
ankäme . wie die Marttsttuation aus dem EsseNcnmarkt ve-
schassc» sei . Tic Markisttuation ist nun . wie die grosten Kurs¬
steigerungen . die in der Bcrichtswochc wietztr vorgekommen
sind , ahnen lassen — abgesehen von der Tatsache , datz die
Börse zur,eit ganz aus einer Seite liegt — , denkbar günstig.
Und dies vor allen Tingen deSbalv . weil der Börse zurzeit
Neid in jedem Betrage zu äustcrst niedrigen Säten (2—4Pzt . i
zur Versügung steht . öS ist selbstverständlich , dah einerseits
die Spekulation durch diele leichic Geidbeschassung ständig
zum Eingehen neuer Engagement « animiert wird . Anderer¬
seits ivtzrbe» auch dem Publikum durch die grobe Bereitwillig¬
keit der Bankwelt zur -Vergabe von Krediten gegen ökscktcn-
untcriagen die Morten zum SpekulatiousparadicS weit ge-
össnet . Bo » einer allgemeinen Auswärisbewegung kann man
aber , wie unsere gewohnte Ueberstcbt . die wir nachstehend
bringen , zeigt , nicht sprechen . Tie intensiven Kurssteigerun¬
gen beschränken sich vielmehr aus nur wenige favorisierte
Marktgebiete.

29 .12.26. 6 .1 .-27. 13 .1. 20-1.

Berliner HandctSgesellschaft 276 277 276 275
Deutsche Bank 191 194 192 193
Hapag 168 174 176 178
Nordd . Lloyd 166 165 162 161
A . E . G. 169 170 172 174
Teutsch -Luxemburg 184 180 186 191
Gelscnkirchen 181 180 186 192
Pdönir 139 136 136 141
Per . Ltavtwerke 155 151 155 151
Z . G . Farveninduftrse A .-G. 323 322 326 336

Mit di « stärksten Kurssteigerungen ersolglen in den Aktien
der Kunstseidrsabrilen.

Vor allen Dingen wurden Bereinigte Glanzstoffwerke ( von
461 aus 195 Pzt . » und Z . P . Bemvcrg -Aktien (von :U () aus
»17 Pzt . ) gesteigert . Ti « sensationellen Kurssteigerungen ge¬
rade in Kunstseidcwcrtkn werden von der Börse damit moti¬
viert . dast cs nunmehr der grössten Kunftseidesabrik der Weit,
der englischen Eouriauid Ltd . , die au » bei den deutschen und
amerikanischen Werken maftgcbendcn öinsiub besitzt, gelungen
ist . mit den mächtigen italienischen Fabriken , » einer Etni-
gung zu kommen , so dad nunmehr die Honnung besteht , die
Konkurrenz aus dem Weltmarkt endlich veseiiigc » zu können
und bannt zu besseren Prellen zu gelangen . Ferner stand
während der Bcrichtswochc der Mark « sür

Monianalticn
im Mittelpunkt de« Interesse « . Abgesehen von der Tatsache,
dab vis jetzt die Konjunktur im deutschen Kohlenbergbau na»
wie vor sehr günstig ist. wird d,c Börse aus diesem Markt¬
gebiet ständig durch neu « Komvinatione » und Gerüchte ange¬
legt . die daraus bindeulen , das; die organisatorischen und
strukturellen Peränderungen gerade in dieser WirlschaslS-
gruppe noch längst nicht beendet sind . ManncSmann -Aktie ' i.
die bekanntlich von der Thhlsengruppc ausgckaust werden , zo¬
gen von 216 aus 231 Pzt . an , obgleich die ebenfalls kolportier¬
ten KapitalerbödungSgeruchte dementiert wurden , däit die
Börse weiterhin an der Meinung fest, dab über kurz oder
lang doch mit einer Kapilaltransaktion bei diesem Papier zu
rechnen sei. weil die Verwaltung sicherücti. um den Malvrisie-
rungsvcrsuchcn der Gruppe Tvusien Vereinigte Stahlwerke zu
begegnen , für eine Vergröberung des in ihren Händen be¬
findlichen Aktie »«»« » » » » » sorgen wird . Allerdings ist nicht
einzuieben . warum die Börse dlesen möglichen Vorgang al«
HauIIemotiv aullegi . denn «S Ist in diciem Fall naiüriich nicht
dam » zu rechnen , dab eln BezugSrechl sür di » Aktionäre zue
Ausschreibung gelangt , da ja dann auch di « eben « rwädnie
MaioristerungSgruppe idrrn Akiienvesitz entsprechend erhöben
würde . Rhclnstahl -Akttcn konnten auf die bcrct »« gcmcldeie
AkiicniranSakiion mit der Z G . garbcnsndustrtc von 21 l aus
225 Pzt . anzieden . Tie Rdrtnstahi gib ! dekan » » sch 9 Millionen
ihrer Verwertungsaktien an die I G . und erbäl « dakür von
dteser Millionen I . G . tzarbeninduftrie A -H ^ Aiiien.

Kursmäbig vcirachici . macvl dabei die Rvcinstabl A .-G . ein

ausgezeichnetes Geschält . Tie Z . G . Farbenindnstrie oürlie
dafür durch diese Transaktion praktisch die Aklienmajoriläl
bei Rbeinstabl erbaue » . In de » letzten Tagen wurde aber
diese Transaktion von der Börse bedeutend nüchterner veur-
lellt . well man daraus vtiiwteS , dab aiiaestchl « der für die

I . G . jetzt gesicherten Majorität bel Rveinstavl der Anreiz zu
wetteren Akltcnkäuscn und zur völligen Fusion entfallen
dürfte.

Vo » sonstige » besonder « iiiicressierenden Papieren fei
» och auf die Daimler Ben , Aktie» bingewicfe » . die
vo » Ilil aus 104 anzogcn . Käuscr wäre » vor allen Tingen
verschiedene Privaibanksirmen . die dem Groizattionär dieser
Gesellschasr . Herrn Swapiro . natzestehen . Tie Börse vermutet
daher , dab der Kur « , der angcsichis der finanziell noch immer
unbefriedigenden Lage des Uiueruev »wiiS doch erscheint , ab»
ftchtltch gesteigert wird , um die Möglichkeit einer neuen Aus-
gavc von Aktie » zu schassen , Eine aukcrordeuiiich starke Stei¬
gerung , nämlich von SOU auf 339 Pzi . erziclien Ludivtg-
Löwe - Aktien, trotzdem die Dividende genau wie im Bor¬
lahre auf Ist PU . geschätzt wird . Zctiwctle wurde sogar ein
Kur » vo » >345 Pzi . erreicht . Auch der Geschäftsgang soll die
starke « urscrvövuug nicht reckiiseriigen . « n der Börse erhal¬
ten sich aber barinäckig Gerüchte , die von besonderen Trans¬
aktionen und besonders groben BeicMgungrgewi »» en bet dle-
ser Gesellschast spreche » , Eine sehr starke Avschwäcvung must-
len sich Z T Riedel - Aktien. und zwar vo » 128 aus 116
Pzt .. gesalic » lasse» . Die Börse baue de » Kur » In der Vor¬
woche stark heraulgesevl . als die günstige Absiohung einer Be¬
seitigung gemeidet wurde . Jetzt stellt sich aber Hera » « , dab
selbst diese Transaktion noch nicht genügt , um einen anderwei¬
tig eingctreienen Verlust zu decken. An die Ausschüllung einer
Dividende könne insoigedesse » auch nicht gedacht werden.

Tie Renieninärrre.
Tie kürzlich vorgcuommene Senkung des RetchsbankdtS-

kontjatzcs von 6 aus 5 Pzt . bat den Markt sür Goldpsand-
vrtcse und tellwetse auch sür die übrigen Rentenwert « ( Krtcgs-
anleive stieg von » .920 aus zeitweise 0 .950 ) stark angeregt . Zn
den tehten 14 Tage » sind lstprozentige Goldpsandvriese vo»
108 aus 109.50. die loprozeniigen Psandvrics » der Preuhischen
Zenlralbodenlrcdirvank 2l .-G . sogar auf 117 Pzt . gestiegen,
bprozcutige von l »2 aus 10.5, 7pro ; cntlge vo » 99 aus lstl , 6pro-
zcnlige von 92 aus 98 und 5prozcniige von 90 aus 95 Pz «. Tie
niedrig verzinslichen Psandvriese sind also am stärksten ge¬
stiegen . Bei de» Kiprozeutigen . teilweise auch vei de » 8pro-
, einigen , die schon wesentlich über pari notierlen , ist zu beach¬
ten . dab die meisten schon 1932. also in 4 Zähren , zu 100 Pzt.
zur Rückzahlung gelange » und vaver ctn entsprechender Ver¬
lust eintriri . den man vo » der Nomtnaiverzinsung abrcchnc»
m » b . wenn man die wirtliche Rendite errechnen will.

UMmiMskt uni ! kMeimreM
'
sls.

Bei etnem ömvsang . den der volksparteiltcvr Abgeordnete
Tr . Hugo ln Berti » veranstaltete , und an dem mabgrvendr
Führer des politische » und wirtschastlichen Leven « teilnahmen,
hielt Generatdirettvr Tr . Rupcnt vom Ammontok « und Ben»
zolsvndikat in Bochum einen kurzen Vortrag über die Bedeu¬
tung der Ausuuyung der Kohle ör wie « darauf vi » , welche
Mititonenwcrle heute schon aus der Stickstofs -Aadrtkallon her-
vorgehcn und führte weiter aus , dab wir bereit « drei Ver¬
fahren zue BcrslUIstguug der Kohle haben , von denen das
Verfahren Tr . Fischer « sich noch im Persuchsftadium befindet,
dab aber auch vier unbegrenzte Möglichkeiten vorltegen , um
anstelle des ZmportS von Benzin , auf den wir heule ange-
wieien sind , grob « örportgcwinne zu erzielen . Mtt der Er¬
zeugung von Betriebsstoff ist die Gasfernversorgung insvser»
verbunden , als ein höherer Sichcryett -Koessizient sUr den Be¬
trieb eingeschaltet werden kann , wenn die verslüssigungS-
savrilen in der t . ähe der Grotzstädte ervaut werden , wett dann
nicht die Gefahr besteht , dab bet Streikt etwa die EaSfern-

vcrsorguna der Grobstädic au - sälli . da die Benzliifabrlken auf

die Gasiabrikaiion im Roisall umgeftelli werden können , ör

kan , zu den , örgevni « . daft die neue » Wege der Kovicnwiri-

schasi nicht nur neue Arbeit »«, sondern auch neue örpomnög
ilchkeiic » schasscii »nd dadurch zum Rutzcn der deuischcn Ar-
bcilcr diene » »iNbren. »
Lsmshigung öer 5teuemisli !>ub ! - u . ^ tunüungrrinlm.

Ter Relchrmitttlier der Finanzen hat unter dem 21 . Jan.
1927 eine Verordnung erlassen , durch die aus dem Gebtrie der
Retchsstcuer » der Sa » der Aufschub,tnsen ( bet Zöllen und
TabakinaieriaiNcucr ' . sowie der Höchstsatz der Stundung «,in-
scn von 6 v . S . aus 5 v . H . jädrlich heravgeietzi wird . Für
die Verzug « ,inicn dagegen ( d . b . für diejenigen Zinsen , die

zu entrichten sind , wenn jemand unbesuglcrweile — obne dab
das Ftnanzaini Slundung vcwilliai bat — Steuern aller Art
nicht zur Zeit der Fälligkeit bc,ad » >. bleibt es bei dem bisher
geltenden Zinssatz vo » 10 v . H . jährltch.

Hauptversammlung de « Industrie - und Arbeitgeber-
verbände «.

Ter Industrie « und Arbeitgeberverband für den Freistaat
Oldenburg tzäli beule seine dicsjährlge Mitgliederversammlung
ab . Lutzer dem Geschäsisbertchi dcS GeschälissübreiS . Syndikus
De . Zahncke , wird von Herrn Tirellvr Hariong , Telmcnhorst.
ein Yorrrag über „ Tie Wirischasis , steuer - und sozialpolitische
Geschgebung und die Wirischasi " gehalten werden . Ter leitende
GeschästSsührer der Vereinigung der deuischen Arbeiigeber-
verbändc , Berlin . Herr Regierungspräsident a . T . Brauweiler,
nimmi an der Sitzung teil.

Bremen , 24. Zan . Gciresde. (PreiSberichr de « Bremer
Vereins von Gelrcide -Zmponeuren , e . V .> Weizen, Mani-
loba l , Febr .-Abldg . 14. 10. Manitoba 2 lolo 14.00 , Barufso
«80 Kg .) Febr . -Ablbg . 12.10. — Roggen, deutscher 13,05.
amcritanischer 11,2» , La -Pia «a 11,10 . Febr . -Abldg . 10,W , ruff.
11,15 . — Gerste, Russen 10,20 , La -Plaw lad . T . „ T . Morena"
st.isi , ameril . Maizaerste 10,10, Kanada 3 : 10.20, do . 4 : 10,10 . —
Hafer, poinm . Weivhascr von 11 .20— 11,50 , La Plaia Zan .-

Fcbr .- T . 7,90 . — Mai « , La -Plaia 7,60 , Tonau Galsor März-
April -T . 7,40, südruss . Geldmais 7T5 . — Per Zernr . pari un-
verzollt waggonsrei Bremen -Unierweser per Kosta loko , soweit
nichts andere « bemerkt . Tendenz : fest.

»
Bremen , 24 . Jan . Schweincmarkt . Austrieb 2165 Schweine.

Preise sür I Psd . Lebendacwichi in Reichspsg . a > Feuschwcinr
über 300 Psd . Lebcndgewichi 6ü—68 verk . 101 Siück ) , b) vollsl.
Schweine 240—300 Psd . Lebendgcw . 66—iV (305 ) , o vollsl.
Schweine 200 —240 Psd . Lebendgcw . 65—67 (412 . d ) vollsl.
Schweine 160—200 Psd . Lebendgew . 62—65 (447 ) , c > sieischigc
Schweine 120—160 Psd . Lebendgcw . öd—62 (225), s) siei >chige
Schweine uuier 120 Psd . Lebendgew . 50—56 (109) , g) Sauen
5b—62 (36) . Markwerlaus : langsam.

Berlin . 22. Jan . VIedmarli . Slusirieb : 4S3 Ochsen , 37,
Bullen , 873 Kühe und Färsen , 141S Kälber , 5339 Lchase , 6343
Schweine . Preise sür 1 Psd . Lebendgewicht in voldpsg . :
Ochsen : a , 58- 60, b) 55 —56. c) 47- 19. d) 42—45 : Bullen:
a) 54—56 , b > 50—52 , c) 47- 19, d ) 44—15: Kühe : a ) 46—51,
b> 35- 40 , c ) 24- 28. d) 18- 22 - Färsen : a ) 58 - 60 . b > 50- 54.
c) 44- 48 ! Fresser : 38 - 44 : Kälber : b ) 72—87 . c) 52- 68 . d ) 42
bis 5" : LiaUmast : a ) 53 - 57 , v) 45- 51 , c ) 38—43, d) 28 - 34:
Schweine : d > 74—75. c ) 73—74. V) 70—72 , e ) 66—68. s ) —. g , 64
bis 66. Marktverkauf : bei Rindern und Kälbern in guter Ware
glair . bei Schalen und Schweinen ziemlich glatt.

vom 24 . Zanuar 1027.
Goldauleide . . . .
5°, . D . NetcySanl . P
4°. » Reiwsauieiö« P
3' / -" ,« Rel» sa»id . P
3"/ » Rcilvsanieive P
Lparprämienant . P
4"i» Prb » onioiSP
3 ' / .", » Prb Koui . P
3"/. Prd - K vnIois P
Adlerwerke.
Allgem . öiekir.-Gel.
Berger Tiefbau . .
Beriin -Anh. Maich.
Bingwerle .
Bödler Geste.
Buderlis -Etsenwerke.
Üalir.on -Asvesi . . . .
(5 darioiicnv. Wasser !
Daimler Motoren . !
Dtlch Lurvg Bergw.
Tiich. ttavei . . . . !
Tisch . Wolle . . . .
Dvnamit Rodel . >
ölir Liebt und Kraft
Fablvcra . List » ö o.
Fellen «- Suillaume
Franlonia . >
Fraüft . Zucker . . . !
Gelienk . Bcraw . . . .
Gei. f Slekir. Untern.
Goeddan.
Goldschmtd « . . . .
GörlttzerWaaaon . .
varvener Berabau .
Harimann .
Held-Frank« .
Hirichkuvler . . . .
Z .-G. Farben . . . .
Holtmann« Störte .
AbiSs .schuidanieibe .

mit VeriolunaStechi 0 .393.5
Flie- Bergba» . . . . . '̂ ( 350
Kaltw . AstverSleben 180,75>

"
d .96'

7.5
0,965

0.V62 .5
0 .0 >0
0.630
0 .960
0 .960
0.965

122 .50
1780.

805

5^
"

.

I38 .
'
75

71-
13>> /

108
195
138

63-^ 168

Köln -RoitwrU A .-G.
Körung Gevr.
» ütitzer Lever . . . . j
Linves öiSlnalchinen
Lindström . ^
Lingei Schub . ^
Mausseid . i
Mech . Linden . . . . ,
Meyer Tr . Paul . .
Rai . Aui » . i
Overichi . öilentz .-Bed?
Ohles örben . .
Orenstei » » Kovvel
Lsnabrücker Kupier .
Poege .
Polvvvonwerke . . j
Rombacher . .
Rücksoriv F « rd . .
RUigerSwerke . . .
Sachsenwcrt . >
Saroiü . . .
Schütten ä v ».
Siegen Solinaer

200 Siemens t Haisk»
119

175.50

! i ^L
! 195

236 .5»
- , 24
I I5t,50

26 .50
> 2I4 ' (-
j 50- -

89- /.
! 129

3Ii .5N
115

Swewer
Tbür . Gas ^Leivtia
Ticv . . . . . . . .
Tuchfabrik Aachen
Union -Girtzerei . .
« oaüänd . Malest.
Wanderer -Werke
Westcreäcln -Alkali
Hamb Amer - Linie
Berliner Handelsgel.
Comm .» u Privaibk.
Tarmft . u . Nai .bank
Teuische Bank . . . )
TiSkonic -ö ommand.
Dresdner Bank . . !
Oldenb Landesbank !
Oldb Spar - » . Leihb?
OSnabrücker Bank .

116

2 . 6
87

^
123

129.25
74-. .

146- .
'

S
161.50

13 .50
115

146- -
133.50
215 .25
IiP .25

. 8-/.
218

86 .50
161 .25
147.75
123>75
98 .50

253
192.25
>76^ .

289 .75
221

29O.Z0
194.50
187- .
187' .

157
165
121

Isutiw « s » » «lul »vr » «
vom 24. Zanuar 0 )27.

vlUI » «(»
9

39 .7»
125

129-
39

155

iD

241

3950
I -'
176

>
'
2-

1^ .

'
7
°
5

126
" '

87
7' i

106

124.25
98

240

5' . » Old . Roggensch .v
8". « >s .aiil. b . ^. i . »ir a
Olv . Roga aniv. v . Ki
« ankver . sür Rordwd.
Oidv. Spar - u , Lcibv.
Alüen Gei. Weier . .
Bremer Vulkan . . 9
Teckleuborg A .-G . P
Tampssch.-G Neptun
Unieriveler-Nded. . .
Bremer Schlcvvichils
Bremen Beftgd . . .
Bremer Ed . F . Hude.
Hansawerk,.
OelsabrikGr . Gerau .
Brem . Wollkämmerei
Hammerse» . .
Hanseaiilch, Zu» .
WarvSspinnerei . . !
Bremer Linoleum .

Hoch- Lttdnzi
BrokerWerft . j
ölSsleiber Werft . . !
Qldvg. Pari . Dick >.-G.
Uebcriee - Rbederei . .
Brater Her .Illcb .-Gel.
ttlSftcib Her .fifch.-S.
Kodlenvergä Putz . .!
Nordd HochleNOch
Tisch . Kromdt.-Mo«. j
GraSdoen-Malchtn. .>
Holthaus Maschinen.
Wagenvauanst Oldd.
Bariber Leder . . . .,
Bergoliu- Lferke . . !
Edm . Wrk . Henke L v.
Tampssägew. ötler « . >
Telmend . MUdleuw».
Telia«! . . . . . . . .
Tisch . Zvrg .wk. vorz.
Tlsch Marg u. Svk

Delmenb Ltnot labe.
Tuw . Lin .tvk. vaii,o.
Bremer Zigarre»
Bremer Nolaudmübl«
Bremer Tauwerl
Mercaior OloO
Milienbcrg .>e Krtie .
Wendls Zigarren .
AilaSwerke
Hanla -Tainoksch .-Gs
Rorddeuischer Llovv
Tisch T -G . Nordsee
Rordd Wollkämmerei
Earl Bödcker » Eo . .
(Loldina .
Reis - u . Hand -A -G.
Bremer Holzindustrie
Hanla -Llovdwerke
Rordd Waaaonlabrik

« r>,>
22- .50

2tl
106
143

150
114.

16l
'
5t>

19
9r-

1 .Ä
21

^ '
3g!

uns
225 .50

211
105
140

45
115

8»
147
113

1ST50
U2

192.50
18.25

135.^ '
23
62
38

144 125

112.5» 104.25

25
^

22

—
"

49

36. 39
9

S8

vom 24 Zanuar Uu.7
ö»« i>

Hanieaten - Tchotol . ! —
Kallecbai >d .--.«.. G . . . l — j
Oevlmau » «> Frei P — !
Olbdg Glastzüm , , —
Oldvg Maraarin « . —
Oldbg . SlaaiLinooe —
Reidorner Aki .- Zieg . 91
Weser -Holzinpuftn , , —
I FreeichS 4 Eo . . 18.25,
Globus Rveverei . . —
Kimme Herm . . . . , — I
Francknverke . . . . 52
Hanln - '.'lu, . Varel . . —
Rordd . Wolle >a . . , 187 . -5
do «üen jg IsiOOP > 261' " OP 1254 . . 5d » Oien last io,
Usa iliiiiverl . Fjfm ) >
Brei » . Am . Bank . .

37

» uSu,"

! "
l57

" '
79

I5Ä

" '
38

181

^ 4

» » » >>«
Banlaioen.

Bert Hanvl ->4)es.
Eom .- u Priv .-Bank
Tarmll - N. Na, .-Bl
Teuische Bank . . .
DiScont « .
Dresdner Bank . . .
Mittel » Kredit - Bauk

JnuullNewen «.
AEG.
Bcramann Ele ' tr . .
Beruner Maich . . .
Bochumer Gust . .
T>i« Kurf « berstest«» sich

286
221 .75

is/^
, 88

190.50

176.50
>89

140.7,
194

» * »» » 4 I » » r,
Linke Hofmann . .
Mannesman « . . .
Oberlck» . Eilend .
Overichi Fisenind.

bericht Kok«

Eonü Laouichouc ,
Tessauee Ga« . . .
Tifch.-Lur Bergw.
Teuiich Erdöl . .
Tisch Masckiincns.
Tvnamtt Nobel
Slettr Lichi u Kraf,
Gellen«. Beraw
Gel f. Ncki». Untern
Harvener Berabau
Z .-G . Farben . > .
Hoesch Stablw . . .
Ztie-Bergbau . . .stöln- ReueNe » . . .
Köln- RotiwNl

128.50
1S0o.' 5
194.59

189
123.8.

163

19ü!^
238

215 .50
344

Orenstein » Kovvel
vdönir Berabau
Rbn » Brauiikohl«
Rbein Siadlw . . .
Romb . Hütte . . . .
RittaerSwerk « . . .
Schütter « 4 So . . .
Sten -en » » Halste

K^ ontaiweri «.
Otavt Minen

97 .59
243

131.50

147.53
147.50

147^87
>8, .50
21 - ^ 7

für Aktien und festverzinslich« Wert« fn Vrozen« Tt « mit . P'
Paviermart , tzi, «britze» « 1 Neichsmarl.

GchsffaftNSpabier,.
Hamba Am Pakei
Hainb SUdam - Tpf
vausa -Damvssch.
Norddeutsche , Lloyd

sr » »̂ »»» » »»
Vantattien.

Tarmft u Rai ^ Bk
Deutsch « Bank . . .
Dresdner Bank . .

Gchikkabrisaktien
Dt Tpsjchgi Hansa
Hckniä -Am Panis .
Oorddeutsch « , Llostd

2 st).- „

236

44 .87
beiinchneien Wer «« lauten n »ch «ui
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Nr . 4 Oldenburg, Dienstag , 25 . Januar 1S27 8 . Jahrgang

Vom Futzballsport.
DfV . schlägt Stern sicher. — Die Friesen (kombiniert ) spielen gegen Viktoria

unentschieden . — Jugend - und Schülerspiele . — Merkwort.
Für letzten Sonntag batte Viktoria di« zahlreichenFußball¬anhänger zu einem Zpiel seiner „Ersten" »egen VIL. Rüstringenausgerujen. Ta dies « Mannschaft jedoch absagt«, kam Viktoriain Truck . Man wandte sich an die Friesen, um deren Liga alsErsatz sür den Ausfall zu gewinnen. Zwar kam von dort Zu-sage , aber e » war dem Verein nicht mehr möglich , seine sämt¬lichen Ligaleute sür Sonntag aus die Beine zu bringen : ermußte Ersatz stellen , und zwar reichlich . Aber nicht nur da» :Frisia mutzte sogar Leute milspielen lasten, die bereits am Vor¬mittag gegen LVO . mitgewirkr hatten. Und dazu nur neunbzw. zehn Mann im Felde ! Tas konnte schon werden. Und eskam auch schön — aber nicht so, wie die meisten es sich nach dem

Spielverlauf ausgemalt harren! ! Viktoria legre einen sürcbter-llchen Truck aus den gegnerischen Kaste » : Schüsse ohne Zahlnahmen ihre» Weg dorthin . Aber dort stand « in Mann , der ingeradezu katzcnhasier Weise sich jedes BaUeS bemächtigte, der
sein Heiligtum bedrohte. Trotz der anhaltend äußerst günstigenSituation kam Viktoria nicht zum Ziel . Zu aller Ueberraschungging der so stark bedrängte Gegner in der zweiten Halbzeit so¬gar in Führung und behauptete sie lange. Rur mit großerMühe konnten die Blau -Roien mir elnem Unentschieden denKamps beenden— Tie Vewcgungsspicler hatten ihre Liga lnBremen gegen Stern im Felde und kehrten mir einem schönenZiege heim.— Tie VsB. Res . hatte sich nach Leer ausgemacht undtrug dorr gegen „Heisselde" ein Freundschaftsspiel aus . Ter
Lieg mußte kommen , da das Zpiel des Gegners noch vieleUnebenheiten ausweist. — Tic Friesen stellten ihre Reserve
gegen SVO . l . Mit S Mann spielend, mußten die Rescrvelrute
schließlich eine Niederlage cinslcckcn, nachdem sie sich in der erstenHalbzeit tapfer gehalten Hanen. — Rasensport 2 erwarteteBrake I zum fälligen Punktspiel. Als die Gäste beim Umkleide-
lokal einirascn, Hane der Schiedsrichter sein« Entscheidung be¬reits genossen: Für Rasensport gewonnen mit L :0 , da der Geg¬ner nicht zur Zielte ist ! (Wie es heißt, will Brake dagegen an-gehen! - Unverständlichwar es von der Broker Mannschaft, daßsie nachdem nicht spielen wollte, trotzdem die Platzbesttzernochzu einem Punktspiel bereit wart » . Tann gab es noch zahl¬reich « Spiel « von Jugend - und Tchülrrmannschaften, von denenBesonderes nicht zu erwähnen ist.

Folgende Sinzelberichie liegen vor:
« s« .- Stern 4 :2 <2l >.

Tie VfB -Llga Halle am letzten Lonniag in Bremen das
fällige Punktspiel gegen Ziern zu erledigen. Es standen im
Felde : Ficken — Luboers , Brand — Ehlers , Hundt. Bauer —Liessen, Lampe. Rebbein, Weibhaupt. Raschen . Beide Mann¬
schaften gaben ihr Beste » , um den Lieg herauszuholen ; VsB.war technisch bester . Nach langem ergebnislosen Hin und Hererzielt Stessen Vas erste Tor des Tage« . Nach einiger Zeit kanndie Oldenburger Mannschaft ein zweite« Tor sür sich buchen.Tie Bremer setzen Tamps aus ; sie greisen heftig an. Langekönnen die beiden Verteidiger die Angreiser abweisen. Aberdaun sitzt das Leder doch einmal im Kasten . Ta « Tor sollzweiselhast gewesen sein . Bei dem L >and« 2 : l werden die Zei¬ten gewechselt . — Nach Wiederbeginn dasselbe Bild : VsB. stelltdie bessere Mannschaft: der Gegner versucht , diesen Vorteil mitKraft wetlzumackien . Es wäre mehrsach Gelegenheit sür denZchicdsrichler gewesen , einzugreisen; er lat es sleider !) nicht.Ein „Elfmeter "

, von Hundt brillant getreten, stellt das Ergebnisaus 3 :2 sür Oldenburg . Als Nehdein einige Zeit ausschcidenmuß, gewinnt Ster » Oberwasser. Unaufhörlich drängt derLiurm nach vorn, um das Resultat zu Verbestern . In dieserPeriode erweist sich Hundt als starker Prellbock, und hinten

machen die beiden Verteidiger ganze Arbeit. Ein Selbsttorjedoch verschaff , den Bremern das 3 :2-Ergebnis . Mir unver¬minderter Kraft gehr der Kamps weiter . Bald gibt es hier, balddort Ersolgsaussichten. Tie meisten gehen verloren. Nur dieVfB .er können noch ein viertes Tor ( durch Stessen) aus ihrKonto setzen und mit dem Ergebnis von 4 :2 als verdienteZieger vom Kampsfelde abrreten.
Frisia lkoinb .) —Viktoria 2 :2 (0 :V) .Als Ersatz sür das angekündigte Zpiel der ersten Viktoria-Sls gegen den Rüslringer Liganeuling kam noch in letzterLtunde ein Zpielabschiuß mir einer Fricscnmannschasl zu¬stande. Ter letztgenannte Verein konnte jedoch sein« Liga »ich,mehr zusammcnbekommenund stellte eine stark gemischte Mann¬schaf, (aniangs nur S, dann Ili Spieler ). Es standen sichgegenüber:

Frisia : Schwarze
Neubauer Eggen 2

Harbers Petro Beier
Hülsmann Neubauer Kohrs Brinkmann

O
Müller Vahlenkamp Freese Stolle HajenMöller Haaker Kohrmann

Haje» MaibaumViktoria : Leßmann
Rach Anstoß der Platzbcsitzer kurzes Geplänkel im Mittel-selde . Ui» sich anschließender Vorstoß der Vikiorianer gibtSchwarze Gelegenheit zum Eingreifen . Tie Blau -Roien sinddann stark überlegen; das Ge,etz de » Handeln» geht vonihnen aus . Fast die gesamte Mannschaft beteiligt sich am An¬griff, so daß der Gegner zurückweichen und sein Heiligtumschützen mutz . Neubauer leister hervorragende Abwehrarveir:lein Nebenmann aus der Reserve spielt ausopsernd. Sie könnenjedoch die Anstürmenden nicht immer Zurückschlagen . ZahlreicheBälle sausen aus die Kiste und werden dorr — gleichviel auswelcher Richtung und in welcher Lage — von Schwarze ge¬halten. Schwarze ist geradezu ein Phänomen ! Wenn jederglaubte, daß der Ball sitzen müßte, dann war er stets an derrichtigen Zielte, um das Schicksal zu verhindern . Tie Friesenkamen nur wenige Male so weit vor, daß sie mir Torerfolgrechnen konnten. Aber dann stellten sich die Verteidiger ihnenentgegen ( Hajen war sehr gut ) . Ten Res, erledigte Leßmann.So verlies die erste Halbzeit vollkommen lorlos . Ecken : z sürViktoria, l für Frisia.
Nach einer kurzen Pause ging es zur zweiten Schicht.Einige Zeit sind die Friesen im Angriff . Tann aber das gleicheBild wre vorher : Viktoria drückt mächtig! Nach etwa ll>Minuten sind hie vier Friesenstürmer im Vorgehen. Kohrs er¬hält den Ball und setzt ihn aus kurzer Entfernung Leßmannunhaltbar ins Netz ! INI für Frisia ! ! Gleich daraus unternimm,Kohrs einen Alleingang : er wird jedoch dicht vorm Kasten amSchuß gehindert . Zeitweise ist da« Spiel offener, so daß dieHintermannschaft der Friesen ausanncn kann. Bei einer solchenGelegenheit spielen sich die beiden linken Stürmer gut durchBrinkmann flankt vor die Kiste und Neubauer 2 sendet ein 2 :v'Viktoria reißt sich zusammen. Endlich gelingt es dieser Mann¬schaft , auch das letzte Bollwerk ( Schwarze) zu überwinden 2 : lNeue Hoffnung zieh , bei ihr ein ! Aber die Friesen halten zäbcdurch ; aus Abwehr entwickelt sich Angriss. Manchmal scheintcs, als sollte » Tore ihre» Vorsprung noch erhöhen. Aber dievier Angreifer wurden meist ausgehalien. Leßmann rat dasübrig«. Viktoria versucht immer und immer wieder, den Ball
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Von s)r . jur . Corde« jun.
Bei der Austragung der sächsischen Polizei-

meisterschasten im Ringen, Boren und Jiu-Jitsu in Trcsden hat sich ein bedauernswerter
Unglückssall ereignet. Ei » Polizeiwachtmeistererhielt im Borkamps von seinem Gegner einen
so unglücklichen Schlag aus den Kops , daß er
nach kurzer Zeit an den Folgen dieses Schlage»gestorben ist . Tics konnte geschehen , trotzdemdie Kämpfer sich streng an die Sponregelnhielten.

Dieser und ähnliche andere Fälle der letzten Zeit fordern
eine Untersuchung der Frage heraus , ob die Urheber von
Körperverletzungen bei der SportauSübung sich der Gefahr
strasrechtlichcr Versolgung aussetzen, oder aus welchen recht¬
lichen Gesichtspunkten eine Strafbarkeit ausgeschlossen ist.

Trotzdem die sportliche Betätigung und das Interesse an
derselben in den letzten Jahren auch in Teutschland einen un-
geahnlen Umfang angenommen haben — so unter-
richtet zum Beispiel heute jede größere Tageszeitung
ihre Leser täglich über die neuesten Ereignisse aus
dem Gebiete des SportS —, ist auftallcnverweise ge¬rade die Erörterung dieser Frage , die doch von einer nicht zu
unterschätzenden Bedeutung sür alle Sportkreise ist , bisher
völlig vernachlässigt worden . Selbst die juristische Fachpresse
ivc . si , abgesehen von einigen wenigen Dissertationen , bisher
kaum eine Untersuchung der Strafbarkeit der sportlichen Kör¬
perverletzung aus.

Ter Grund wird darin zu suchen sein, daß bisher kein
Fall bekannt geworden ist , in dem wegen einer Körper-
Verletzung bei Ausübung des Sports strafrechtlich einge¬
schritten ist. Gleichwohl ist dir Möglichkeit eines Straf-
antrages jederzeit gegeben.

ES kann hier abgesehen werden , sowohl von jenen Kör¬
perverletzungen , die unter Uebertrerung der Sporlregeln vor-
kommen, als auch von solchen , di« aus Fahrlässigkeit zurück-
usühren sind . Von Interesse sind in der Hauptsache die

Körperverletzungen vorsätzlicher AN, wie sie beispielsweise
beim Borkanips , Ringkamps und Jiu -Jitsu Vorkommen.

Ter Lai « wird im allgemeinen geneigt sein, di« Körper¬
verletzung bei obigen Sportarten au « der Einwilli¬
gung de » Verletzten sür straftet zu halten . Ueber die
Frage, ob und wir weit die Einwilligung des Verletzten dir
RcchtswidNgkeit und damit dir Strafbarkeit der vorsätzlichen
Körperverletzung ausschließe, gehen die Ansichten in Juristcn-
Ireiscn weit au »einander . Während ; . B . Ohlshausen di«
Ansicht vertritt , daß die Nichtanwendbarkeit des SaycS
„voieuti non kit injnri »" sdrm Einwilligrnden geschikbt kein
Unrecht ) bei der Körperverletzung dem allgemeinen Rechts-
empfinden widerspreche, gilt als Standpunkt des
Reichsgerichts , und damit der Rechts¬
sprechung , daß die Einwilligung in jede Art
von Körperverletzung , leichte oder schwere,
die Rechtswidrigkeit nicht beseitige. Diese
Ansicht wird damit begründet , daß der Gesetzgeber nirgends
die Einwilligung al « Strafausschließungsgrund bezeichnet
babe. Daraus , daß die Einwilligung nur bei der Tötung alS
- trasmilderungsgrunh berücksichtigt sei , ergebe sich, daß ihr
überall sonst eine rechtliche Wirksamkeit nicht beigclcgt werde.

Soweit hier auch die leichte , nur aus Antrag zu ver-
sclgendr Körperverletzung , di« mit Einwilligung des Ver¬
letzten »rsolgt ist , als strasbar crllärl wird , ist das Ergebnis
unbefriedigend und widerspricht dem Rechtsempsinden . Es
läßt sich aus dem Boden de « geltenden Rechts durchaus die
Ansicht vertreten lind begründen , daß der zu Verletzende
mit dem Täter ein zivilrechtlich gültiges recht - geschäftliches
Ablommen tressen kann, da« dem Täter die leichte Körper¬
verletzung gestaltet und damit dte Rechtswidrigkeit beseitigt.
Ta bei den sportlichen Wettkämpfen Mann gegen Mann
» sahruitgsgcmätz mit Verletzungen immer gerechnet wer¬
den niuß, so liegt in der Annahme des Kampfe» an sich
scbon die Einwilligung , sich eventuell ergebend« Verletzun-
gen in den kauf zu nehmen.

Bei der schweren Körperverletzung aber würde ein der¬
artiges. die Einwilligung betreffendes Rechtsgeschäft gegen
die guten Litten verstoßen und daher ungültig sein, so daß
die Einwilligung di« Rcchtswidrigkeit nicht beseitigen
lönnie.

Wenn aber auch aus dem Gesichtspunktder Einwilligung
die Slrasbarteit der schweren Körperverletzung nicht beseitigt
wird , so sind doch noch andere Gründe vorhanden , die für die
2>raslosigs « ft des Täters sprechen.

Der Ztaat duldet nicht nur die Ausübung des Sports,
sondern fördert ihn nach jedrr Richtung . Auch die eingangs
rrwähnien polizeilichen Wettkämpse im Ringen , Boien und
st» Insu genießen aus begreiflichen Gründen die besonder«
Förderung seiten- des Staates . Darau « geht herdor , daß
die staatlich« Ordnung dem Wert des Sports al« Leibe« -
^ m>g sein« Anerkennung nicht versagt, woraus Wetter zu

folgern ist , daß die Teilnahme an sportlichen Wettkämpfenmit staatlicher Erlaubnis geschieht . Infolgedessen ist eS un¬
denkbar, daß Körperverletzungen , dte bei der Ausübung drS
sozusagen staatlich konzessionierten Sport « Vorkommen, unter
den Rahmen jener Handlungen fallen , die sonst strafrechtlichverboten sind. Ter Reichsgerichtsrat Zell « r, der zu diesem
Problem jetzt in der „Teutschen Juristen -Zeitung " Stellungnimmt , bemerkt sehr tresscnd, wenn er sagt:

„ES ist unmöglich, sich vorzustellen, daß die Staat «gewalt
auf der « inen Seit « zur Sportbetätigung , . aus der anderen
Seite aber mit schweren Strafen , Vesängni « , ja , mit Zuchthau« , den bedroht, der seinen Gegner bei drr Ausübung de»
Sport » schwer tressen sollte — also bei einer Betätigung,deren Folgen im Wesen jene» Lports ( Boren , Ringen,
Jiu Jitsu ) begründet liege» . S » wäre eine Sinnwtdrigkeitund Heuchelei, deren sich di« Staatsgewalt nicht schuldig
machen dürste, eine unerträglich« Zerrissenheit des staatlichen
Willen » , während die Willensäußerungen der Slaat «gewaltim Grundsatz ak« einheitlich unterstellt werden müssen.

Auch wenn die Kampsregeln beobachtet werden , kann e«
dennoch zu schlimme » Körperverletzungen kommen, so daß si»
mancher Beurteil « ! gegen die Annahme ein« , Straftosigsritdes Täter » sträuben wird Indessen mit jeder Sporia « sind
Grsahren vrrbnndrn . » nd zu törp «rl (ch«r Lüchtigseit erziehtman nicht unter der Glasglocke. W « rkörperlicheTüch-
ttgkritwtN . mußdsrGesahrmittndenKaus
nehmen. Führt die SportauSübung zu AuSwüchscn, er-
scheint st« großen volkSleilen al« Roheit , so mögen die
kampfregeln eine « enderung ersghren . In diesem Sinne
ihr« » Einfluß gelttnd zu »nachrn, ist Ausgabe drr Sraat «-
grwal «. Billigt sie und sördert si « aber di« Sportausübung
nachden jeweils geltenden kampfregeln, so
«nutz e« hei der Straflosigkeit der Körperverletzungen sein Be¬

wenden baden , die sich bei der so geregelten Sporiau «übungereignen ."
Von diesem Gesichlspunft an « ist auch die Frag « nachder Sirasbarkeit der studentischen Seblägermensur zu betrach¬ten, die anläßlich eines vor kurze », in Berlin infolge Zusammen¬tresse,ts mehrerer unglücklicher Umstände tödlich verlaufenenFalles die Tagespresse beschäftigte. In studentischen Kreisenwird die Mensur mit dem geschlissenen Schläger alS eine

Sportausübung betrachtet, die, wie kaum eine andere , ge¬eignet ist , di« Nerven zu stählen und erzieherisch zu wirken.Ter Schläger ist seiner Bestimmung nach keine tödlicheWaffe. Durch die regelmäßig angewandten Sedutzmaßregeln,die sog . Bandagierung , wird nach menschlichemErmessen die
Möglichkeit einer tödlichen Verletzung anSgeschlossen. Außrr-gewöhnlick)« Komplikationen können hier ebensowenig , wieetwa beim Borkamps , die Veranlassung bilden , diesem Sportals solchen seine Eristenzbcrcchtigung zu versagen . Sind doch
auch die tödlich verlaufenen Ungiückrsälle beim Borkamps weit
zahlreicher, als bei der studentischen Sckkägermensur.Da « Reichsgericht hat zwar nach öfterem Schwankendurch Entscheidung der Vereinigten Strafsenate vom 6 . MärzES dir geschlissenen Schl» >>>r als „ tödliche Wessen " de
zclchnct und die Schlägcrmensur sür einen Zweikamps imSinne de « Gesetze » erklärt . Diese E » tscve>du» g ist von sästder gesamten juristischen Literatur augegrifscn . und ihre v«
gründung ist so schwach , daß eine Aenderung dieser alten
Entscheidung seitens des Reichsgerichts im gegebenen Fallenicht aurgeschlossen erscheint. Alsdann kaim aber nach denobigen Ausführungen wegen der bei der Studenkenmensuretwa crjolgtcn Körperverletzung ebensowenig » in» Be-
strasung nach den Bestimmungen über Körperverletzung und
Tötung erfolgen wie beim Borkamps . Rtngkamps und Jiu-Jitsu.



Schwank in- Retz zu setzen. Was dessen Vorderleute nicht
schasse» , reuet er >n glänzender LLeisc. Aber da» » muß cr sich
doch e»»»al wieder wenden, » »> den Ball zur Mine zu «eben.
2B . Sic wenigen Minuten bis zum Schluß brachten keine Ver¬
änderung am Ergebnis.

Abschließend sei dinzugcsügt, daß Frisia einzig und allein
dem Torhüter da» Uncinschicden zu verdanken dai. Was der
am Sonntag fertig brachte, grenz« ans fabelhafte , Te» Blau
Roten schlte Ziegler . Vielfach fehlte cs ihnen auch an der ruhi
gen Ucberlegiing, ui» das Unmögliche möglich zu mache » .
Schiedsrichter M o » n i ch war zusricdenstcllcnd.

SVO . l Frisia «Reserve» 6 :2 «0 : l >.
Frisia : Rcscrvc> und SVO . l hatte» ein Gcscllschasisspicl

verciitbarl , das auf dem Haarenesch vor sich ging , Frisia batte
nur 0 Man » zur Stelle. Trotzdem hielt sich die Mannschast gut.
Rach längerem Hi » und Her konnte sie bas erste Tor erziele» .
SVS . ging bi « Halbzeit, trotz überlegenen Spiels , leer aus . —
Rach dem Wechsel änderte sich das Bild vollkommen. Tic
SV 'S .er gehen aus sich heraus : vor allem Jäger und Stoltjc
sind gut. Rach dein Ausgleich liege » sic bald i » Führung . RlS
das Ergebnis 3 : l stcdt , ziehen die Friesen ein Tor nach . Tann
aber holen sich die Grün Weißen zwei weitere Tore und lasse»
den Gegner mit einer Tiffcrenz von 4 Toren zurück.

VfB . ( Reserve» — Heisscldr 3 :0 «2 :0».
Im Spiel gegen Heissclde «eine Mannschaft in einem „Vor

ort " von Leer» hatte» die 'Sldcnburgcr eine» leichten Stand.
Ter Gegner zeigte eine» große» Spieleifer : taktisch und lech
irisch steht sein Spiel jedoch noch weit unten . Tie PsB .er legten
bis Halbzeit zwei Tore vor . Rach dem Wechsel kam noch ei»
drittes hinzu. Tic Hcisscldcr erzielten Zählbares nicht.

Jugend und Lchülerspjclr.
l . Jugend 2VO .—VsR. 4 : l.

Aus dem Rascnsportplatzc gab cS ein Spiel vorstehend ge¬
nannter Jugendmannschasren. Tic SV 'S .er waren sehr eifrig
und konnte » die Weiß Roten , die mir einigen Ersatzleuten an
treten mußten , u . a . für ihre» guten Torwart Schiller, ein¬
wandfrei schlagen.

Jugend : Vst!. Rüslringcn — Viktoria 2 : 1 «2 : 1 ».
Tic Mannschaften liefern sich ei» annehmbares Spiel.

Rüsrringcn ist flink am Ball und fuhrt bald . Tas zweite Tor
fällt für Viktoria . Roch vor Halbzeit läßt der Tormann der
Blau Roten einen laschen Ball passieren. — Nach Seitenwechsel
gleichfalls flottes Spiel . Tore fallen nicht mehr.

Jugend und Schüler «komb . » Frist » — Jugend Hcisseldr
4 :0.

Frisia stellt den Gäste » eine kombinierte Mannschast ent
gegen . Trotzdem der größte Teil der Spieler bereits ein Spiel
hinter sich hatte, konnte die Mannschaft den Gegner bezwingen.

Jugend und Schüler «komb .» Frisia — Jugend Viktoria-
Leer 0 :3.

Sin schönes Resultat erzielte» Jugend - und Schülcrspiclcr
vom SV . Frisia im Spiel gegen Viktoria-Leer «Jugend ». Turch
„Elfmeter" siel das erste Tor . Weitere folgten. Tic Gäste hat¬
ten bis Halbzeit nur einmal Erfolg . Später konnte » die Oldcn-
burger fünf weitere Tore für sich buchen . Ter Gegner mußte
sich mit zwei begnügen.

Schüler : VfB . 1 und 2 komb . — VsR . 2 11:0.
Rasensport batte nur 7 Spieler im Felde. Ter Gegner

konnte so leicht mit einem hohen Siege davongchen.
Rasensport 1 «Schüler» — BsB . - «2chüler Jugend » 1 :6.
Auch in diesem Tressen konnten die PsB .er , die körperlich

stark überlegen waren , sicher siegen.
*

Rasensport — Viktoria!
Wie in der Ligaklassc das Zusammentreffen von Frisia und

VfB ., so schiebt sich in der AK lasse eine Begegnung von Rasen¬
sport und Viktoria in den Vordergrund des Interesses . Gegen¬
wärtig steht Viktoria mit zwei Punkte» vor Rasensport, da
letztere Mannschast sich von Viktoria schlagen ließ. VsR . wird
sicherlich alles daransctzcn, um diese Scharte auszuwetzcn. Und
dennoch wäre cs gewagt, von einem sicheren Sieger zu sprechen.
Tie letzte Viertelstunde ergibt vielleicht, zu wessem Gunsten
das Spiel ausläust . Wenn nicht der Wcttergolt einen Strich
durch die Rechnung macht , wird cs am nächsten Sonntag aus
dem Platze an der Lloppcnburgcr Straße einen Massenbesuch
geben.

Ein stlevkisvort kür Sekierisrickter!
In der T .S .S . lesen wir unter „Nord-Hannover " eine

Kundgebung an die Schiedsrichter, die auch für Oldenburg An¬
wendung finden könnte. Sie lautet:

An alle Schiedsrichter!
Ter unbesonnene Abbruch von Spielen ist eine Gefahr für

unsere Bewegung. Wir nehme» daher Veranlassung , die
Schiedsrichter zu verpflichten, nur im äußersten Falle , nach
Möglichkeit überhaupt keine Spiele abzubrechen. Es stehen
ihnen genügend Mittel zur Verfügung , um die Spiele im wür¬
digen Rahmen durchzusühren.

Laßt bei Beginn der Spiele keine Nachsicht walten . Seid
scharf von der ersten Minute an , im weiteren Verlaus kann man
die Zügel lockern . Erstickt das Ucbel im Keim, duldet nicht das
viele Reden und Kritisiere» .

Aus dem Rasen soll Ruhe herrschen. Rur der Spielführer
gilt als Verbandlungsperson . Wer seine Mitspieler beschimpft,
Entscheidungen ungebührlich bekrittelt, wiederholt gegen die
Spielregel sich vergeht «von groben Verstößen ganz abgesehen»,
muß nach Verwarnung unnachsichllich vom Felde gewiesen
werden. Mehr als zwei Verwarnungen darf es nicht geben!

Selbstverständlich müssen wir verlangen , daß unsere
Schiedsrichter gerecht durchgehen. Aus dem Spielseldc be¬
wege man sich so unaussällig als möglich . — Ten jüngeren
Schiedsrichtern empfehlen wir , wenn sic den Ansprüchen der
ersten Klasse genügen wollen, sich immer und immer wieder in
die Regeln zu vertiefen. Rcgelsicherhcirund Charakterfestigkeit
sind die Hauptbcdingungen sür den Schiedsrichter. Aus diesem
Wege hoffen wir , der Bewegung dienlich zu fein.

Avalen.
de Beer und Behrens vom Bf« , in der Borrunde um die

Kreismeifterschastsiegreich.
Gelegentlich einer Borkampsvcranstaltung im TBV .-Ring

in Delmenhorst kam die Vorrunde um die Meisterschaft im
Kreise Riedersachscn zum Ausirag . Tie beiden PsB .er , die
die oldcnburaische» Farben vertraten , bestanden ihre Kämpfe
siegreich und konnten sich die Teilnahmeberechtigung an den
Endkämpsen um die KrciSmcistcrschastsichern.

Im Weltergewicht hat de Beer den alten RingsuchS
Führer, Roland -Bremen , al« Gegner, gebt aber gleich forsch
ins Geschirr und gestaltet die beiden ersten Runden für sich , so
daß er gegen Führer , der in der letzten Runde stark auskommt,
noch einen Punktsieg herausholtc.

Im Schwergewicht bat Behrens gegen Tietjen,
Polizei -Lehe, eine « schweren Stand , da dieser von seinen 21

Pfund Uebcrgcwichtreichlichen Gebrauch machte und den ofsen-
sichllich vorhandenen Mangel an Technik durch unreine und un¬
faire Kampsesweise auSzuglcichen suchte . Als sich die « » ach
zwei Verwarnungen wegen Klammerns und RachschlagenS
nicht ändert , wird er vom Ringrichter gcrcchierwciscdisqualisi
ziert und Behrens zum Sieger erklärt.

Im Federgewicht siegteBroda , Tclmcnboiftcr BP .» nach
Punkten über Keller «Roland -Bremen». König «Heros-
Bremen » schlugHorn «ABE . Osnabrück) in der 1. Runde k. o.

Als Ringrichter sungicrte bei de» Meistcrschasiskäinpfcnin
cinwandsrcier Weise Rusch , VfL. Orpo.

Aus r/e/n
Kostümfest „Halb und Halb" des OTB.

Am 13. Februar steigt laut Anzeige im Ziegelios „Halb
und Halb" . Ter Raine zeigt schon, daß die Veranstaltung aus
Originalität angclcgl ist . Sie kommt damit dem Turner » » d
Sportler , dem die Gediegenheit etwas gilt , entgegen. Tie
manchmal schwierige Koslümsragc läßt sich leicht lösen , denn
zum Turn und Sportanzug aus „Halb und Halb" zu verwa»
del » . ist kein Kunststück . In Erinnerung des vorjährig so
glänzend verlaufenen „TorfianzeS" wird auch jetzt der Andrang
wieder gewaltig sei» . Ter Vorverkauf hat lt . Anzeige begonnen.

Vom Handballspiel.
SF . mit 8 Mann nur knapp vom OTV . bezwungen . — MTD .-Jever schlägt Jahn.

Groß war der Handvallbctricb auch diesmal nicht . Von
2 Pflichispielc» kam nur ein« zustande, da OTB . 4 gegen die
gleiche Mannschast der Sportfreunde » ich « anlrat . Im anderen
Spiel blieb OTV . knapper als erwarte « siegreich , und muß den
Sieg auch noch im Einipruchversakrcn behaupten.

Auch die verabredeten Arcundschasisspiclckamcn nicht alle
zum Austrag . Iah » hatte eine Reihe von Spielen abgeschlos¬
sen . Für die Jugend war OTB . verpflichtet und erschienen;
die Mannschast Jahns jedoch war nur mit 5 Spielern erschie¬
nen ! Im » nabcnspicl blieb dagegen der Gegner aus , BTB.
Toch gelangten welligsten« die beiden Hcrrcnspiclc zur Turch
siihrung . Jahns 2 . Mannschast empfing die gleiche des TTV .,
die mit 9 Mann » och ei » Ilncnischicde» erzwang.

Im Hauprspiel stellte sich die B Mannschaft des MTV .,
Jever , die mit einer großen Ueberraschung auswartcte und die
Oldenburger A -Man » schast knapp aber cinwandsrei bineinlcgtc.
Wieder also eine Mahnung sür die Stadtoldenburger , die
Spielstarke zu mehre» , denn die „Provinz " ist im Kommen.

Tic Jugcndmannschasl der Jcvcraner stellte sich den Bürger-
feldcrn, denen sie den Sieg überlassen mußte.

Zu den Spielen liegen folgende Einzclberichtc vor:
1 . Meisterschaftsspiele.

B Klasse : Sportfreunde — LTV . 0 : 1 «0 :0 » .
Als einzige« Punktspiel kam dies Spiel der B -Klasse zu¬

stande. Während OTV . bis aus den Mittelstürmer die volle
Mannschast zur Stelle hat , sind SF . nur mit 8 Mann vertreten,
nämlich:

OTV . : Prüßner — H. Tanncmann , Wiechmann —
Kläncr , Lüdekc, , Ellberg — Rodenbcrg, Tecke , Kausche , Pannc-
man» , E . Tanncmann.

S F . : «ovnc Torwart , linken Läufer und Mittelstürmer ».
Hobenscc, Wüftcsclv — Kcmpermann, Stich — Fischer , Witte,
Varnhorn , Wolf.

Wolf wird zum Hüter des Heiligtums bestimmt und zeigt
sich dieser Aufgabe auch glänzend gewachsen.

Trotz zahlenmäßiger Unterlegenheit halten die SF . das
Spiel ziemlich offen. OTV . läßt heute die Schußsichcrhcitver¬
missen , derentwegen die Mannschast sonst so gefürchtet ist . Aller¬
dings trägt daran die Glätte des Balles die Hauptschuld, an
dem dicke Schnccklumpcn backen.

Sportfreunde komme » häufig aus der rechten Seite durch.
Doch auch hier scblt der eigentlicheTorschuß. Beide Torwarte
arbeiten zudem mit Sicherheit.

So werden die Seilen gewechselt , ohne daß Tore gefallen
sind.

Die Sportfreunde setzen ihre aufopfernde Spielweise fort
und verhindern die Osternburgcr lange Zeit , ihre zahlenmäßige
Ueberlegenheit zum Ausdruck zu bringen . Besonders die rechte
Sturmseile , von der Läuferreihe und Verteidigung aufs beste
unterstützt, geht wieder und wieder zu gefährlichen Gegenan¬
griffen vor, denen allerdings Erfolge versagt bleiben. Auch
OTV . setzt Tampf auf , und eine zeitlang sicht cs böse sür SF.
aus . Einmal springt der Ball von der Querlatte hart an der
Torlinie herunter , ohne sie indessen zu überschreiten. Auch ein
zweites Mal ertönt bei ähnlicher Situation der Ruf : „Tor !"

Toch war cs wieder nichts damit . Im dritten ähnlich gearteten
Falle endlich , bei einem Schüsse von links, wo der Ball auf
öder hinter der Torlinie vom Torwart gehalten wird , wird
vom Schiedsrichter Tor gegeben . Kur ; vorher hat OTV . sich
eine gute Gelegenheit entgehen lassen . Ter Torwart ist nach
rechts in die Torecke gestürzt, der Ball prallt zurück , Tannc¬
mann 2 auf dem rechten Flügel erhält ihn . freistehend, ehe der
Torwart zu abermaliger Abwehr zurück ist , und schießt
drüberhin.

Tas Ergebnis entspricht dem Spielverlauf und ist sur dre
8 Sportfreunde nur ehrenvoll. Ob es Bestand bat, bleibt ab-
zuwaiten . da SF . gegen das Tor Einspruch einlegtcn. — Ter
Schiedsrichter genügte nicht.

3. « lasse : SF . — OTB . 5 :0.
2. Freundschaftsspiele:

MT « . Jever 1 — TB . Jahn 1 4 :3 «1 : 1 ».
Vor nicht eben zahlreichen Zuschauern stellten sich dem

Schiedsrichter, Artur Holjesiesken , BTB „ folgende Mann¬
schaften:
Jahn: Ellerbrock

Ripken Harms
von Kämpen Krüger Siggelkow

Bohlen Evers Hinrichs Tierks Jakobs.
(->

Ahrcns Christians P . Wolnv Eilers H . Witten 1.
Kluge Faß O . Witten 2

Jrps FrenchS
MTV. Iv e r . Tierks.

Tie Gäste zeigen sich gleich von der gefährlichen Seite . Ihr
Anstoß scheitert durch Abseits, gleich daraus ein prächtiges Tor
des schwarzen Stürmers — das Bild ist leider wenig einheit-
lich — gleichfalls durch Abseits. Nochmals stürmen sie vor,
und wieder ist ein Stürmer abseits. Jetzt bekommtauch Jahn
aktiven Anteil am Spiel . Ein Schuß von rechts geht links am
Tor vorbei, ein gleicher von EverS wird vom Torwart abgc-
lcnkt. Tic Gäste gehen dann durch den Linksaußen in Füh¬
rung . Nachdem Jahn verschiedene Gelegenheiten zum Aus¬
gleich verpaß« hat — einmal rettet der Pfosten , einmal knallt
Evers gegen di« Latte, dann wieder wird ein Straswurs
drüberhin geschossen —, erzielt der Mittelstürmer unhaltbar den
Ausgleich. Einen Straswurs sür die Hiesigen lenkt Tierks
noch eben ab, ein weiteres Tor verhindert er mit gütiger Assi¬
stenz der Latte, einen weiteren schweren Schuß hält er gut.

Nach dem Wechsel geht dds Spiel slot, weiter. Ein Tor
sür die Gäste kann wegen UcbcrtretcnS nicht gegeben werden.
Tann aber gehen sie durch ihren guten Mittelläufer in Fuh-

^
Nachdcm einmal noch die Latte den Ausgleich verhindert

hat , stellt W . Evers , am Schußkreis stehend , durch unhalt¬
baren Schuß den Ausgleich her. In der nächsten Minute geht
Jakobs durch scharfen von links dicht neben den rechten Tor¬
pfosten geworfenen und deshalb unhaltbaren Wurf in Führung.
Beide Seiten gehen jetzt mehr und mehr aus sich heraus . Das
Spiel wird auch im Eifer härter al« nötig, wogegen der
Schiedsrichter wiederholt das Einschreiten versäumt . Tie
Gäste erzwingen durch den Mittelstürmer noch den Ausgleich
und kur , vor Schluß durch die Mittelläufer den Siegestresscr.

Tie Gäste hinterließen einen guten Eindruck. Frisch, forsch
und fair , waren sie im Zusainmenspicl den Hiesigen ein wenig
überlegen, wo« ihnen eine gute Ziikunft gewährleiste». Hierin
gerade wollt« «S bei Jahn heute nicht klappen. Hinrichs merkte

»,a » cs an , daß cr lange pausiert bat , er konnte mit seinen
Nebciilciiic» die rechte Fühlung nicht gewinnen. Evcr« ha«
hierin immer eine gewisse Schwäche gezeigt , die heute bei so
laue» Umstände» natürlich nicht behoben wurde . 11. E . hätte
»io » cs bei dem alten Jn »c » sinr» l früherer Zeiten lassen
sollen : Evcr« , Hinrichs, Siggelkow. Mit dem alte» Torwart
sollte Iah » zumindest ein Unentschieden gehalten habe» , doch
sei beton», daß Ellerbrock mit einer recht gute» Leistung ans
wartete . Hcrvorzuhcdcn ist noch Krüger.

So Kar der Handball Benjamin des Landes cs fertig ge
bracht, eine gute und erprobte Oldenburger A Mannschast zu
schlage » , und zwar, wegen des besseren Znsammcnspiels, ver¬
dient zu schlage», wenn gleich dem Spielverlauf ein unent-
schicdcncr Ausgang ebenso gut entsprochen hätte.

Holjcsicskcn war bis ans die oben gerügten «und leider be¬
reit« zum so und so vielte» Male bei ihm gerügten > Mängel
ei » tadelloser Leiter. Um Jrrtümer zu vermeiden, sei sestge-
stellt , daß das Spiel über die Grenzen des Anstandes nicht bin-
ausging.

TTV . 2 — Jahn 2 2 :2 ,0 :2».
Vor dem Spiel der A -Klassc «rase» sich die zweiten Mann

schäften der Dunkelblauen und der Hellblauen. TTV . ha« nur
9 Mann zur Stelle und kann trotz ausopscrndcn Spieles zwei
Erfolge des Gastgebers «durch Sukop und Jakob » nicht vcr
hindern.

In der zweiten Halbzeit kommen die Mannen vom Lager
platz mehr und mehr aus und könne » trotz vielem Abseits
lauscns zunächst ein Tor auskolen und dann , kurz vor Schluß,
durch eine» glücklichen , nicht zu haltenden Schuß, bei dem der
Ball von der Ecke des Pfostens abspringr und durchs Tor roll«,
auch » och das Ausglcichsior erzielen.

Als Schiedsrichter versuchte sich erstmalig und vielvcr
sprechend E. Mcncr vom OTB.

Jugend : MT « . Jever — BTB . 1 :6 «1 : 3».
Als Hermann Müller um 3 Ubr das Leder srcigab, wies

der Platz an der Alcrandcr Chaussee Massenbesuch aus. ein
schönes Zeichen sür das Verständnis der Bürgcrscldcr Bcvölkc
rung sür da« Werden und Wachsen des alte» Oldenburger
Handballpionicrs BTB . Ten » cs war immerhin „nur " ein
Jugcndspicl . Indessen , der Eingeweihte weiß längst, daß
Jugcndspiclc immer hübsch sind und osr interessanter al«
Männcrspiclc.

Auch diesmal wurde» sic » ich« getäuscht , weder von der
aufstrebende» Jugend des Platzvercins noch von den Gäste» ,
die erst ihr drittes Spiel lieferte» , trotzdem aber dem Gegner,
der dem Oldenburger Vcrbandsmcistcr als ebenbürtig anzu-
sprechen ist , eine » heftigen Widerstand entgegensetzten und so¬
gar, nachdem BTB . den Torrcigcn erössnct batte, noch wieder
gleichzicbcn konnten. Tann allerdings setzte sich die größere
Erfahrung der Hiesigen durch , die in Schröder eine Hauptstütze
und in Hans Mcchai , einen prächtigen Torschütze » besitzen , der
aus allen Lagen zu schieße » weiß. Drei Tore erzielt BTB.
durch Faustcn .eins dürft 16 ' „ Meter Wurf.

Ter Schiedsrichter leitete sicher und gerecht.
Bremen.

« BTB . 1860 Meister der Gruppe I.
« BTB . 1860 — MT « . Hastedt 3 :2 «0 : 1 ».

ABTV . mag froh sein , den gefährlichen Rivalen , der bis
Halbzeit 1 :0 führte, und nach den Ausgleich abermals die Füh¬
rung an sich riß , noch bezwungen zu haben. Ten Ausgleich
brachte 7 Minuten vor Schluß ein haltbarer Ball und den Sie-
gestresser einer von Brandt « bekannten Flachschüssen.

Woltmershausen — BIG . 4 :3 «2 : 1 ».
Grambke «Liga» — Vegesack «A Bczirlsmeister , 2 : 1 «2 : 1 » .

Oslebshausen «Liga» — Hastedt «A » 3 :3 «1 :2N!
TdB . «A» — Woltmershausen 1 :1.
Grambke «D» — Vegesack «B » 14 :1.

Osnabrück,
Technische Hochschule Hannover — OTV . 3 :2 «2 : 1».

Unterweser.
« reftrmünder TB . — « TS . -Brrmerhaven 4 :2 «2 : 1 » .

GTV ist damit Gaumcister,
*

Ein Erokksnipttistg.
Nach mehrere» flaueren Handballsonnlagen werden wir am

kommenden Sonntag einmal wieder einen Großkampftag in
Oldenburg erleben. In vorderster Linie steht

das Entscheidungsspiel um die Gaumciftcrschaft
der Liga

zwischen OTB , und Jahn Wilhelmshaven . Tas erste Spiel
in Wilhelmshaven nahm bei gleichwertigen Leistungen einen
unentschiedene» Verlaus . Tie begonnene Spielverlängerung
konnte wegen der hcrcingcbrochcnenTunkelheit nicht zu Ende
geführt werde» . Bei stärkster beiderseitiger Besetzung könnte
der geringe Vorteil des eigenen Platzes sür OTB . vielleicht den
Ausschlag geben . Ob die Spiele gegen den Rordwestdcutschen
Meister, Emder TP „ der dem späteren T .-T . Meister, Polizei
Rastatt, nur knapp und unverdient unterlegen war , als Maß-
stab sür die Spielstarke gelten können, ist immerhin recht zwei-
sclbast. Danach hätte OTB . mit 7 :7 ein geringes Plus gegen
Jahn , der sich 9 :3 beugen mußte. Aus jeden Fall seien die Hie¬
sigen aus der Hut, da man bei den Jadestädtern stet« mit un
licbfamc» Enttäuschungen rechnen muß.

Vor diesem Spiel , das laut Anzeige um 3 Uhr von Her¬
mann Müller , BTB . , angepsisscn wird , treffen sich

die A Mannschaften von OTB . und LF^
welche die EntscheiduiigSrunde der 3 Spitzcnreiler der A Klasse
eröffnen. Hier dürsten die letztgenannten etwas größere Aus¬
sichten baden, zumal, wenn OTB . sür die Meisterklassc Ersatz
cinzustellcn gezwungen sein sollt «. Immerhin werden sich die
„Mannen vom Haarenuscr" ihrem linkssettigen Nachbarn nicht
ohne ernsthaftesten Wihxrstand geben.

von den Bormitlagsspielrn
interessiert am meisten das Spiel Sportfreunde — OTB ., da
erster « nach ihren jüngsten Leistungen sehr Wahl imstande sind,
dem Gegner beide so dringend benötigten Punkte abzunchmen.

*
Spielausschuh.

27 . Januar 1926 um 8.30 Uhr im „Fürsten Bismarck" .
Tamm . T . -L' . : 1 . Einsprüche; 2 . Auf- und Abstieg von Spielern
mehrerer Mannschaften in ein und derselben - lasse;
3. Ltadlespiele; 4. Verschiedene - .

4
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